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Berlin , 17« Dezember.
(Drahtbericht unserer Berliner Schristltg .)

Die Reichspressestelle der NSDAP . teilt»nit:
Der Führer sprach Heute vor der in Ber¬

lin versammelten preußischen Landtagsfrak-
ition der NSDAP . über die politische Lage
Nnd den weiteren Kampf der nationalsozia¬
listischen Bewegung.

Nach der Begrüßung durch den Fraktions¬
führer Pg . Kube,  der den einmütigen
Willen der Preußensraktion kundgab, den
Kampf in Preußen im Sinne des Führers
Und seines Wollens für die Nation unbeug¬
sam durchzuführen , nahm Adolf Hitler
das Wort zu richtunggebenden Ausführun¬
gen für das kommende Kampfjahr , Denk
Empfinden der gesamten nationalsozialisti¬
schen Bewegung Ausdruck gebend, stellte sich
der Führer einleitend vor den greisen Ge¬
neral und den Sieger von Brzeziny , den
der Reichskanzler , Gmreral von Schleicher,
wegen seiner Mahnung an den Reichspräsi¬
denten i« seiner gestrigen Rundfunkrede
anzugreifen für richtig befunden hat . Adolf
Hitler versicherte unter stürmischer Zu¬
stimmung General Litzmann der Liebe und
Verehrung der gesamten nationalsozialisti¬
schen Bewegung , mit der der greise General
und Alterspräsident zweier Parlamente in
Kameradschaft, Ehre und Treue auf immer
verbunden ist.

In seinen weiteren Ausführungen streifte
der Führer auch die gestrigen politischen
und wirtschaftlichen Auslassungen des
Reichskanzlers von Schleicher, die man vom
Standpunkt des nationalsozialistischen Wol¬
lens und Wirkens für das deutsche Volk nur
durch die Frage charakterisieren könne: Ist
das alles?  Schleichers geoffenbarte Ein¬
sicht, sich für eine hoffentlich nur kurz«
Rotzeit als Kanzler und politischer Sach¬
walter zu sehen, scheine erkennen zu lassen,
daß er aus dem Schicksal der Vorgänger
seiner Regierung Lehren gezogen habe. Im
übrigen sei es traurig , rückblickend heute
feststellen zu müssen, mit welcher Leicht¬
fertigkeit große Teile des deutschen Volkes
den trügerischen Hoffnungen des Herrn von
Pope « auf den Leim gegangen seien. An
dem gestrigen schwachenund lahmen Exposö
des Reichskanzlers von Schleicher sei bemer¬
kenswert, daß jetzt, wo Herr von Schleicher
als verantwortlicher Kanzler auf der offenen
Bühne stehe, von dem Elan , den er hinter
der Bühne entfaltet habe, nicht viel mehr
übrig geblieben ist. Die Aera Schleicher
werde ebenso, wie die vorhergehenden , eine
kurze Episode für die Nation sein. Auch
dieser Kanzler glaube , von den Ideen , die
der Nationalsozialismus in 13jührigem Rin¬
gen populär gemacht habe, leben zu können.
In Wirklichkeit eigne man sich Begriffe,
deren Inhalt man selbst nicht zu verwirk¬
lichen, sondern nur zu zerstören imstandesei,, lediglich zum Scherne an , um das
Gedankengut der NSDAP . durch Mißbrauch
zu diskreditieren und seine Verwirklichung
dem Volke vorzuenthalten.

Gewisse Hoffnungen bestimmter Kreise
auf einen Zwiespalt in der NSDAP . seien
bitter enttäuscht worden . Vielleicht hätten
die Ereignisse der letzten Tage im Gegenteil
gerade das Gute gehabt , der Wilhelmstraße
zu zeigen, und den endgültigen Beweis zu
erbringen , daß die NSDAP . durch nichts
zu erschüttern sei, daß sich bei uns kein
Treviranus finde, daß niemand in der

Partei es billiger mache, als ihr Führer und
daß man die Bewegung so nehmen müsse,
wie sie ist. Die Klärung der letzten Tage
habe der Wilhelmstraße wohl endgültig die
Erkenntnis gebracht, daß auf dem Wege
innerer Zerspaltnng der deutschen Frei¬
heitsbewegung nicht beizukommen sei.

In das Jahr 1933 werde die StSDAP .,
die sich in den 12 Wahlkämpfen des ver¬

gangenen Jahres wunderbar geschlagen
habe, als eine kampferprobte und kampf¬
kräftige Armee geschlossen hineinmarschie-
ren : „Unser Wollen und unser Weg ist klar.
Niemals werde»: wir uns von unserem Ziel
abbringen lassen. Wir haben die deutsche
Jugend , wir haben den größeren Mut , den
stärkeren Willen und die größte Zähigkeit.
Was kann uns da zum Sieg noch fehlen ? !"
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Die irmerpolitische Spannung hat auch trotz des

bevorstehendenWeihnachtsfcstesin keiner Weise
nachgelassen. Man kann im Gegenteil davon
sprechen, daß fieberhaft für die Tage nach Weih¬
nachten gerüstet wird mrd daß alle bemüht sind,
für die mit Sicherheit zu erwartende große
Schlacht im Januar ihre Truppen kampfbereit zu
machen.

Die Schoufrist, die Herr von Schleicher dadurch
bekam, daß er den Burgfrieden verlängerte, hat
sich nicht in den: Maße zu seinen Gunsten aus¬
gewirkt, wie es Papens Nachfolger wohl erhoffte.
Das Zögern des Kabinetts, seine lähmerideUn¬
tätigkeit haben anch jene Kreise skeptisch gestimmt,
die zu Beginn der Kanzlerschaft des Herrn von
Schleicher das Lob des Generals in den höchsten
Tönen sangen.

So, wie Herr von Papen, Franz, der Kanzler
ohne Volk war, so hat auch Herr von Schleicher
nichts hinter sich, was ihn berechtigen würde, im
Namen auch nur eines Teiles des deutschen Vol¬
kes zu sprechen. Die Voraussetzungenfür eine
grundsätzliche Umstellung der deutschen Politik hat
Herr von Schleichernicht geschaffen. Auch er
stützt sich, wie Herr von Papen, auf dieselben
Kreise, die aus ihrer ganzen Tradition heraus we¬
der den Willen, noch die Möglichkeit haben, sich
den Gegebenheiten der Stunde anzupassen.

Man weiß wohl in der Wilhelmstraße, daß die
augenblickliche Ruhe in Deutschland nur von kur¬
zer Dauer sein wird.

Am 2. Januar 1933 läuft jene sich Burgfrieden
nennende Mundtotmachungdes Volkes ab. Der

Kampf um den Einfluß aus die Gestaltung der
deutschen Dinge wird dann erneut in ein ent¬
scheidendes Stadium treten.

Die nationalsozialistischeBewegung wird in
zielklarer Fortsetzung ihrer Politik in diesem
Kampfe ihren Mann zu stellen wissen.

Die Millionen draußen im Lande, denen Adolf
Hitler wieder ein Ziel steckte, denen er den
Glauben an Deutschland und eine Zukunft wieder¬
gab, stehen bereit, um dem Ruf des Führers
zum erneuten Angriff zu folgen.

Oberflächliche Fassadenänderungenkönnen uns
nicht darüber hinwegtäuschen, daß das jetzt am
Ruder befindliche System den vergangenen Sy¬
stemen wie ein Ei dem anderen gleicht. Dem
System der volkssremden Machtansprüche hat der
Kamps des Nationalsozialismus für Deutschland
seit 13 Jahren gegolten. Jahre um Jahre haben
wir gekämpst und geblutet, gelitten und gedarbt,
um unserem Volke und unserer Heimat die Frei¬
heit zu erkämpsen. Richt gebrochen sind mir aus
diesen Kämpfen hervorgegangen, sondern gestählt
und gehärtet, sanatisiertund opferbereiter denn je.

Der glühende Idealismus, der junge deutsche
Menschen sich freudig für den Nationalsozialismus
Adolf Hitlers opfern ließ, der felsenfeste Glaube,
in deni unsere Besten und Treuestenstarben, be¬
seelt auch heute die Millionen Nationalsozialisten.
Glühende Liebe zum Volk und zur Heimat, ab¬
solute Treue zum Führer sind die selbstverständ¬
lichen Voraussetzungenfür den Kampf, den wir
im Jahre 1933 neu beginnen.

Usks ^sli pols Umwisbs
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reiche Funktionäre der KPD wurden in Haft
genommen. Diese Maßnahme war nach Mit¬
teilungen des Kölner Polizeipräsidiums nötig,
um verbotenen kommunistischenKundgebungen
vorzubeugen, die nach dem in der Funktionär-
versammlung vorgefundenen Material im ge¬
samten Stadtgebiet erfolgen sollten.

Düsseldorf, 16. Dez. Nachdem bereits am Mitt¬
woch abend im Stadtteil Derendors ein Ueber-
fall auf ein Lebensmittelgeschäft ausgeführt wor¬
den war, kam es am Donnerstag wiederum, dies¬
mal im Zentrum der Stadt , zu zwei Neberfällen.
Die Täter, die zum Teil mit Revolvern bewaff¬
net waren, raubten erhebliche Lebensmittelmen¬
gen. Bei einem Ueberfall wurde ein Straßen-
passant, der den Eindringlingen die Tür ver¬
sperren wollte, durch einen Schuß leicht verletzt.
Allem Anschein nach handelt es sich um systema¬
tisch durchgeführte Uebersälle.

KornmunisLsn-
in käin

Köln,  17 . Dez. (Eigene Meldung.) Wie
die Polizei-Pressestelle mitteilt , wurde Don¬
nerstag abend in Köln-Teutz eine FuuMonär-
Versammlung der KPD aufgehoben. 36 süh-
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Berlin,  17 . Dez. Die zersetzende Tätig¬
keit der Moskowiter hat schon mehrfach dazu
geführt, daß Kirchen und kirchliche Gebärwe
von roten Banditen beschädigt oder besudelt
wurden. Besonders gemein verunstalteten Kom¬
munisten die Christus-Kirche in der Bieffen-
bachstraße in Berlin , die sie mit riesigen, mit
roter Farbe aufgetragenen Aufforderungen, aus
der Kirche ouszütreten und sich dem Noten
Frontkämpfer-Bund anzuschließen, beschmierten.

poMSK Äsn Woekv
tu . Washington , 16. Dez. Italien , Eng¬

land , Lettland , Litauen , Finnland und
die Tschechoslowakeihaben die am 15. De¬
zember fällige Kriegsschuldenrate bzw«
die Zinsen an das Schatzamt der Ver»
rinigten Staaten stahlt . Frankreich,
Polen » Belgien , Estland und Ungar « ha¬
ben die Dezemberrate nicht bezahlt.
Eine Summe von 19,3 Millionen Dolla»

ist für die französische Kammer jedenfalls
der äußere Anstoß gewesen, mit einer Drei-
Viertel-Mehrheit , die sich aus allen Parteien
rekrutierte , das Kabinett Herriot zu stür¬
zen und der gestürzten Regierung gleich
darauf begeisterte Ovationen darzubringen.
Wie ein Löwe hatte Herriot in 14stüni>iger!
Kammerdebaüe gekämpst und den Versuch
unternommen , noch in letzter Minute für
seinen Standpunkt Gefolgschaft zu finden-
Als das Argument von der Heiligkeit der
Verträge nicht mehr wirkte, als der Hinweis
auf die möglichen Rückwirkungen einer Zah¬
lungsverweigerung keinen Eindruck auf die
Kammer mehr machte, da mußte auch Her-
riots letzter Trumph , die englisch-franzö¬
sische Einheitsfront versage»». Frankreich
kann zahlen , 12 Milliarden Goldfranken
liegen in barem Metall in den Gewölben
der Bank von Frankreich , Frankreich ist das
Land , das von dem tödlichen Hauch der
Krise noch am wenigsten gestreift ist, Frank¬
reich hat bereits eine sehr bevorzugte Be¬
handlung beim Abschluß seines Schulden-
vertrages mit Amerika erfahren , aber
Frankreich will nicht zahlen. „Unverletz¬
barkeit der Verträge " , „Rechtssicherheit" ,
alles nur Worte , die nichts mehr bedeuten,
denn das französische Volk der Sparer undf
Kleinrentner will es nicht mehr verstehen,
daß es noch 14 Jahre nach einem „gewon¬
nenen" Kriege, Zahlungen für Kriegsschul¬
den zu leisten hat , während es von dem Be¬
siegten" keine Tribute mehr eintreiben
kann. Frankreich löst das Problem auf ein«
Art , die man sich in Deutschland für all«
Fälle durchaus einmal merken könnte. Ob¬
gleich Monsieur Herriot am Ende doch dcül
Triumph genießen wird , richtiger gedacht zu
haben als eine Mehrheit von 402 deputes.
Denn die Vereinigten Staaten sitzen schließ¬
lich am längeren Hebelende und werden von
dieser Möglichkeit auch Gebrauch machen,
handelt es sich für sie doch um eine Summe
von ungefähr 23 Milliarden Mark , die sich
im einzelnen folgendermaßen verteilen:
Großbritannien (1923) . 4600 Milt . Dollar
Frankreich (1926) . . . 4025 Will . Dollar
Italien (1925) . . . .  2042 Mill . Dollar
Belgien (1925) . . . .  417 Mill . Dollar

Eine Sprengung der englisch-französische»
Front durch Bevorzugung Englands in der
Schnldenfrage und ein Wirtschaftskamps mit
Frankreich , der viel zu einer erneuten dro¬
henden Isolierung , wie sie Herriot mit gro¬
ßem Geschick verhindert hat , beitrage»
könnte, sind so die Haupttrümpfe Amerikas.
Und Skrupel , gegebene Möglichkeiten aus
irgendwelchen Gefühlen heraus , nicht aus¬
zunutzen, hat man in gvds own conntrA
bis jetzt noch niemals gehabt.

»

Die Unterschrift des Rcichsaußenministerä
von Neurath unter der gemeinsamen Schluß¬
erklärung der fünf Mächte in Genf hat
in der deutschen Presse ein Echo hervorge¬
rufen , das von einem „Sieg der Vernunft " ,
von „Schleichers großem Erfolg " über die
„Revision des Versailler Vertrages " z»
einem „sauten Kompromiß " und „diene
deutsche Niederlage " âbklang. Also, wie
immer , sehr abwechslungsreich. Gewiß ist
das tiefe Mißtrauen , das heute ein Groß¬
teil in Deutschland — Gottseidank — allem,
was aus Besprechungen in Genf oder ande-



Kett vo » der Natur gesegneten Orten her¬
vorgegangen ist , entgegenbringt , durch die

Wrf 'ahrung bitteter 13 Jahre nur allzu ge¬
rechtfertigt , aber in der Genfer Schlußer¬
klärung liegen Möglichkeiten , die eine deut¬
sche Außenpolitik zu Etappen auf dem Wege
zur deutschen Freiheit ausbauen kann.

Die theoretische Anerkennung der deutschen
Gleichberechtigung gibt uns vorläufig kein ein¬
ziges Gewehr mehr und ist außerdem aus daH
engste mit dem französischen Gedanken des Systems
-er Sicherheit verknüpft , von dem gerade Frank¬
reich wohl am besten weiß, daß er nie Wirklich¬
keit werden wird.

Das aber gerade ist der Punkt , auf den wir
-unseren gespanntesten Willen zu konzentrieren ha-
Oen: das Scheitern der Abrüstungskonferenz und
die Fronten , die nach einem solchen Ausgang
einander , gegenüberstehen werden . Nicht, als ob

'ks unsere Aufgabe sei, der Komödie von Genf
zu einem von bestimmter Seite durchaus ge¬
wünschten vorzeitigen Ende zu verhelfen . Uns
kaun nur daran gelegen sein, wenn es in Genf
zii einer wirklichen Abrüstung kommt , die den
Abstand zwischen unserer Reichswehr und den
technisch und zahlenmäßig uns um so vieles über¬
legenen Heeren der anderen vermindert und uns
damit die Möglichkeit gibt , die Angleichung un¬
serer Landesverteidigung an die der übrigen
Staaten unter weniger großen Schwierigkeiten
vollziehen zu können . Denn das ist das Ziel und
dazu sehen wir in dem neuen Genfer Abkommen
ein Hilfsmittel , das einer entschlossenen zielklaren
deutschen Politik zu einer wirksamen Masse wer¬
den kann . ? k.

olu. -,IiH
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Berlin , 16. Dez. Der Reichstagsausschuß für

Auswärtige Angelegenheiten ist heute mittag
Unter dem Vorsitz des Abgeordneten Dr . Frick
(Nat .-Soz .) zusammengetreten , um einen Bericht
des Retchsaußenministers über die außenpolitische
Häge, insbesondere das Lausanner Abkommen und
dte Abrüstungsfrage , entgegenzunehmen . Zu der
Sitzung sind u. a. auch Staatssekretär v. Bülow,
Botschafter Nadolny , eine Reihe weiterer Vertre¬
ter des Auswärtigen Ausschusses, der Reichs-
finanzminister Graf Schwerin -Krosigk und zahl¬
reiche Ländervertreter erschienen. Die Verhand¬
lungen wurden mit Ausführungen des Reichs-
äußemninisters Freiherrn von Neurath eingeleitet.
. Der von .dem Reichsqußcnminister erstattete Be¬
richt wurde zunächst durch Erklärungen des
Reichsfinflnzministers ergänzt - Nach einer länge¬
ren Erörterung zur Geschäftsordnung trat der
Ausschuß in die Aussprache ein , die sich in der
Hauptsache zunächst auf Lausanne bezog. ^

Am Nachmittag wurde dann die Aussprache!
über die Abrüstungsfrage zu Ende geführt , an
her sich Vertreter fast aller Fraktionen betei¬
ligten . Von Regierungsseite wurden die ge¬
wünschten Auskünfte erteilt . Beschlüsse
ssi n d nicht gefaßt worden.

(1.) Zu einheitlicher und - beschleunigter
Fragen , insbesondere der Ostsrage und Handels - -
politischer Angelegenheiten wurde eine weitere
Sitzung in Aussicht genommen , deren Einbe-

Staubsauger
7 S.— 129 .— 150 .— ISO .-

krkäitttck In allen ^ackgssÄältsn,
sonst navbruweisen ki. Vessliokt L Oo., körnst «. 5

nüekl otksn von üsp
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Eine Denkschrift der französischen Abrüstungsabordnung.

Genf , 16 . Dez . In hiesigen internationa¬
len Kreisen erregt eine Denkschrift der fran¬
zösischen Abrüstungsabordnung großes Auf¬
sehen , in der gegen die amtliche deutsche
Auslegung der Fünfmächtevereinbarung
vom 12 . Dezember Stellung genommen
wird.

Die Denkschrift sucht im wesentlichen die
Fünfmächtevereinbarung in allen Punkte»
zu entwerten und betont , daß selbstverständ¬
lich im Falle eines Scheiterns der Abrü¬
stungsverhandlungen der Versailler Vertrag
weiter unbeschränkt in Kraft bleibe , datz
ferner die Gleichberechtigungsfrage Deutsch¬
lands in unlösbaren Zusammenhang mit
der Regelung der Sicherheitssrage gebracht
sei und die Gleichberechtigung , wie auch die
Sicherheit keineswegs Ausgangspunkt , son¬
dern lediglich eines der Ziele der Ab¬
rüstungskonferenz sei . Die deutsche Regie¬
rung habe ihre Forderung auf Anerkennung
der qualitativen Gleichberechtigung und der

gleichen Geltungsdauer des kommenden Ab-
rüstnngsabkommens nicht durchgesetzt . Teil
V des Versailler Vertrages werde nur
dann abgeändert werden , wenn daD. künf¬
tige Abrüstungsabkommen von sämtlichen
Signatarstaaten des Versailler Vertrages,
unterzeichnet und auch ratifiziert worden sei.

Dieses planmäßige französische ' Vorgehen
wird in allen unterrichteten Kreisen äts ein
offenes Abrücken der französischen Regie¬
rung von der Fünfmächtevereinbarungube-
wertet . Der Protest der kleineren Mächte
im Hauptausschuß der Konferenz kann ' daher
nur als der erste Auftakt zu einem plan¬
mäßigen französischen -Vorgehen zur Ent¬
wertung der gesamten Fünfmächteverein¬
barung aufgefaßt werden . Die deutsche Re¬
gierung wird unter Berücksichtigung dieser
Lage den entscheidenden Kampf auf der be¬
vorstehenden Jannartagung des Hauptaus¬
schusses der Abrüstungskonferenz aufnehmen
müssen.

nehmung seiner Aufgaben dienliche Verwab-
tungshilse -unentgeltlich zu leisten.

II . Ländliche . Siedlung:
§ 5

Um die Vereinheitlichung der Aufgaben der
ländlichen Siedlung sicherzustellen , setzt der
Reichskanzler bei dem Reichsminister für Er¬
nährung und Landwirtschaft einen Ausschuß
-aus Mitgliedern der Reichsregierung ein , des¬
sen Beschlußfassung der Reichsminister für Er¬
nährung und Landwirtschaft bei grundsätzliche«
Entscheidungen , insbesondere über die Ausfiel-
lung von Richtlinien und über deren Durch,
führung einzuholen hat.

III . Schlußbestimmnngen:
8 7

Mit der Ausführung dieser Verordnung wie¬
der Reichskanzler beauftragt.

Berlin , den 15. Dezember 1932.
. Der Reichspräsident von Hindenburz,

Der Reichskanzler von Schleicher.

k'i'vuken -I-snrlisg vsnisgt slek
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Berlin , 16. Dez. Der Preußische Landtag führte
am .Freitag eine kulturpolitische Debatte durch/
in her steilweise. das Politische Moment überwog.
Abg . Pg . Kub ' e begann , indem er unter dem
Beifall der Nationalsozialisten die Bemerkungen
zurückwies, die Reichskanzler von Schleicher in sei¬
ner Rundfunkrede gegen den Alterspräsidenten
des Reichstages und des Preußischen Landtags,
Pg . General Litzmann,  gemacht hatte.

Der Redner erklärte weiter , die Nationalso¬
zialisten würden sich auch durch das Vorhanden¬
sein des Reichskommissars nicht in ihren Bestre¬
bungen hindern lassen, eine verfassungsmäßige
Regierung in Preußen zustande zu bringen . Dann
kritisierte der Redner die Kulturpolitik der Kvm-
niissariatsregiernng und begründete feine Anträge
zu Gunsten des Auslands - und Grenzkanddeutsch-
tums.

Zu scharfen Zusammenstößen zwischen Sozial-
demokraten und Nationalsozialisten kam es, als
ein Sozialdemokrat den Nationlasozkalisten : „Ju¬
das Jschariots , Verrat an Südtirol " vorwarf . — -
Abg. Meyer -Quade (NS ) rief : „Sie sind ein ganz
frecher Schwindler !" ! »

Abg. Graf von Galen (Z .) unterstrich das
Bestreben seiner Partei , das christliche Bblkstum
zu schützen. Wenn -sich das .Zentrum auch nicht mit
der Schaffung der Badepolizeiverordpung identi¬
fiziere, so begrüße es diesen Erlaß doch als Maß¬
nahme gegen die Unsittlichkeit . hü)

Beim Abschnitt „Theater -, und Rundfunkwessn"
wandte sich Abg. Meier - Berlin (S .) gegen die
nationalsozialistischen Anträge , keine Ausländer
mehr an deutschen Bühnen und im Rundfunk zu
beschäftigen.

Die Badepolizeiverordnung und einige natio¬
nalsozialistische Anträge gingen an den Ausschuß,
während die Ausschußbeschlüsse zum Kapitel
„Theater und Rundfunkwesen " erst in einer spä¬
teren Sitzung zur Abstimmung gestellt werden
sollen.

Nachdem noch ein sozialdemokratischer Antrag
angenommen , war , das Referat über Gewerbeauf¬
sicht für Arbeiterinnen , Jugendliche usw. im Mi¬
nisterium für Wirtschaft und Arbest bestehen zu
lassen, vertagte sich das Haus auf den 17, Ja¬
nuar 1933. Der Präsident will ist« Handtag
früher einberufen , meyn es die politischv.r Ver¬
hältnisse erfordern sollten.

rufung dem Vorsitzenden Dr . Frick (RS ) über¬
lassen wurde.

6 Si°skss SsSugnisss
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Berlin,  16 . Dez . Im „Reichsanzeiger"
vom Freitag wird eine Verordnung des Reichs¬
präsidenten veröffentlicht , die den Wirkungs¬
kreis des Reichskkommissars für Arbeitsbe¬
schaffung begrenzt.

Auf Grund des Artikels 48, Abs. 2 der
Neichsverfassung wird u . a. verordnet:

I . Arbeitsbeschaffung:
8 1

'(1.) Zu einheitlicher und beschleunigter

Li'sLksuei ' In slnsm loklolsi'
V/si 'snkaus

London,  16 . Dez. Nach Meldungen aus To¬
kio wird befürchtet» daß bei einem Großfeucr in
einem achtstöckigen Warenhaus im Zentrum To¬
kios 500 Personen ums Leben gekommen sind.
Die fünf obersten Stockwerke des Warenhauses
wurden durch don Brand vollkommen vernichtet.
Das Feuer brach während der belebtesten Ge¬
schäftszeit in den oberen Stockwerken des Waren¬
hauses , bei dem es sich um eines der größten Häu¬
ser im Fernen Osten handelt , aus und verbreitete
sich mit einer solchen Geschwindigkeit, daß sich die
sofort benachrichtigte Tokioter Feuerwehr nach der
Ankunft bereits einem riesigen Flammenmeer ge¬
genüber sah, dem nur unter größter Aufopferung
hergekommen werden konnte.

Zur Zeit des Brandes waren in den verschie¬
denen Stockwerken des Warenhauses insgesamt
130 Angestellte und mehrere Hundert Käufer.

Wie die „Nachtausgabe " aus Tokio meldet , sind
bei dem Brand des Warenhauses vierzehn Per¬
sonen zu Tode gekommen. Als die Feuersignale
ürtöntey , ballten sich die Massen der Flüchtenden
an den Ausgängen zu einem unentwirrbaren
Knäuel zusammen . Alle Treppenaufgänge waren

^/uwurchdringlichen Qualm gehüllt , was

in ihrer Todesangst und erlitten schwere Kno¬
chenbrüche und innere Verletzungen . Die Bekämp¬
fung des Brandes wurde durch Mangel an Lei¬
tern schwer behindert . Auch erwies sich der Wasser¬
druck als ungenügend , so daß man nicht bis in
die höheren Stockwerke Wasser geben konnte. Als
die Katastrophe immer größere Ausmaße annahm,
wurden Flugzeuge eingesetzt, die Seile und
Schaumlöschapparate an Bord nahmen . Unter
Einsatz ihres Lebens warfen die Flugzengbesatzun-
gen den Feuerwehrleuten , die sich durch die un¬
geheure Hitze mit Gasmasken und feuerfesten An¬
zügen einen Weg auf das Dach gebahnt hatten,
die Seile und Löschgeräte zu. Es war die höchste
Zeit , denn auf das Dach hatten sich Hunderte
von Menschen vor den Flammen geflüchtet, da
ihnen der Weg auf die Straße durch Qualm und
Flammen versperrt war . Einige wurden vor
Angst wahnsinnig und sprangen in die Tiefe , wo
sie mit zerschmetterten Gliedern liegen blieben.
Die Besonnenen ließen sich mit Hilfe der von
den Flugzeugen abgeworfenen Seile von dem
Dach herunter ud retteten so ihr Leben. In der
Umgebung des Warenhauses hatten sich Tausende
von Zuschauern eingesunken . Zur Absperrung wa¬

rn- sr-r- Dl V — 7" " ren mehreren Kompagnien Militär zur Verstärkung
kam vos nr Hinzu der Polizei eingesetzt worden . Nach über drei-
E das G-brull von LKzMDMjren , die aufdem Dach des
scheu Garten
stern des »weiten

stündigen Bemühungen der Feuerwehr war der
Brand auf seinen Herd beschränkt. Eigenartiger¬
weise gelang es, alle Tiere des Zoologischen Gar¬
tens des Warenhauses zu retten.

Förderung aller Maßnahmen auf dem Gebiete
der Arbeitsbeschaffung wird ein Reichskom-
missar für Arbeitsbeschaffung bestellt , Er un¬
tersteht dem Reichskanzler ,und hat seinen Sitz
In Berlin . Er gilt als oberste Reichsbehörde.

§ 2
(1.) Der Reichskommissar hat seine Ausga¬

ben im Benehmen mit den zuständigen Reichs¬
ministerien wahrzunehmen.

(2.) Der Reichskanzler setzt beim Reichs¬
kommissar einen Ausschuß aus Mitgliedern
der Reichsrezierung ein . Der Reichskanzler
kann den Vorsitz des Ausschusses selbst über¬
nehmen . Der Ausschuß Ist zuständig zur Be¬
schlußfassung über

1. die Richtlinien zur Durchführung der Ar¬
beitsbeschaffung;

2. die Zulassung von Arbeiten , die entweder
von den Richtlinien erheblich abweichen oder
besonders wichtig sind.

8 3
Z »r beratenden Mitwirkung an den Auf¬

gaben des Reichskommtssars kann ein Beirat
gebildet werden . Der Rcich-skommisar beruft
die Mitglieder und führt den Vorsitz.

8 4
(4.) Der Reichskommissar kann seine Befug¬

nisse Reichsbehörden und Dienststellen der
Reichsanstalt für Arbeitsvermittlung und Ar¬
beitslosenversicherung sowie im Benehmen mit
der Landesregierung Landes - und Gemeinde¬
behörden übertragen.

(2.) Die Reichs -, Landes - und Gemeinde¬
behörden sowie andere Körperschaften des öf¬
fentlichen Rechtes haben ihm jede zur Wahr-

14 Jahre Zuchthaus gegen Kriegsoerräter
beantragt

Leipzig,  16 . Dez . In dem Verfahren
gegen den Kraftwagenführer August Jäger , der
des Kriegsverrats , begangen im April 1915 an
der Langemarck -Front , beschuldigt wird , hat
der IV . Strafsenat am Freitag die Verhand¬
lungen wieder aufgenommen . Mit Rücksicht
darauf , daß durch diesen Verrat dem deutschen
Heere nachweislich ein wesentlicher Schaden
nicht entstanden sei , wolle er , so erklärte der
Staatsanwalt davon absehen , die Todesstrafe
zu beantragen . Dazu glaube er , daß man in
Erwägung ziehen Müsse, datz die Tat jetzt erst
nach 17 Jahren zur Aburteilung gelangen
könne . Er beantrage aber wegen Verbrechens
gegen Paragraph 58, Absatz 8, des Militär-
Strafgssetzbuches eine Strafe von 14
Jahren Zuchthaus und zehn Jah¬
ren Ehrenrechtsverlust  gegen den An¬
geklagten.

Schleicher hatte einen Fehler im Manuskript
Berlin , 16. Dez. Amtlich wird mitgeteilt : „In

der gestrigen Reichskanzlerrede ist folgender re¬
daktioneller Fehler zu berichtigen : In der Pro¬
vinz Ostpreußen werden der Siedlung 80 004
Morgen nicht 800 000 Morgen zugeführt ."

Polizeimaßnähmvn gegen kommunistische Umtriebe
in München

München , 16. Dez. Die Polizeidirektion Mün¬
chen gibt folgendes bekannt : Die kommunistische
Bezirksleitung hielt am Donnerstag abend in
einem Gasthaus der inneren Stadt eine Sitzung
ab, die der Vorbereitung einer kommunistischen
Bauernkonserenz am Nächsten Sonntag dienen
sollte. Die Sitzung wurde einer polizeilichen
Kontrolle unterzogen . Der Referent , der Vor¬
sitzender der Landabteilung der kommunistischen
Bezirksleitung ist, und der an Hand hochver¬
räterischen Materials einen Vertrag hielt , sowie
ein Verhandlungsteilnehmer , der eine geladene
Pistole trug , werden festgenommen . In einem
Landhaus im Süden der Stadt wurde ebenfalls
-eine kommunistische Versammlung ausgehoben . 61
Teilnehmer wurden zur Polizeidirektion gebracht
und nach Prüfung ihrer Personalien wieder ent¬
lassen. Das vorgefundene Schriftenmaterial ist be¬
schlagnahmt.

LLkwones ^ issnbskn-

ungillok in Î snki ' siek
Parts,  17 . Dez . In den Abendstunden

des Freitag hat sich bei Eaudh , in der Nähe
von Perpignan , ein schweres Eisenbahnunglück
ereignet . Infolge don Uebcrschwemmungen
mußte der von Paris kommende Eilzug aus
ein Nebengleis umgeleitet werden , das sich als
nicht haltbar genug für den Eilzug erwies.
Der Zug entgleiste , wobei ein Wagen vollkom¬
men zertrümmert wurde . Nach den bis¬
her vorliegenden Meldungen ka¬
men - a bei sieben Personen ums
Leben , darunter der Heizer , der
Lokomotivführer und ein weite¬
rer Eisenbahnbeamter.  Von den vier
getöteten Reisenden sollen drei deutsche Staats¬
angehörige sein , und zwar ein Ehepaar namens
Gerber und ein Fräulein Charlotte Bremer.
30 Personen erlitten zum Teil schwere Ver¬
letzungen

KIslns k*oII1ik
Reichstagspräsident Goering hat den Aelte-

stenrat des Reichstages zu Montag , den 19.
Dezember , einberufen , nm über einen kommu¬
nistischen Antrag auf Reichstagszusammeatritt
zu beraten

Der Vorstand der Deutschnaktonalen Volks¬
partei hielt am Freitag im Reichstag eine Sit¬
zung ab , auf der der Parteivorsitzeude Dr.
Hugenberg sprach.

Der 19er -Ausschuß der außerordentlichen Völ-
kerbundsversammlung hat den Vertretern .Ja¬
pans und Chinas einen Vermittlungsvorschlag
überreicht , der sich im wesentlichen im Rah¬
men der Genser Verhandlungen hält

Trotz der Erklärung des Reichssinanzmini-

sters , daß es voraussichtlich nicht möglich sei,
schon am 10. Januar dem Haushaltsausschuß
den Haushalt für das Jahr 1933 vorzulegen,
hat der Vorsitzende den Ausschuß zu diesem
Termin einberufen.

!!

Der Parteitag der socialdemokratischen Par¬
tei wird am 12. März in Frankfurt am Main
beginnen.

Der deutsche Botschafter Dr . Küster hat am
Freitag dem französischen Ministerpräsidenten
Herriot einen Besuch abgestattet.

Zwischen dem Reichswirtschaftsminister und
Vertretern aller Gewerkschaften fand eine Aus¬
sprache statt.
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und I êirrwerilStLlt verbürgen tziue Kute

kticdsusdüäuüzInssiBisui »»r. » iidn « «'
?ei .: V̂eser 8t678 / kiaäorikslrsk « 28--30

Gsve dto

D R S
Wertevr

zämtl . ksparaturen
u . /VsnaniaKsn , dann
/n ŝ. 7-vnAS iVacti//r.

^lm 799
Ku , 0 . 2d7 72

O s u S I*w D s I s SH
so(Silos rntcl.) Das ssests vvss es

^ibt . I>lur1oei TerZsnLSrtdsvk
I. LtLjLe, veken dem üekauspiel --
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Zugelassene Installateure.

Am 13. Dezember 1932 waren die fol¬
genden Installateure zur Ausführung
von elektrischen Anlagen im Anschluß an
das Städtische Elektrizitätswerk Bremen
zugelassen:
Adlers . W. Karl , Föhrenstraße 26.
Albers , Johann . Grünenweg 10.
Allgemeine Elektrizitäts -Gesellschast.

Büro Bremen , Georgstraße 50-51-
Alpert , Gerhard , Zweigstraße 8.
Arnholz , Wilh ., Calvinstraße 124.
Asendorf , Anton . Hemelingen . Johan¬

nesstraße 2.
Nrps , Louis . Hamburgerstr . 29 E.
Baldewein . Chr . L Sohn . Am Wall 185.
Bamberger , Kaufhaus Julius , Doven-

torstraße 1.
BeckerL Spies , Beim steinernen KreuzIL
Bcble . Heknr.. Osterfeuervergstr . 96.
Behrens , Fritz , Holunderstr . 120.
Wehrens L Lindemann . Lehesterdeich 102.
Weinßen , Walter , Hastedter Heerstr . 213.
Wender, August , Lloydstr . 97.
von Beeren , Aug .^ Taubenstr . 5.
Bergmann Elektrizitäts -Werke Aktien¬

gesellschaft. Ingenieur - und Verkaufs¬
büro Bremen . Langenstr . 139-40.

Bsrthold , Karl . Am neuen Markt 12.
Bertram , Hans . Pappelstr . 91.
Bertram , Hubert L-, Schreberftr . 10.
Blach . P ., Am Wandrvhm 4.
Bock. Carl . Jacobikirchhof 5.
Bades , Wilhelm . Rembertilirchhos 1-3
Wahlmann L Glander . Kl. Allee 48.
Böhringer L Meyer , SchSnebeckerstr. 64.
Worchers, Georg A.. Auf d. Kuhlen26 -27.
Borchers , Ernst , Kohlhökerstr. 75.
Böthe . L. Hemelingen , Langenstr . N.
Wöhnert , A ., Gr . Allee 1 b.
Böttger , Fritz , Bürger Heerstr . 28 a-
Band , L.. Geestemünderstr . 8.
Bremer Telefon -Gesellschaft. Osterdeich37.
Brinkmann , Wilh ., Am Hulsberg 15.
Brüggemann , Wilh ., Herbststr. 72.
Brüniug , Heinr . A., Buntentorstwg . 186.
Buchmeyer . F . W.. Knochenhauerstr.

39-40.
Caesar , Heinr ., Münchenerstr . 52-54.
Chairsell . Alfred , Hemelingen , Bischofs¬

nadel 57.
Cohrs , Wilh .. Ochtumstr . 31.
Cordes , Heinr ., Sommerstr . 7.
Cordes , Herm ., Hastedter Heerstr . 335.
Dahnken , Joh ., Woltmershauferstr . 431.
D'amke, Walter . Neustädiscontrescarpe 45
David . Daniel , Ritterstr . 17.
Dinier . I . Fr ., Elisabethstr . 48.
Dose, CcÄ . GrSpelinger Heerstr. 114.
Dowe . Wilh ., KSplenstr. 13.
Dreblow , Wilh ., Lutherstr . 113.
Drechsel, G . F .. Birkenstr . 31.
Drechsel, Th ., Birkenstr . 31.
Eqqers , Gust., Schwachhauser Leerstr .291.
Ehlers , Walter . Alielderstr . 34.
Elektrizität für Alle. Jnh . Ingenieur

Werner , Osterlinqerstr . 23.
ElektrizitStsgesellschaft Hansa mit be¬

schränkter Haftung , Bredenstr . 14.
Elektrizitätsverband Stade , Ueberland-

werk Nord - Hannover , Aktiengesell¬
schaft., Am Dobben 31 a.

Emde , Heinrich . Goethestr . 27.
sl-inke, Frik . Maraarethenstr . 1.
Fleschutz, M . 8 .. Öfterste. 25.
Flügel . Cornelius , Ansgaritorswall-

straße 20 a.
Förster , Gottfried . Vasmerstr . 11.
Freitag . Albin , Landwehrstr . 106.
Freyberg , E ., V. d. Stelntor 51-53.
s?riedenstab . Otto , Albrechts« . 25 a.
spritz, Johann . Doventorsteinweg 34.
Fritzlche. tz. L Winter , Molkenstr . 52
Früchtenicht , H.. Goesselstr. 54.
lkerdes, Heinrich . Baumstr . 56.
Gerdes . Joh .. Oberneuland . Mühlenseld-

straße 7.
Bernhardt. Paul . Dclmestr. M, >
Kladow. Carl. PastgMMk AK :
«lantzS ^ Milh . LM «MlstLD »Ä0Mohn, August. Notdstr-W" ^

Wilhelm iupM »
Kratze 366-388. ^ '

Günther , Heinrich , WoltmerSh . Allee 22.
Haase , Hermann . Vegesack, Breiteste . 11.
Hackl, Nlois . Am schwarzen Meer 19.
Hartjen , Ewald , V, d. Stelntor 210-212.
Hartmann , Chr ., Hastedter Heerstr . 443.
Hasch, Hinr .. Oberneuland , Apfelallee 6.
Hasten . Otto » Hafenstr . 104.
Hedemann , Hans , Rathenaustr . 96.
Hartmann , Joh ., St . Panlistr . 20.
Heilmann , H.. St . Paulistr . 61.
Heilmann , Philipp juu ., Prangenstr . 13.
Heinemann . A.. Eiaedorferstr . 9.
Heinemann , Fritz , Huchting - Bremen^
, beim Kleinbahnhof.
Heinrich , Walter . Fleetrade 91-
Heise L Eschenburg , Geeren 10-12.
Henkel, Albert , Jprump 2 bei Delmen-

horst.
Henkel, Robert . Karolinastr . 8.
Hentschel, E ., Walldammftr . 16.
Herdler , Hugo, Huckelriede 39.
Hesse, Hermann , Osterholz - Tenever,

Ellen « Dorfstr . 10-11.
ilker, August , Schleifmühle 28.
inrichsen , Maria . V. d. Steintor 84.
infch, Emil , St . Jürgenstr . 162.
ölken, Rud . Admiralstr . 146.
oopmann , Erwin , Buschstr. 67,
öpken, Karl Elisabethstr . 62. ,

Homeyer , Heinrich G., Breitenweg 308
Horn , Heinrich , Hemelingen . Klausstr -41
Hummel , Johannes . Obernstr . 74.
Huntemann , Wilhelm . Faulenstr . 110.
Hüsing . Friedr -, Leuchtenburgerstr . 21-
Huskamp . Franz E .. Wegesende 5.
Jacob , Heinrich , Waller Heerstr . 234.
Jacobs , Fr , Trupe -Lilienthal , Haupt-

ftraße 32.
Junghans . Loreuz . Geestemünderstr . 91.
Kahkbow. Wilhelm , Gustav -Adokfstr. 22»
Kahle L Kayser, Nordstr . 342.
Kanngießer , Carl , Ehefrau Frieda gebt

Schade, Pelzerstr . 20.
Ko^ "ns , Wilhelm . Hansastr . 50-52.
Mauke, H. G. C.. Steinhäuserstr . 6.
Kedenburg , B ., Steinhäuserstr . 48.
Kettler , I . W., Goesselstr. 92.
Klanl . R .. Lloydstr . 57.
Klasen L Wunnenberg . Juh .: W. Wun-

Tienberg, Schildstr . 25.
Klautz, Otto , Worpswederstr . 78.
Klemm , Fritz , Pinnebergerstr . 6.
Kiinckradt, Ad.. Humboldts « . 25.

Hermann , Schillerstr . 22.
öchly, Willy , Hansastr . 111

Kollmeier , H., Gerhard -Rohlfsstr . 18.
Körn« . Robert , GrSpelinger Heerstr . 134
Kothe, Chr, . Friedhofstr 27.
Kowatz, Fritz , Hemelingen , Karlstr . 12.
Kreutziger, Wilh ., Melanchthonstr 6.
Kuhwald . Diedrich . Hamburgerstraß»

Nr . 154-156.
Langenbein , Wilh ., Leeste bei Brems»
> Nr . 286.
Lehmkuhl, A-. Gerberhof 6-7.
Leonhardt , Edmund , Sachsenstr. 2.
Lingemann , Heinrich . Meterstr . 135.
Luers sr., F . H-, Teerhof 46.
Lukey, Heinr -, Haferkamp 27.
ssüers, Karl . Rutenstr . 19.
Lühning . Joh .. Hofnungstr . 54.
öüntzmann , Fedelhören 82.
Mahn , Emil , Findorssstr . 23.
Markwitz, Frz ., Hamburgerstr . 52.
Maschinenfabrik Bremen G. m. b

Holzhafen.
Meier . Hermann , Parks« . 26.
Meyer, Wilhelm , Wall « Heerstr . 33 b.
Meyerdierks , Johann , Schwachhauser

Heerstr . 211.
Michelsen, P .. Beverstedt « str. 1.
Müller , Adolf. Heiligenrode . Bez. Bre¬

men.
Müller , Pet « , Wall« Heerstr . 3.
steddermann , I . E ., Schüsselkorb 29-31,
Rehrmann , Diedr ., Kornstr . 44.
kielsen . Karl , Pragerstr . 34 a.
Kokte, Heinrich , Kl. Allee 24.
Othzen, C. Andr ., Hastedter Heerstr . 8
Ott August . Goesselstr. 65.
Pavst , Wilh ., Neckarstr. 48.
Pannbacker , F . W., B . d. Steintor 187

.Pops . Christian . Habenhaufer Land-
strotze 57.

j -Pape , Wilhelm . V. d. Stephanitor 15.
Bawkibkv. Mabndori LU-

H-

AeterM ^ T ., Berdenerstr . 48.
ßlützenreut « , Walter , Hafenstr.
Brecht . Friede .. Brandtstr . 91.
bueitsch , Carl , OskTbshauser Heerstr . 12i>
Kahn « Heinr . sun .. Pappelstr . SS.
Rantzsch, Fr ., Falkenstr . 9.
Rüdiger Aug ., Auf der Brake 83.
Rehn , Friedr .. Nagelspforte 5-6.
Reiche!, Fritz sun., Kettenstr . 22.
Reimers . Carl , Alsenstr . 21.
peineke . E -. Huchting , Kirchhuchting«
^ Heerstr . 109.
Keiners Heinr .. Huchting , Mt « Dorf»
l wea 19.
Reiners , Heinrich W.. Wilhelmstr . 4.
Richt« , Wilhelm . Brinkum , Metz« -
s ftraße 332.
Meger L Smith , Breitenweg 53.
"ipke , Rudolf , Stuhr in Oldenburg

Nr . 7b.
ohmey« , Franz . Scharnhorststr . 103.
othe , Frau W-, Plantage 41.
"be, I . Heinr ., Sielwall 81.
aemann , Louis . vorm . Rob . Schult-
beis . Georastr . 32

Sattler , Paul , Schwachhaus. Heerstr . 206.
Schaepe , Richard , Melchiorshausen Nr .70
Schäf « . Walt « . Molkenstr . 41-42.
Scharnhorst , A. Wilh .. Kl. Allee 44.
ßchetde , Richard , Hans Luftfeld Nachf.,
! Wulwesstr . 13.
Schenkemey« . Max . Meinkenstr . SS.
z,Schinag " , Schiffs -Jnstallation , Aktie»«

gesellschaft. Osterdeich 250.

SchVfftl ^ Paul , Woltmershauferstr . 26?
Schmidt . Carl Düsternstr . 7.
Schmidt , Ernst , Doventorsteinweg 100.
Schmidt . Ernst , Rückertstr. 22.
Schmidt , Hans . Bremerhavenerstr . 2.
Schneider , August . V. d. Steintor 82.
Schoon , Harm , Nordstr . 76 V.
Schattier , Diedrich . Arsterdamm 23.
Schwarting , Paul . Pappelstr . 64.
Schweering . W., Elisabethstr . 24.
Schubert , Alfr . . B . Ohlenhof 3-4.
Schubert , A., SchSnebeckerstr. 20.
Schubert , Richard , Scheeßel in Harm .,
! Bahnhofstr . 63.
Schulenburg , Adolf , Neuenstr . 70 a.
Seebeck. Ehr .. Gröpelina « Heerstr . 360a.
Sieb « t, ' G-, Osterfeuerbergstr . 32.
Siebrecht . Ü., Schützenwallstr . 6.
Siemens -SchuckertwerkeAktiengesellschaft-
> An der Weide 14.
Siemens L Halste Aktiengesellschaft. In
> genieurbüro Bremen , Gartenweg 9 a
Siemer . Hermann . Brinkum , Baffumer
' strafte 27.
Siemer , Hermann . Woltmershauser-
! ftraße 390.
Siemer . Joh ., Brinkum , Sylerstr . 37.
Siemttiud . Hans , Vahrerskr . 91.
Siemers , H., Fedelhören 94.
Simon , Friedrich , Am. schw. Meer 96.
Smeins . H., Wederstr . 25.
Smikdwski . Carl , Jnh . Wilh . SmilowskI,
I Fiegenstr . 22.
Spieß , Ernst , Lindhornstr . 14.
ßpreckelseu. W.» Himmelpforten Kr.

Stade.
Steinmetz . Heinrich, Carlshafenerpr . 57.
Stornier , Th ., Schmidtflr . 40.
Strauß , F . Kornstr . 132.
Taucke. Chr ., Schwalbenstr . 9.
Teßm « . O. P .. 1Itbrem« str. 107.
Lhiem , Diedrich sun . Tritonstr . 18.
Thies , Richard . Ht - d. kl. Darkhof 7.
Thölen , Heinr ., Goesselstr. 95.
Tiedemann , Karl . Friesenstr . 93.
Tietjen , Chr ., Häfen 4.
Tolle . H. u. E ., Zeppelinstr . 10.
Ude. Gustav , Woltmershauferstr . 79.
llhlig , Hermann , Eandstr . 3.
Behmeier . Anton , Eifenbahnstr . 1.
Boß . Aug -, Sophienstr . 21.
Weizsäcker, Julius R .. Gertrudenstr . 24.
Wellmann , H-. Landwehrstr . 156.
Welp , D ., Meterstr . 14.
Westermann , A. H.. Hastedter Heerstr.

Nr . 306 a.
Wiechmann . D-, Landwehrstr . 190.
Wiegmann . Diedr ., Faulenstr . 84.
Zoch, Friedr ., Felds« . 104.
Zfchischang, H., Hohentors -Heerstratze 57.
Elektro -Meyer , Inhaber : Heinrich Meyer,

Am Wall 137
Grubert , M., R. L. Fr . Kirchhof 10-11.
Heymer , Paul , Düsternstraße 126.
Karstadt , Rudolf , Aktien-Gesellsch.,

Obernstr . 11--19.
Lackmaun, Johann , Arsteu , Arster Heer

strafte 61-63.
Lukeh, Heinr ., Haferkamp 27.
Möller , H-, Erleustraße 70.
Seevers , Heinr ., Werders« . 19- 21.
Wiemken, Johannes Friedrich , Mißler-

straße 19.
Wienecke, Alb. H., Zwingkistr . 4l.
Winters , Joh ., Dorumstr . 30.
Wolf, Heinr ., Mecklenburgers« . 6.
Wolfs, Gustav, Mainzers « . 15.
Zebrowjky, Ernst . Timmersloherstr . 63.
Zebrowsy, Paul , Olbersstraßc 81.
13. 12. 1932. Städtisches Ekektrizitätswerl
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Onsere 12 . ösußelclruteilung 6nclet s m

21 . verember 1SLL , 18 Ukr im Qe-

verbekvus (ßroker 5ssl ) ststt.

^uteilungsderectititztsintlsLintlictie ksu-
spsrer , «leren Linrsklungen spätestens
am 1. Oktober 1932 begonnen kaben
und die nickt im küdlstond sind.

Die ^ nvärterlisten liegen ab 17 Ukr im
OeverbetrauL rur binsicbtnabme aus.

Vor der Luteilung verden «lie kilme:
„Vom werden und Mrken der Sparkasse"
und „Die eigene Zckolle " vorgekükrt , bier-
ru sind » über den kausparern auck die
kditßlieder der Sparkasse eingeladen.
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Phrlipper  4,5:
Eure Bindigkeit lasset kund sein allen Menschen.
Der Herr ist nahe.

Ein Wort für unsere Zeit wie gemacht . Die
Not ist erschreckend groß und wird immer größer.
Mit Bangen und Mitleid denken wir an die
armen Menschen im harten Winter . — Auch in
unseren Reihen und unter unseren Kameraden ist
viel Sorge und Not . Die , denen es gut geht . oder
die noch mehr haben , als sie für sich und die
Ihrigen brauchen , mögen ihre Bindigkeit und Güte
kund werden lassen und opfern . Unsere SA .-Knche
wird es gut anbringen können . Diese Advents¬
und Weihnachtszeit soll unsere Herzen weit und
unsere Hände offen machen . Es bedarf oft so
wenig , um Freude zu schaffen. Eine armselige
Frau klopfte an meine Tür . Im alten Rucksack
hatte sie eine Anzahl geschenkter Brotschnitten
angesammelt . Sicherlich eine willkommene Sache
für die hungernden Kinder daheim . Nun lag noch
eine halbe Stunde Weg zur Elektrischen vor ihr
und eine Stunde von dort bis nach Hause . Und
der Schritt war nach dem langen Marsch schon so
schleppend und die Haltung so müde und matt.
Als ihr 20 Pfennig zum Fahren gegeben wurden,
da zuckte es ordentlich durch ihre Gestalt . Und
ich vergesse nicht den Blick des Staunens und der
Herzensfreude über die heute so seltene Geld¬
gabe . Und es war doch so wenig . Zur Bindigkeit
gehört es, daß wir nicht nur mechanisch geben,
sondern möglichst ein Heilmittel auf die klaffende
Wunde legen . Halten wir die Augen auf und
werden wir sehend. — Der Herr ist nahe . Dos
gilt für uns nicht nur im Blick auf die Wieder¬
kunft Christi , sondern auf sein gegenwärtiges
Nahcsein . Er sieht und hört alles . Er spricht
auch : „Was ihr getan habt Einem unter meinen,
geringsten Brüdern und Schwestern , das habt ihr
Mir getan ." Sehen wir zu, ob wir nicht Weih¬
nachtsfreude anrichten und Weihnachtsstrahlen in
das Dunkel unserer Zeit hineinfallen lasten können.
Es wird uns das eigene Herz warm machen und
Freude über unsern Weg breiten . „Eure Bindig¬
keit lasset kund sein allen Menschen. Der Herr ist
nahe ."

LlSMfsndsksmmsp un6
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Anr Stellungnahme des Gewerbes in der
Landesfinanzamtsfrage.

Auf die dem Senat mitgeteilte Entschlie¬
ßung , mit welcher die von der Gewerbe¬
kammer vertretenen Kreise der Industrie und
des Handwerks nachdrücklichst für das Ver¬
bleiben eines Landesfinanzamtssitzes in Bre¬
men eingetreten sind , hat der Senat der
Gewerbekammer eine in den Spalter : dieses
Blattes am 14 . Dezember d . Is . erwähnte
Antwort erteilt ; hierauf hat die Gewerbe¬
kammer , wie sie uns mitteilt , erwidert , daß
sie die im Schreiben des Senats zum Aus¬
druck gelangende Zurechtweisung nicht hin¬
nehmen könne , weil sie weder sachlich , noch
formell gerechtfertigt sei ; die Kammer müsse
vielmehr die von ihr übermittelte .Entschlie¬
ßung vollinhaltlich aufrecht erhalten . Die
Kammer glaubt im Augenblick der Sache
wegen aus bestimmten , später u . U . auch in
der Presse zu behandelnden Gründen davon
absehen zu müssen , alle diesbezüglichen Ein¬
zelheiten in der Öffentlichkeit zu erörtern.

Sonntags - und Nachtdienst der Bremer Apotheken
vom 17. Dezember , 2V Uhr, bis 24. Dezember

(Die am nächsten gelegene Nachtdienst versehende
Apotheke wird bet jeder Apotheke durch Schilder
angegeben .)

Hirsch-Apotheke» Vor dem Steintor 60/62,
Fernruf : Hansa 416 07. — Linden -Apotheke, Os-
lebshauser Heerstraße 96, Fernruf : Weser 80106.
— Löwen -Apothele , Brautstraße 25, Fernruf:
Roland 7937. — Remberti -Apotheke, Rembeni-
straße 15, Fernruf : Domsheide 280 88. — Roland-
Apotheke, Goesselstraße 56, Fernruf : Weser 817 51.
— Schwan -Apotheke, Contrescarpe 168, Fernruf:
Weser 812 37. — Sonnen -Apotheke, Sögestraße
18/20, Fernruf : Domsheide 20112 . — Victoria-
Apotheke, Stesfensweg 99, Fernruf : Weser 805 40.
— Huckelriede-Apotheke, Buntentorsteinweg 607,
Fernruf : Roland 2728.
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Am Morgen des 6. November , dem letzten
Wahltag , verteilten verschiedene Parteigenossen,
unter ihnen Dr . phtl . Schütt und der Schiffs¬
offizier Könne  in Schwachhausen die BNZ . In
der Clausewitzstraße wurden sie von einer Rotte
Kommunisten angerempelt und überfallen . Pg.
Dr . Sch. wurde zu Boden geworfen und aufs
schwerste mißhandelt . Von hinzukommenden Wacht¬
meistern wurde der Kommunist Bruno Spink
festgenomnien , drei Tage später gelang es, einen
weiteren der marxistischen Rowdies , Runkel
festzunehmen . Beide mußten sich nunmehr vor
der Großen Strafkammer , unter dem Vorsitz von
Richter Dr . Wa rucken verantworten . Die aus
der Untersuchungshaft vorgeführten Angeklagten
schildern natürlich die Sache als eine vollkom¬
men harmlose Angelegenheck. Sie geben aber zu,
daß sie mit sieben anderen Kommunisten die
ganze Nacht unterwegs waren und am Morgen
nach Schwachhausen gingen . Auf die Frage des
Vorsitzenden, was sie denn in Schwachhausen ge¬
wollt hätten , sagt der 18jährige Spin! : „Mal
sehen .was los war und Wahlplakate tragen ."

Der elsmal vorbestrafte Runkel
will lediglich zu Dr . Sch. gesagt haben : „Gib
den Klumpatsch her , dann brauchst Du nicht mehr
zu verteilen ." Wie der Angegriffene hinfiel , will
der Angeklagte — der im übrigen seiner Mei¬
nung nach keine Veranlassung hat , die Wahr¬
heit vor Gericht zu sagen — nicht erzählen.

Als erster Zeuge wird der Studienrat Dr . Sch.
vernommen . Er schildert den Vorgang in ein¬
facher, überzeugender Weise. Nachdem er nick»
seine Kolonne dem Ersuchen der Kommunisten
um Zeitungen nachgekommen waren , habe R.
versucht ihm die Zeitungen zu entreißen . Durch
mnen starken Stoß sei er auf die Erde geschlagen
und dort mit Füßen getreten worden . In dieser
Lage habe er es für das Richtigste gehalten , um
Hilfe zu rufen , da seien alle fortgelaufen . So
lange er konnte , hat Dr . Sch. die feigen Aus¬
reißer verfolgt.

Schisssofsizicr K. betonte , daß von einer Not¬
wehr weder bei den beiden Angeklagten , die er
bestimmt erkannt hat , noch bei den anderen
Schlägern die Rede sein könne.

Ein kommunistischer Zeuge , der am Tatort war,
mimte Gehirnschwund , er will lediglich wissen, daß
der Mann , der Dr . Sch. die Zeitungen wegnahm,
ihm auch den Stoß , durch den er hintenüberfiel,
gegeben hat.

Der Oberstaatsanwalt Dr . Drechsler  mußte,
nach der letzten scharfen Verordnung des Reichs¬
präsidenten , seine Anträge stellen. Für Verbrechen
nach § 3 Ziffer 1 der Verordnung gegen Politi¬
schen Terror vom 9. 8. 1932, ist eine Mindest-
ftrase von 1 Jahr Zuchthaus vorgesehen . Der
Oberstaatsanwalt beantragte diese Strafe , hielt
die Strafe für den jugendlichen Spink aber zu
hart und gab anheim , hier einen Ausgleich im
Wege der Gnade zu finden.

Das Gericht verurteilte die Angeklagten dann
»nach dem angezogenen Paragraphen zu 1 Jahr
Zuchthaus und in die Kosten des Ver¬
fahrens.  Die Angeklagten hätten mit politi¬
schen Gegnern einen Zusammenstoß gesucht »nd
Dr . Sch. gemeinschaftlich geschlagen und zu Boden
geworfen . Da die Tat aus politischen Beweggrün¬
den verübt sei, mußten die Angeklagten so schwer
bestraft werden . Dem Angeklagten Spink wurde
ein Teil der Untersuchungshaft angerechnet.

»
Am 18. Oktober ds . Is . verteilten während des

Binnenschiffahrtsstreikes Angehörige der DNBP.
in der Hankenstraße , wo sich das Büro der No¬
ten Hilfe befindet , Flugblätter . Unter der Anfüh¬
rung eines früher schon jahrelang in in - und
ausländischen Irrenanstalten verwahrten Kom¬
munisten Bruno Pietschker  überfiel eine
Horde von 30 marxistischer Untermenschen die
beiden Flugblattverteiler , wobei die Herren
Deutschnationalen auch einmal  die marxisti¬
sche „Beweiskraft " kennenlernten . Die kommu¬
nistische Bande verstand es, sich, ohne geschnappt
zu werden , dünne zu machen, nur ihr Anführer
Pietschke wurde von dem Ueberfallenen erkannt.
Da es aber nicht mit Sicherheit festgestellt wer¬
den konnte, daß der Angeklagte sich tätlich an dem
Ueberfall beteiligte , wurde er vom Gericht — dem
Antrag des Staatsauwalts -entgegen , der 1 Jahr
Zuchthaus beantragte — mangels Beweisen frei¬
gesprochen!
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Auf die Kleine Anfrage der Bürgevschafts-
mitglieder Hanke und Wegener  gibt jetzt
der Präsident des Senats in einem sechs Sei¬
ten umfa/senlden Schreiben an den Präsiden¬
ten der Bürgerschaft eine eingehende Dar¬
legung der erfolgten Flucht der drei Zucht-
chausgefangenen aus der Strafanstalt Oslebs-
hansen . Nach Feststellung der Tatsachen des
Ausbruchs :md der Wiedersrgreifung heißt es,
daß die Flucht feit langem vorbereitet ge¬
wesen fei , da die Ausbrecher im Besitz eines
abgelegten blauen Drillichanzngs , den sie mit
blanken Knöpfen und Abzeichnn besetzt hatten,
waren , ferner im Besitz eines aus Rohr und
Zwirn selbstgedrehten Seiles und zweier ver¬
schiedener Schlüssel oder Sperrhaken , Es wird
weiter gesagt , daß nach den bisherigen Ermitt¬
lungen der Hausarbeiter die Zellen feiner bei¬
den Genossen aufgeschlossen hat und die Ge¬
fangenen dann durch verschiedene Klappen und
Türen in den Bodenraum gewagt sind , wo einer
die Uniform anzog . Dann wird der weitere
Verlauf dieser Flucht geschildert und festge¬

stellt , daß die Gefangenen , die sich kurze Zeit
auf dem Dache aufgehalten hatten , von einem
Polizeiposten bemerkt worden find . Dieser
habe beim Pförtner anfragen la 'sen, ob Ge¬
fangene Mit Dacharbeiten beschäftigt wären.
Die Rückfrage ergab dann das Fehlen zweier
Gefangener . Das Alarmzeichen des Brücken-
Postens sei nur zum Pförtner gelangt , da die
Anlage im übrigen versagte . Die Antwort
sagt dann weiter , daß bei den Verhandlungen
über di-e Einrichtung der Strafanstalt zum

Zuchthaus von der Direktion der Strafanstalt
gegen die Umwandlung in ein Zuchthaus nie¬
mals Bedenken erhoben worden seien. Es
werden weiter die sicherheitstechnifchen Ein¬
richtungen geschildert.

Die Frage , ob das Beamtenpersonal zur
Durchführung der Vorschriften ausreiche , wird
von dem Präsidenten des Strasvollzugsamtcs

und der Scnatskommission bejaht.
Es entfielen auf einenAnstaltsbeamten 4,4 Ge¬
fangene und auf einen Aufsichtsbeamten 5,7
Gefangene . Lichtbilder der Gefangenen wür¬
den , so heißt es weiter , soweit ' sich feststellen
ließe , von Heiner deutschen Strafanstalt für
ihre Personalakte angefertigt . Bei den Schwer¬
verbrechern Pflege die Kriminalpolizei
Bilder ebenso wie Fingerabdrücke  für
ihren Erkennungsdienst , ihre Akten und für
die Gerichtsakten herzustellen Es sei aöer
angeordnet worden , daß sich die Stra ' anstalt
künftig Lichtbilder und Fingerabdrücke von
jedem Zuchthausgefangenen verschaffe . Zum
Schluß wird gesagt , daß der Direktor der
Strafanstalt feit 1919 (ü ) diesen Posten beklei¬
det habe und daß in der Strafanstalt nicht alle
Anordnungen wie nötig befolgt feien . Da es
zunächst Aufgabe des anhängigen Ermittlungs¬
verfahrens der Staatsanwaltschaft sei, festzu¬
stellen , ob den Direktor oder andere Beamte
der Strafanstalt an dem Entweichen der Ge¬
fangenen 'ein Verschulden treffe , sei das Ergeb¬
nis dieses Verfahrens abzuwarten . Der Senat
könne daher vorläufig zu der Frage des Ver¬
schuldens 'nicht Stellung nehmen.

6oI6snvi ' Sonn 'sg
Goldener Sonntag — welch ein klingendes,

festliches — welch ein strahlendes Wort ! Anmaß -»
lich fast klingt es in dieser heutigen Zeit , wenn
wir dabei an alles denken, was täglich und stünd¬
lich um uns herum an Not und an Elend zu
sehen ist.

Goldener Sonntag — wer dächte da nicht der
längstvergangenen Zeiten , der Wohlhäbigkeit , der
Zeiten vor dem großen Krieg ? Da war an
diesem Tag allerwärts ein Leben und Treiben,
ein Laufen und Kaufen , daß es einen schier hätte
ängstigen können , wenn es eben nicht so sehr zu
dem Bild dieses Tages gehört hätte . Ja — es
klingt wie ein Märchen — damals trug der
Goldene Sonntag noch mit vollem Recht seinen
Namen — da sprangen noch die Goldfüchse,
richtige goldene Zehnmarkstücke und Awanzig-
markstücke, wenn Vater und Mutter ihre Festein¬
käufe machten , und ein oder zwei davon konnte
wohl auch der Aermste ausweisen — waren sie auch
mit mancher Entbehrung erspart , so klangen sie
desto lieblicher im Beutel zusammen , wenn mau
ihn nun ans Ohr hielt und schüttelte.

Und heute?
Er hat freilich arg sein Gesicht geändert , der

Goldene Sonntag unserer Tage . Verglichen mit
den vergangenen Zeiten ist er recht bescheiden
geworden . Aber wer weiß, ob es uns vielleicht
nicht sogar schon recht vonnöten war , daß wir
einmal von unserer stolzen Höhe ein wenig oder
sogar ein mehreres Herunterkommen mpßien.
Wie denn , hatte nicht so manchesmal einer von
uns in all dem Getriebe vergessen, daß dieser
Goldene Sonntag zum Beispiel nicht nur der Tag
der Geschäfte und der Geschenke, sondern auch der
Höhepunkt der heiligen , der „stillen " Adventszelt
sein sollte?

Nun denke nicht, daß du etwa am Goldenen
Sonntag zu Haus bleiben sollst — bewahre!
Jeder rollende Silberling hilft ja auch an seinem
bescheidenen Teil ein wenig gegen die Not
kämpfen . Aber wenn Du überhaupt noch einige
Marter und Taler hast, und seien es auch noch so
wenig , so solltest du dennoch, ja du solltest eben
deshalb umso eher derer gedenken, die heute
garnichts haben , vielleicht nicht einmal am Heili¬
gen Abend ein warmes Zimmer und ein Butter¬
brot ! Du sollst daran denken, daß auch für Dich
das liebe Christfest seinen Smn als Fest der Liebe
und damit sein Schönstes verlieren würde , wenn
Du dabei nur an Dich und die Deinen dächtest.
Denk daran heute und handle danach ! Auch das
gehört zum „Goldenen Sonntag ".

Unter dem Tannenbaum am Herdentor konzer¬
tiert am Sonntag abend , um 7 Ilhr , die
Bataillonskapelle . — An diesem Goldene » Sonn¬
tag wird auch zum ersten Male der Bremer Dom
angestrahlt . Dieses wundervolle Schauspiel wird
sich dann jeden Abend bis znm 1. Januar In den
Abendstunden von etwa 7 Uhr bis I Uhr wieder»
holen.

Die wahre Scegeschichte der Woche.
Die Nordische Rundfunk A .--G . Hamburg

(Norag ), erläßt folgenden Aufruf , der sich
an alle deutschen Seeleute wendet:

„Zur Pflege hanseatischen Geistes , und
zur Erweckung des Interesses für Seefahrt,
und Uebersee wird die „ Norag " ab 8 . Ja¬
nuar 1933 jeden Sonntag nachmittag „ Die
wahre Seegeschichte der Woche " senden . Ein - ,
sendnngen von — höchstens sechs weitzeiligen
Schreibmaschinenseiten umfassenden — See¬
geschichten mit der ehrenwörtlichen Erklä¬
rung , daß diese selbst erlebt sind , sind ab
sofort unter dem Kennwort „ Die wahre
Seegeschichte der Woche " an die Intendanz
der „ Norag " in Hamburg zu 'senden . Die
Geschichten werden im Falle der Annahme
gut honoriert . Den Einsendungen ist ein
kurzer Lebenslauf und möglichst ein gutes
Bild beizufügen ." Gleichzeitig setzt eine
Schiffahrtsgesellschaft für die beste See¬
geschichte eines Vierteljahres einen Preisaus.

Einziehung der Zeitungsgelder dur die Post
Die Zeitungs -Bezugs -- und Znstellgelder

für den Monat Januar 1933 werden in der
Zeit vom 18 . bis 23 . d . Mts . durch die
Briefzusteller eingezogen . Die Bezieher
werden gebeten , die Beträge bereit zu hal¬
ten , damit die Abfertigung schnell von
statten geht . Eine wiederholte Nachfrage
wird nicht gehalten . Wer den Zeitungs¬
bezug bis 24 . nicht erneuert , hat mit einer
Unterbrechung in der Zeitungsbelieferung
zu rechnen . Bezahlung in bar oder Schecks
auf hiesige Banken.

vie rrkünen neuen
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25jähriges Geschäftsjubiliium
Am heutigen Tage sieht der Vorstand  der

Klgo-Gruppe , Herr Heinrich Erkers,  Me¬
terstraße 30, auf ein 25jähriges Gsschästsjnbi-
läum in der Schuhmacherbranche zurück. Herr
Vilers  ist feit 1924 Vorstand der Ago-

.Gruppe und war stets fortschrittlich gesinnt.
Seit einigen Jahren ist er Sachverstän¬
diger  und Mitglied der LehrlingskomnMioa
z>md legt blonderes Gewicht auf Wert¬
arbeit und Wertware.  Herr Eiters
hat sein Geschäft vom kleinsten Betrieb auf
die jetzige Hohe gebracht.

Wir wünschen dem Jubilar , der in der heu-
jtigeu Zeit wie viel «, besonders schwer gegen die
erdrückende Not zu kämpfen hat , daß ihm auch
weiterhin in seiner Tätigkeit ein voller
(Erfolg  beschieden sein möge!

Richtigstellung.
In unserer Donnerstagsausgabe brachten

wir die Meldungen von der Verurteilung
verschiedener Kommunisten wegen Vorbe¬
reitung zum Hochverrat durch das Reichs¬
gericht in Leipzig . In der zweiten Meldung
findet sich folgender mißverständlicher Satz:
„Naumann brachte die Matern nach Bremen,
wo ein Druckereibesitzer Pille für den Druck
gewonnen worden war ." Diese Formulie¬
rung der Telegraphen -Union erläutern wir
nach Erkundigungen bei den zuständigen
Stellen gerne dahingehend , daß selbstver¬
ständlich Herr Pille an dem geplanten Hoch¬
verrat in keiner Weise beteiligt war und
sein Verhalten vollkommen korrekt war , was
ja auch schon daraus hervorgeht , daß Herr
Pille sich vor dem Reichsgericht nicht als
Angeklagter zu verantworten hatte , son¬
dern als unter Eid stehender Zeuge seine
Aussagen zu machen hatte.

Leköns
erhallen Sie bei täglichem Gebrauch von OklorsSorrt,
der Zahnpaste von Sparsam im
Verbrauch. Tube 50 Pf. und 80 Pf . Verlangen Sie nnr
Shlorodvntund weisen Sie jeden Ersatz dafür zurück.

Extravorstellung im Bremer Schauspielhaus
Da sich das diesjährige entzückende Weih¬

nachtsmärchen des Schauspielhauses ,Hallo,
wer fängt Flip und Flap " bei alt und jung
einer so großen Beliebtheit erfreut , daß
unzählige Kinder in ' den letzten Vorstellungen
keinen Platz mehr gefunden hatten , hat sich
die Leitung des Schauspielhauses entschlos¬
sen , am morgigen Sonntag , 18 . Dezember,
nachmittags 14 Uhr , eine Extravorstellung
dieses beispiellos erfolgreichen Weihnachts¬
märchens einzulegen . Es wird allen Eltern
dringend geraten , mit ihren Kindern diese
Vorstellung zu besuchen , da für die zweite
Nachmittagsvorstellung bereits heute schon
eine starke Nachfrage herrscht . In Abände¬
rung des Spielplans beginnt die zweite
Vorstellung von „ Hallo , wer fängt Flip
und Flap " nachmittags 161/2 Bhr . (Siehe
Anzeige .)

Das Weihnachtsprogramm des Schauspielhauses.
Sonntag , den 25. Dezember (1. Werhaachtstag ),
16 Uhr : „Pygmalion ", Lustspiel von Bernard
Shaw . 20 Uhr : 5. Uraufführung , in Anwesen¬
heit des Autors „Da stimmt was nicht ". Schwank
von Franz Arnold , Autor von „Weekend im Pa¬
radies ", „Tugendwächter " und „Spanische Fliege ".
Montag , den 26. Dezember (2. Weihnachtstag ),
16 Uhr : „Halloh , wer fängt Flip und Flap ?"
20 Uhr : „Da stimmt was nicht ".

Schauspielhaus . Heute , Sonnabend , 20.15 Uhr,
der neue Lustsprelschlager „Bargeld lacht ", Lust¬
spiel von Cammerlohr und Ebsrmayer . Sonntag,
20 .15 Uhr : „Bargeld lacht". Montag und Diens¬
tag find die beiden letzten Aufführungen von
Aufführung von Shaws Meisterlustspiel „Pygma¬
lion ". Mittwoch und Donnerstag „Bargeld lacht ".
Freitag : Erstaufführung „In jeder Ehe ", Komö¬
die von Chesterton.

Dornröschens Fahrt durch Bremen . Mor
gen Sonntag , 11. Dezember, wird Dornrös¬
chen wieder eine Fahrt durch Bremen machen
Die Hauptpersonen des entzückenden Weih
nachtsmärchens des Stadttheaters werde,
sie begleiten. Die Fahrt beginnt um 11,/-
Uhr am Stadttheater und geht diesma
dur chdie südliche Vorstadt . Es werden habe
folgende Straßenzüge berührt : Stadttheater
Bischofsnadel, Domshof , Markt , Wachtstr.,
Gr . Weserbrücke, Am Bauhof , Kl. Weser
brücke, Osterstr ., Buntentorssteinweg , Kirch-
weg, Kornstraße, Brückenstraße, Pappelstr .,
Meterstraße . Kleine Allee, Große Allee
Kaiserbrücke, Kaiserstraße, Hutfilterstraße
Obernstraße . Markt , Ostertorstraße , Au
Wall, Theater. »

Da die Nachfrage nach Eintrittskarten zu
^ " «.^ bslähriHen Weihnachtsmärchen de-
Stadttheaters in keiner Weise zu befriedigen

Intendanz das Märchen bis
Weihnachten täglich, außerdem am Mittwoch

°»d

Weihnachten im Stadttheater . Der erste
Werhnacytstag bringt die Wiederholung des
grandiosen „Rienzi" in der vielgerithinten

Weitere Ventügungen ües ^ üki' si ' s

München,  16 . Dez. Der Führer hat folgend«
weiter« Verfügungen zur Herstellung eine, er-
höhten Schlagkraft der Bewegung erlassen:

Verfügung 2
Um die höchste Einheitlichkeit i» der Durch,

sührung des politischen Kampfes sicherzustellen,
wird bei der Reichsleitung eine

„politische Zentralkommkff  ivn"
gebildet. Ich bestimm« z« ihrem Vorsitzende«
unter gleichzeitiger Ernennung zum Amtsleiter
Pg . Rudolf Hetz.

Die politische Zentralkommission umfasst 3 Kam
miffionen.
I. Kommission für Berat « « - u « d
Ueberwach « « g der aationalsozia
listischen parlamentarischen Arbeit
i « den Ländrr - Parlamente « u » d

Kommunen.

Vorsitzender: Pg . Dr . Bnttman «.
Unterkommission ^ zur Beratung und Ueber-

wachung der NS -̂Arbeit in den Länder-
Parlameuten.

Vorsitzender: Pg . Dr. Bnttman «.
Uuterkommission 8 zur Beratung und Ueber»
wachung der NS -Arbeit in den Kommunen.

Vorsitzender: Pg . Karl Fleh  Irr.
II. Kommission zur Ueber wachung
der nationalsozialistischen Presse.

Reichspreffe-Ches Dr . Dietrich.

Kommission für Wirtschafts-
sragen.

Unterkommission Wirtschaftspolitik.
(Vorsitzender: Pg . Walter Funk .)

Unterkommission 8 : Arbeitsbeschaffung.
(Vorsitzenden Pg . Gottfried Feder .)

Aufgabe« der politischen Zentralkommission
1. Beratung aller Parteiinstanzen aus den durch

die politische Generalkommisfion vertretenen Ge¬
bieten.

2. Ueberpriisung aller für die Öffentlichkeit be¬
stimmten parteiamtlichen Verlautbarungen d«
NSDAP „ die grundsätzliche Fragen berühre« und
damit grundsätzlichen Charakter besitzen.

3. UeberprttfMig aller Anträge von grundsätz¬
lichem Charakter der nationalsozialistischen Ver¬
tretungen in den Lander-Parlamenten und Kom¬
munen.

Dem ersten Vorfitzendon der Zentralkommissioa
steht von jetzt ab gegenüber solchen Veröffent¬
lichungen und solchen Anträgen ein Einspruchs-

lll.

recht zu, das ihre Berkündung bezw. ihre Antrag-
stellwng solange sperrt, bis nicht entweder im ge¬
genseitige« Benehme « eine Verständigung erzielt
wurde oder ich selbst als letzte Instanz meine Ent
scheidung getrosten habe.

Ausgenommen von dieser Anordnung ist die
Arbeit der preußische» «nd bayerische« Landtags-
sraktione«, deren Vorsitzende an sich von mir ein¬
gesetzt und damit ähnlich dem Vorsitzenden der
ReichstagSsralti« , mir direkt verantwortlich sind.
Jedoch müssen auch diese beiden Fraltionea ihre
Anträge als Material der Generalkommissio» zu¬
weisen.

4. Der Zentralkommission untersteht von jetzt
ab die Ueberpriisung aller Anträge aus Genehmi¬
gung der Beteiligung an Streiks und Aussperrun¬
gen, gleich, ob sie von der Pattei selbst oder von
anderer Seite beabsichtigt find.

Nähere Ausfichrnagsbepimmungen erläßt der
erste Vorsitzende der politische« Zentralkommission.

München, den 1S. Dezember 1932.
Adolf Hitler.

Verfügung 3
Die AkrtfchaftSpolktkfche Abtei-

l n n g (Hauptabteilung 1V-4 und lV8 ) wird
anfgelSst,  ebenso der Reich - wirt-
schastsrat  der RSDAP.

Meine Berater in Wirtschaftsfragen
bleib« »:

Parteigenoffe Walter Funk,  der für die Be¬
arbeitung wirtschaftlicher Frage « innerhalb der
Pattei die notwondigen Anweisungen gibt und im
Einvernehmen mit mir Wirts chastsbeanftragte der
Reichsleitung e« rennt.

Patteigenosse Gottfried Feder  für wlttschasts-
technisch« Fragen und Frage » der Arbeitsbeschaf¬
fung.

Die Gauwirtschasts-Referenten verbleibe«, so¬
weit nicht besondere Anweisungen ergehe», als
Wrtschaftsbrrater bei den einzelnen Gaulektunge«.

München,  den 1S. Dezember 1932.
Adolf Hitler.

Verfügung 4
Der Sampsbund des gewerblichen

Mittelstandes  wird unter Leitung von
von Reutela  neuorganifiert . Er wird bis an
weiteres dem Vorsitzenden der Unterlommisfion
für Wirtschaftspolitik unterstellt.

Münche « , den 18. Dezember 1932.
Adolf Hitler.

Neueinstudierung . Am 3. Weihnachtsfeiertag
wird die Operette „ Tango um Mitternacht/'

von dem jungen österreichischen Komponisten
Karl Komjati zum ersten Male aufgeführt,
die bereits in Wien und Berlin bedeutende
Erfolge errungen hat . Heinrich Kastrier wird
die Operette inszenieren . (Siehe besondere
Anzeige .)

Gute Theaterverhältuifse in Oldenburg
Der neue Intendant des Landestheaters

in Oldenburg , Dr . Rolf Roerrneke , hat es
durch geschickte Werbung erreicht , daß sich
die Abonnentenzahl in der neuen Spielzeit
verdoppelt hat.

Kmrsthalle Bremen . In der Dezember-
Ausstellung werden Arbeiten von Mitglie¬
dern des „ Bremer Künstlerbundes " gezeigt.
Als monatliche Leihgabe aus bremischem
Privatbesitz eine heroische Landschaft von
Gaspar Mighet gen . Poussin.

„In Knecht Rupprecht Werkstatt"
St . Ansgarii : Sonntag , 18. Dezember , 16.30

Uhr , führen Mitglieder des Kindergottesdienstes
von Pastor Leonhardt  im Festsaal des Ly-
zeums Kippenberg , Am Wall 102—103 ein Fest¬
spiel auf „In Knecht Rupprechts Werkstatt ". Fer¬
ner kommen zur Aufführung Kindertänze und ein
Singspiel . Karten im Vorverkauf im St . Ans-
gari -Gememdehaus , Ansgarikirchhof 14. von 10
bis 13 Uhr und 16 bis 19 Uhr sowie an der
Abendkasse. Preis 30 Pfg . für Erwachsene, für
Kinder die Hälfte . Der Reinertrag ist für die
Weihnachtsbescherung armer Kinder bestimmt.

Domkonzert . Morgen , Sonntag , 20 Uhr , ver-
an staltet der Bremer Dmnchor sein alljähr¬
liches volkstümliches Weihnachtssingen.
Das Programm wird wertvoll bereichert durch
die Uraufführung des jüngsten Werkes von Ed.
Mßler , der Weihnachtskantate für Chor , Solo¬
stimmen , Solvinstrumente , Orgel und Klavier.
Eintritt einischl. Programm nur 50 Pfa ., Schü¬
ler 30 Pfg.

Goethebund . Montag , 1K. Dezember , 19 Uhr,
4 . Vorstellung im Stadttheater : „Die Meister¬
singer von Nürnberg ", große Oper von Richard
Wagner . — Karten zu den bekannten Ein¬
heitspreisen in der Geschäftsstelle (Schauspiel¬
haus ) 10.30 bis 13.30 Uhr, im Hag -HanS,
Böttcherstraße 9, 9.30 bis 18.30 Uhr und an der
Abendkasse. — Donnerstag , W. Dezember , M
Uhr , im Schauspielhaus : „Bargeld lacht ", Lust-
spiel von Cammerlohr und Ebermaver . Kar¬

ten zum bekannte » Einheitspreis nur an der
Kaste des Schauspielhauses . (Siehe Anzeige ).

St . Petri -Dom . Der 3. Jugendvortrag von
Pastor Pfalzgraf ist am Dienstag , den M . De¬
zember , 20 Uhr , im Jugendsaal der „Glocke"
Er behandelt das Schauspiel von Walter Erich
Schäfer : Der 18. Oktober.

Verein für Blinde . Die Weihnachtsfeier der
Blinden findet Donnerstag , 22. Dezember , abends
7.30 Uhr , im Gemeindehaus Wielandstraße statt.
Soweit noch nicht erfolgt , find Anmeldungen (mit
nur einem Begleiter ) bis spätestens Mittwoch
abend an Herrn Bätzing , Sielwall 27, oder an die
Geschäftsstelle, Landstraße 10/12, zu richten . Den
Blinden etwa zugedachte Gaben werden an den
genannten Stellen entgegengenommen.

Abendmnsik in der Kirche zu Oslebshause «. Am
Dienstag , 20. Dez., 20.30 Uhr , veranstaltet der
Oslebshanser Krrchenchor  unter Wil¬
helm SteinhoffS  Leitung eine „Abendmnsik ",
die ganz den Werken Eduard Mßlers gewidmet ist.

Die Ausleihbücherei « ! der Lesehalle (Erdgeschoß
der Staatsbibliothek , Breitsnweg 44-45, und Real¬
schule des Westens, Steffensweg 2l0 ) bleiben vom
24. bis 26 . Dezember einschließlich und am 31.
Dezember geschloffen. Die Zweigstelle We¬
sten  wird Freitag , den 23. und 30. Dezember,
auch von 17.30—20.30 Uhr geöffnet sein.

Unfälle. Auf der Habenhausei ' Landstraße er¬
folgte ein schwerer Zusammenstoß  zwischen
einem Kraftwagen und einem Kraftrad mit Bei¬
wagen . Der Kunstradfahrer wurde leicht, der
Insasse des Beiwagens schwer am Kopfe verletzt,
so daß seine Ueberführung in das Wi'ilehadhaus
erforderlich war . — Mit erheblichen Ver¬
letzungen  wurde ein Bote dem Willehadhause
zugeführt , der auf der Schlachte , infolge des
schlüpfrige« Pflasters , zu Fall gekommen war . —

> wurden drei Fahrräder und von mehreren
Rädern die Beleuchtungsanlagen entwendet.

iOl 'OKSNLvItvl
4. Advent

Bremische Evangelische Kirche
Evangelische Kirchenlanzlei , Sandstraße 10/12
Drenststunden : S—13 Uhr und 15—18 Uhr-
Fernsprecher : Domsheide 23831 und 286 79

Stadtgebiet
St . Petri -Dom. 10.15 Uhr: Pfalzgraf , Becken-

sammlung für die Gemetndepflege . 11.30 Uhr:

Kindergottesdienst , Weidemann . 18 Uhr : Schäfer,
Abendmahl , Beckensammlnng für den Schweftern-
sonds . — Haus Seefahrt . 10.15 Uhr : Weidemann,
Beckensammlung für die Gemeindepflege . 10.45
Uhr : Taufen , derselbe. — U. L. Frauon . 10.15
Uhr : Groscurth . 18 Uhr : Bildschau : Das Weih-
nachtswunder des Jfenheimer Mars . Vor¬
tragender : Dr . Zeh . Terzett : Frau Olga Hnlle--
Wiegner , Frau Angela König , Fräulein Siby -Ie
Plate . Orgel : E - Bremner . 11-30 (nicht ll 45)
Uhr : Kindergottesdienst . 13 Uhr : Taufen in der
Kirche. — Aula Victor . 930 Uhr : Frick. —
St . Ansgari . 10.15 Uhr : Leonhardt . 11.30 Uhr:
Kindergottesdienst,derselbe . 12.30 Uhr : Taufen in
der Kirche, derselbe. 18 Uhr : Bode . Donnerstag,
15 Uhr , Taufen im Pfarrhaus , Georgstratze 15. —
St . Strphani « 10 Uhr : Greisfenhagen . 11.15 Uhr:
Kindergottesdienst , derselbe. 12.30 Uhr : Taufen in
der Kirche derselbe. 11.30 Uhr : Kindergottes-
dienft in der Oberschulanla am Doventor , Rosen«
boom. 18 Uhr : Rofenboom . 20 Uhr : Vorweih¬
nachtliche Feierstunde Stephani -Kirchenchor, Orgel ).
— St . Stcphani -Gemeindehaus , Sommerstr . 26/29.
10 Uhr : Rosenboom . 11.15 Uhr : Kindergottes-
dienst, Vogt . 12 Uhr : Taufen , derselbe. —
Wilhadi . 10 Uhr : Arlt . 11 Uhr : Laufen , der-
selbe. 11.30 Uhr : Kindergottesdienst im Saal
Hauffstraße , Arlt . 18 Uhr : Weihnachtsfeier des
Snldergottesdienstes , Penzel - — Jmmannel.
10 Uhr : Denkhaus (Pofaunenchor ). 11.15 Uhr:
Taufen , derselbe. 17 Uhr : Kindergottesdienst,
Weihnachtsfeier , derselbe. — St . Rembetti . 10.15
Uhr : Schomburg . 1115 Uhr : Taufe «. 1120 Uhr:
Weihnachtsfeier des Kindergottesdienstes . 18 Uhr:
Adventsmnfik . — St . Michaelis . 10.15 Uhr : Weih¬
nachtsfeier für Jung und Alt , Hackländer , Ge¬
sang des Kinderchors , Kollekte für die Kinderba-
fcherung. 1120 Uhr : Taufen , derselbe. Donners¬
tag , 14.30 Uhr : Taufen , Doventorsdeich 4. —
St . Michaelis -Gemeindehaus , Landshuterstraße 3.
10 Uhr : Kinber -Weihnachtsfeier , Bertuleit . 12.30
Uhr : Taufen , derselbe. 17 Uhr : Weihnachtsspiel . —
Friedenskirch «. 10 Uhr : Urban . 11 Uhr : Taufen,
derselbe. 11.15 Uhr : Kindergottesdienst in der
Kirche, Mießuer . 11.15 Uhr : Kindergottesdienst
in der Wielandstraße , Urban . 15 Uhr : Weih-
nachtsprobs des Kindergottesdienstes von Pastor
Urban in der Kirche. — St . Pauls . 10 Uhr:
Pierfig . 18 Uhr : Mallow , Abendmahl . 1120 Uhr:
Gemeinsame Vorbereitung der Weihnachtsfeier des
Kindergottesdienstes nnd der Sonntagsschule,
Mallow . 1220 Uhr : Taufen , Pierfig , in der
Kirche. 12.30 Uhr : Taufen , Mallow , Osterstr . 20. —
Hohrntorskirche . 10 Uhr : Boche. 12.45 Uhr : Tau¬
fen, derselbe. 16 Uhtt Kindergottesdienst , der¬
selbe (Weihnachtsfeier ). — Zion . 10 Uhr : Krämer.
11.15 Uhr : Kindergottesdienst , derselbe. 13 Uhr:
Taufen , derselbe. Die Mbelstunden am Freitag
und Sonnabend fallen a»S. — St . Jakobi . Ist Uhr:
Lange . 11 Uhr : Kindergottesdienst . 12 -Uhr : ,
Taufen in der Kirche. — Gräpelinge «. 10 Uhr:
Coorßen , mit anschließender Weihnachtsfeier des
KindergotteSdienstes . Dienstag , 20 Uhr : Bibel¬
stunde im Lehrstral Coorßen . — Oslebshause «.
10 Uhr : Schmidt . 1120 Uhr : Kindergottesdienst.
— Hastedt . tO Uhr : Rahm . Kindergottesdienst fällt
aus . tL Uhr : Taufen in der Kirche. Me Bibel-
stunde am Dienstag fällt aus . Donnerstag,
12 Uhr , Taufen im Pfarrhaus nach vorheriger
Anmeldung . — Walle . 18 Uhr : Klein . — Wslt-
mershauser Christuskirche . 10.15 Uhr : Weihnachts¬
feier des KindergottesdiensteS , zugleich für Er¬
wachsene. Krippenspiel in vier Bildern . 17.30 Uhr:
Kirchenkonzert unter Mitwirkung des Gem . Chors .
Singkranz , zum Besten der Schwesternkaffe. —
Rablinghause «. 10 Uhr : Refer . 11.30 Uhr : Kinder,
gottesdienst . — Horn . 10 Uhr : Fraedrich . 11.30
Uhr : Kindergottesdienst , derselbe. — Grambke.
10 Uhr : tzoops . 11 Uhr : Kindergottesdienst . —
Evangelische Diakoniffenanstalt . 10.45 Uhr : Frick.
— Bremische Heil - und Pslegeanftalt : 9 Uhr:
Keusche. — Deutsche Seemannsmiffkon . 20 Uhr:
Abendandacht.

8 . Landgebiet

Arsten. 9 .30 Uhr : Wähle . 10 30 Uhr : Kinder«
gottesdienst . — Borgfeld . 17 Uhr : Weihnachtsfeier,
Mohrmann . (Gottesdienst morgens fällt sott .) —
Mittelsbüron . 13 Uhr : Hoops . — Kirchhuchtkng.
10 Uhr : Weffels. 11.15 Uhr : Sonntagsschnle , der¬
selbe. — Oberneulantx 16 Uhr : 16 Uhr : Weih¬
nachtsfeier mit Krippenspiel der Konfirmanden.
Kein Kindergottesdienst . Montag , 16 Uhr : Kirchl.
Frauenverein , Weihnachtsfeier . Mittwoch , 20 Uhr:
Iugendbund . — Seehausen : 10 Uhr : Schmedes . —
Wasferhorst . 10.30 Uhr : Thyssen. — Alten heim,
Ofterholz . Dienstag , 16 Uhr : Krippenspiel.

O. Besondere Organisationen der

Bremischen Evangelischen Kirche

Iugendbund sür entschiedenes Christentum e. B .,
Bremen I., Georgstratze 19- Sonnabend , 16 Uhr:
Kinderbund . Sonntag , 20.30 Uhr : Evangelisation.
Mittwoch , 20.30 Uhr : Bibelbesprechstund « nach dem
Themabuch.

Landeskirchliche Gemeinschaft e. B , In der
Runken 21: Sonntag , 17 Uhr : Sonntagsschul-
weihnachtsfeier . 20.30 Uhr : Evangelisation . Mitt-
wach, 17 Uhr : Kinderbnnd . Freitag , 20.30 Uhr:
Gebetstunde.

Iugendbund sür entschiedenes Christentum e. B .,
Bremen II.. In der Runken 21. Donnerstag,
20-15 Uhr : Iugendbund.

GrSpelmgen, Adelenstist.
Sonntagsschulweihnachtsfeier.
Feierstunde.

Sonntag , 14 Uhr:
Dienstag , 20 Uhr:



«s
Wir begrüßen die neue Ortsgruppe

Hütlcnbusch.
Um Dienstag dieser Woche hielt der Stütz¬

punkt Worpswede  in Hütte nb lisch seinen
sffentl'ichen Sprechabend ab, an dem etwa 80
eingeladene Gäste teilnahmen. Kreisleiter Pg.
Schmvnfees  sprach über „National¬
sozialistische Wirtschaftspolitik ".
Der Referent führte ans : Nicht die Wirtschaft,
sondern die Politik ist unser Schicksal. Wer
den alten liberalistischen Standpunkt vertritt,
daß die Wirtschaft unser Schicksal fei, ist nicht
in der Lage, die Nation zu retten und dem
deutschen Volke wieder Arbeit und Brot zu
geben. Nur eine gesunde Finanzpolitik kann
uns retten , daher weg von der Karren Gold¬
währung, damit den Börsenjobbern die Macht
genommen wird, mit deutschem Grund und Bo¬
den zu spekulieren. Erst dann sind wir in
der Lage, den Ausbau der Wirtschaft zur Ge¬
sundung der Nation vorzunehmen und dem
deutschenArbeiter wieder Arbeit und Brot zu
geben. Wir Nationalsozialisten haben immer
vor Popen gewarnt Auch ein Herr von Schlei¬
cher ist nicht in der Lage, ohne Rückhalt im

.Volke Großes zum Wohle des Volkes zu voll¬
bringen, und es wird nicht lange dauern, und
wir werden wieder vor einer neuen Wahl ste-
sten. DeutscheVolksgenossenbedenk dann, daß
es nicht darum geht, kleine Parteien stark zu
machen, sondern daß es sich dann entscheidet, ob
wir vorn Kommunismus in Deutschland regiert
werden, oder ob wir mit unserem Führer Adolf
Hitler auf nationalsozialistischerGrundlage ei«
«neues Deutschland zum Aufstieg der Nation
schaffen wollen. Großer Beifall belohnte den
Redner für seine Ausführungen. Nach einer
kleinen Pause wies der Kreisletter Pg. Schmon-
sees darauf hin , daß eine große deutsche Einig¬
keit imstande sei. Großes zu vollbringen und
forderte die Versammlungsteilnehmer zum Bei¬
tritt in die NSDAP auf. Es folgten soviel
Volksgenossendieser Aufforderung, daß es mög¬
lich war, in Htkttenbusch eine selbständigeOrts¬
gruppe der NSDAP zu errichten.

Landwirtschaftliches Anwesen eingeäschert
Westerstede-  Stall und Scheune des land¬

wirtschaftlichen Anwesens des Landwirts H. Ley,
das an einen Gastwirt verpachtet ist, brannten
dieser Tage vollständig nieder und auch das Dach
des Wohngebäüdeshatte bereits Feuer gefangen.
Jedoch konnte das Wohngebäude, ferner das Groß¬
vieh und die Schweine gerettet werden. Mit den
vollständigeingeäscherten Scheunen- und Stall-
xebäubev verbrannten äußer einer Dreschmaschine
noch säintliche Stroh-, Heu- und Kartoffelvorräte,
von den Gebäuden und den Geräten ist nichts
versichert. Die Ursache des Brandes ist wahr¬
scheinlich auf die Fahrlässigkeit von Wanderbur¬
schen zurückzuführen, die in der Scheune genächtigt
haben.

vefargniserregendeHäufung von Brandstiftungen
Norden  ha m. Innerhalb Jahresfrist ha¬

be» sich hier und in der näheren Umgebung
nicht weniger als sieben Brandstiftungen er¬
eignet. Die -achte Brandstiftung wird jetzt aus
Atens berichtet, wo die erst vor zwei Jahren
erbaute «Scheune mit Stallungen niederbrannte.
Die polizeilichen Bemühungen, die Täter zu er¬
mitteln , sind bisher in allen Fällen negativ
verlaufen.

1S0QS im klVSSndSin
1/̂ Jahr Zuchthaus, 30 0M M. Geldstrafe und
5 Jahre Ehrverlust für eine« Devisenschieber
Osnabrück.  Die Große Strafkammer

Osnabrück befaßte sich j« zweitägiger Verhand¬
lung mit der Devisenschiebmrgeiner größeren
Bande, Lei der ein kaufmännischerAngestellter
18000 RM . im Hosenbein über die Grenze
schmuggelnsollte. Von allen mutmaßlich Be¬
teiligten ist nur Guttmann,  der betreffende
Angestellte aus Hamburg, der Verhaftung nicht
entgangen. Im Auto seines Chefs, eines ge¬
wissen Lengles «aus Hamburg, wollte er
mit dessen Frau über die holländischeGrenze
fahren, wurde jedoch bei seiner Durchsuchung,
die zwei Umschläge»mit zusammen 18000 RM.
in Banknoten aus seinem Hosenbeinzutage för¬
derte, verhaftet; die ebenfalls verhaftete Frau
Lengles wurde aber wieder freigelassen, als
Guttmann erklärte, er habe die Umschläge
von deren Inhalt ihm nichts bekannt sei, von
einem Kunden seines Chefs, einem gewissen
Magnus , erhalten. Mit der Bitte , sie in Am¬
sterdam an einen Mann namens Scholz aus¬
zuliefern. Die ganze Band « konnte
sich jedoch vor Erlast eines Steck¬
briefes « ach Amsterdam verziehen,
einschließlich der Kran Langles,
sowie eines Bankprokuristen Weiu-
mann  und eines Bankiers Mehrn  Dr
Guttmann , der laut Sachverständigen-Gutach-
ten zwar einen Mangel an Intelligenz ausweist,
aber für die Tat voll verantwortlich ist, nur
sehr mystische Angaben machte (er sprach u. a.
von einem sensationellen Bankskandal für den
Fall , daß alle Beteiligten bekannt würden),
konnte sich das Gericht mit der eigentlichen
Schieberangelegercheitweniger befassen, als mit
Fluchtversuchen des G., bei dem die in Hol¬
land weilende Schieberbande behilflich sein
sollte. Der Staatsanwalt führte aus, daß die
geschicktenVorbereitungen zum Fluchtversuch
bewiesen, daß Guttmann durchaus nicht so
dumm sei, wie er sich stell«. Er beantragte
das höchst zulässige Strafmaß Das Gericht
verurteilte Guttmann dem Strafantrage ent¬
sprechendzu einem Jahr drei Monaten Zucht¬

hau»?, zu 30000 RM . Geldstrafe und zu fünf¬
jährigem Ehrverlust.

Hunger-Demonstrationenin Bremerhaven
Bremerhaven,  16 . Dez. Vor dem Stadt-

hause fand heute vormittag eine Erwerbslosen-
demonstration statt, hervorgerufen dadurch, daß
der Bremer Senat dem Beschluß der letzten Stadt¬
verordnetensitzung betr. Winterbeihilfe für die Er¬
werbslosen die Zustimmung verweigert hat. Da
die Gruppen der Demonstranten immer größer
wurden und, verstärkt durch die Insassen der Her¬
berge, dem Verkehr Schwierigkeiten bereiteten,
wurde ein Ueberfallkommandc der Bremerhaoener
Schutzpolizei alarmiert, das kurz vor 11 Uhr ein¬
traf und zunächstdas Stadthaus besetzte. Die
Polizei ging dazu über, die Straße zu säubern,
was auch gelang, ohne auf nennenswertenWider¬
stand zu stoßen. Das Ueberfallkommando konnte
gegen 1130 Uhr wieder abrücken. Ein von an¬
derer Seite benachrichtigtes WesermünderUeber-
sallkommando brauchte überhaupt nicht einzugrei¬
fen. In den übrigen Stadtteilen war alles ruhig-

Zum 70jährigen Geburtstag Professor Wempes,
Oldenburg

Oldettburg.  Ei « hervorragender Wissen¬
schaftler vollendet in erstaunlicher körperlicher
Rüstigkeit und unerhörter geistigerSpann - und
Tatkraft seinen 70. Geburtstag : Professor
Wempe,  ein «Sohn des Landes Oldenburg,
der in Großensiel geboren wurde. Wempe war
zunächst Lehrer an Volksschulen, gründete dann
eine Privatschule in Toffens, um schließlich
seinem Beruf, dem eines naturwissenschaft¬
lichen Wanderrsdners nachzugehen. N. a. er¬
richtete er auf der Oldenburger Gewerbe-Aus¬
stellung 1903 das Urania-Theater, wo er täg¬
lich Vortrage über astronomische, physikalisch«
und biologische Fragen hielt, und bot dabei sehr
schnell nach den Entdeckungen Experimente über
Hertzsche Wellen, über die Entdeckungdes Ra¬
diums usw. 1905 erhielt er die große Goldene
Medaille für Kunst und Wissenschaftund im
folgenden Jahre den Titel eines Professors.

K«s der Dvwemttlg
Weihnachtsfeier des Reservesturms 1. Am

heutigen Sonnabend hält der Reserve-Sturm
1/75 im Kaffee Mohrmann , Gröpelinger
Heerstraße 2, seine Weihnachtsfeier ab.

Weihnachts-Werbe-Abend. Der Sturm 11/75
Horn-Oberneuland veranstaltet am Dienstag, 20.
Dezember, 2030 Ilhr, im großen Saal von St.
Pauli in Horn (Endstation Linie 4) einen Weih¬
nachts-Werbe-Abend. Auf dem Programm stehen:
Große Tombola, Preisschietzen und deutscher Tanz.
Parteigenossen und Freunde unserer Bewegung
sind herzlich eingeladen.

Wohin heute abend?
Zum SA -Werbeabend in Huchting! ,

Heute, am 17. Dezember , 20.30 Uhr, findet I

in Bremen-Huchting ei» SAMerbeabend
mit anschließendem Tanz statt. Da gibt'S
eine große Tombola , aber auch — Riese«»
gewinne! Es spielt die bekannte und be¬
liebte SS - Kapelle (Standarte 24),
Autobusverbindung während der ganze«
Nacht. Also: Heute abend auf nach Huch-
ting!

Ortsgruppe Bremeu-Schwachhauserr.
Die Ortsgruppe Bremen - SchwachHau¬

sen  hält am Montag, 19. Dezember, eine ge¬
schlossene Mitgliederversammlung «b.
Die Versammlung beginnt um 20.30 Uhr im
kleinen Casinosaal,  auf den Häfen 10L
Teilnahme ist Pflicht. Mitgliedsausweise sind
am Saaleingang vorzuzeigen

Der Ortsgruppenleiter.

Geschäftliches
„An den lieben Weihnachtsmannim Himmel",

so lautete die Anschriftauf dem Briefumschlag,
enthaltend. einen Wunschzettel. Diese Airschrist
genügte allem Anschein nach der Post nicht. Nach¬
dem der Inhalt geprüft war, wurde solcher mit
der Zusatzadreffe- An die Firma Carl H. Grotye -
weitergeleitet. Hiernach scheinen auch die Klein¬
sten bereits Sinn für die guten Beschästrgungs-
sprele zu haben und soll, wie wir hören, denselben
am Sonntag im Schaufenster der Firma die
Reichhaltigkeit der verschiedenen Spiele gezeigt
werden. Insbesondere soll der Kampf zwischen
einer Dampf- und einer elektrischen Eisenbahn
Praktisch vorgeführt werden.

Die Firma H. O. Albert Weber,  Fabrik
chem. pharm. Präparate , Magdeburg, bringt
unter dem Namen „H. W. M. Kräutertabletten
88" ein vollkommen unschädliches Naturpro¬
dukt, welches nur aus allerbesten, giftfreie«
Kräutern hergestellt ist«, in den Handel. „H.
W. M. Kräutertablette 86" äst ein bewährtes
Bkutrsinigungs-Präparat >mb ein wirksames,
geliindes Abführmittel von stets gleichbleiben¬
der Wirkung, welches keine Leibschmerzenver¬
ursacht, aber erfolgreicheAnwendung bei chro-
nchcher und habitueller Verstopfung, Blähun¬
gen, Appetitlosigkeit, Magen-, Darm- und Ver¬
dauung bsschwerdenfindet. Ein Original -Kar¬
ton enthält ca. 90 Tabl . und ist in der Apo¬
theke fSc 125 RM . erhältlich.

Zäh«« find Werkzeuge. Es ist eine Selbstver¬
ständlichkeitfür uns, daß wir unsere Werkzeugs
pfleglich behandeln. Gutes Handwerkzeng ist
halbe Arbeit. Nur bei unseren Zähnen machen
wir eine Ausnahme, ihre Pflege scheint uns
weniger wichtig. Die Folgen dieser Vernach¬
lässigung sind meistens sehr unangenehme:
Zahnschmerzen, Verdauungsstörungen, Unlust»
bei der Arbeit, verminderte Leistungen, we¬
niger Einnahmen. Das alles ist leicht zu ver¬
hindern, wenn man seine Zähne regelmäßig
rinterfuchen läßt, auch dann wenn sie nicht
schmerzen, und wenn man sie täglich mit der
eigenen  Zahnbürste und einer guten Zahn¬
paste putzt. Chlorodont ist die Zahnpaste von
höchster Qualität und sparsam im Verbrauch.

Delta, der B. R . N.
Bremer AattonalsozialtsttscheZeitung <8. « . b. H.
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Sremsr Nonrsrts
2. Kammermusik-Abend des Bremer Konzert-

Vereins e. B.
Der Bremer Konzert-Verein veranstaltet am

Dienstag , 20. Dezember, 20.30 Uhr, im k.ei¬
nen Glockensaalfeinen 2. Kammermusik-Abend.
Es ist gelungen, die Sopranistin Jngeborg
Zuschneid  sowie den bekannten Pianisten
HanS - Martin Theopold,  beide aus
Berlin , für dieses Konzert zu gewinnen Frl.
Zuschneidwird eine besonders schöne Auswahl
von Schubert-, Schumann- und Brahms -Lie-
dern, sowie drei moderne Gesänge von Paul
Lefmann (Hinblick), Arnold Schoenbeog (Er¬
hebung) und Joseph Haas (Gänsehirt) zu Ge¬
hör bringe« , womit sie Gelegenheit hat, ihr
reiches Können von allen Seiten zu zeigen!
Ihr Begleiter am Bechstein-Flügel ist Hans-
Martin Theopold, der sich mit zwei Klavier-
werken auch als Solist vorstellen wird. Im
ersten Teil des Abends spielt er Schuberts
große C-dur ,I8anderer - Phantasie ", im
zweiten Teil des „WMek" - Komponisten
Alban Berg >op. I , Klaviersonate h-moll,
die vielen Zuhörern noch unbekannt
sein wird. ! Somit verspricht auch der 2. Kam¬
mermusik-Abend des Bremer Konzert-Vereins
genußreiche Stunden . Eintrittskarten zu den
bekannt niedrigen > Preisen bei Bartels,
'Domshof.

1. Populäres Sinfoniekonzert
Volkstümliche Konzerte haben, wenn sie rich¬

tig aufgezogensind, beim nmsikliebewden Publi¬
kum noch stets Anklang und Bereitwilligkett
gefunden. Dies bewies der .starke Besuch der
Ersten Veranstaltung dieser Art, die vorn
Städtische Orchester  und seinem Konzert-
diriaertten. Professor Wendel,  ausgeführt

wurde. Ueber dem 1. Teil der Vortragsfolge
lagerte eine beglückendeweihnachtlicheStim¬
mung, die sinnig eingeleitet wurde durch die
von echt deutscher Gemütsttefe und Wald¬
romantik erfüllten Klänge der Ouvertüre
zu Hans Pfitzners Weihn ach ts Mär¬
chen '„Das Christelflein ". Ihr folgte
die Weihnachtsmusik Arcangelo Corellis (1615
bis 1713) Concerto grosso Nr. 8, die von Pro¬
fessor Wendel  mit fein abgetönter Dyna¬
mik zum Vortrag gebracht wurde. Die Solo¬
stimmen der Violinen der KonzertmeisterCarl
Berla und Heinz Rennen,  des Violon-
cells August Wenzigers,  sowie der Or¬
gelpart von Wilhelm Ewers  hoben sich
klangschön von der weihevollen Harmonik der
einzelnen Sätze ab. Mit tiefster Ergriffenheit
aber folgten die Hörer der letzten Darbietung
des ersten Teils , der Hirtenmusik ans dem
Weihnachtsoratorium von I . S . Bach I«
entzückenderWeise wird hier das schlichte, ein¬
drucksvolle Hirten-Thema der Holzbläser von
den Streichern übernommen und mündet in
den verhaltenen, feierlichen Jubelgesang der
Hirten in »der heiligen Weihnacht. Einen
völligen Umschwung der Stimmung brachte der
zweite Teil , per ausschließlich der Muse des
Tanzes gewidmet war. Die leichtbeschwing¬
ten Weisen der Wiener Tänze, der „Schönbrun-
Ner"-Walzer von Joseph Lanner, Johann
Strauß ' Polka „Leichtes Blut " und der Walzer
„Künstlerleben" riefen bei den Hörern das
gleiche Entzücken und die gleiche frohe Laune
hervor, wie «der musikalische Scherz „Per-
petunm mobile", <die „Pizzikato-Polka" und
der Walzer»aus „Wiener Blut ", von denen die
beiden vorletzten Nummern dom Publikum stür¬
misch da capo verlangt wurden. Der begeisterte
Beifall am Schluß dankte für die ausgezeich¬
neten Leistungen des Orchesters und seines ge¬
leierten Dirigenten W. E.

Sun1si > / Vdsnsl
des Bayreuther Bundes e. B.

Alljährlich Pflegt der Vorstand des Bay¬
reuther Bundes  einen brmten Abend an¬
zusetzen, als Keine Auffrischung für die Kasse
gedacht, deren Ertrag am Ende des Jahres not¬
leidenden Künstlern zugeführt wird. Kran
Becker - Gerdss  hatte dieses Mal die künst¬
lerische Leitung übernommen. Künstler des
Stadttheaters und des Schauspielhauses hatten
sich in liebenswürdiger Weife unentgeltlich
zur Verfügung gestellt. Heinrich Kastner als
Ansager erregte diel Heiterkeit. Da er, wie
er selbst feststellte, wie immer indisponiert war,
mußte das Publikum schweren Herzens auf
die Fortsetzung des Bajazzoprologs verzichten.
Frankfurter Dohnche von Rebekkche und Mo-
ritzche machten viel Freude. Rudi Boldt tanzte
einen feschen Matrosentanz und Frau Ilse
Wragge sang als „Deandl" frische humorvolle
Liebchen. Frl . Gretel Naue brachte einen ent¬
zückenden Spitzentanz und im Verein mit Frl.
Reiners und Frl . Fischer eine Groteske „Die
Rolltreppe" schmissig ausgeführt. Als Her¬
zensbrecher trat Soehnker mit witzigemChan¬
sons auf und wälzte tiefsinnige Probleme über
die Treulosigkeit der Tomate. Frl . Agnes
Pauli , bisher nur als Rezitator !« ernster
Sachen bekannt, löste mit ihrer „KvLsch" fröh¬
liches Lachen aus. Urwüchsig und echt trug
Frau Wsssels plattdütscheGeschichten vor. Mit
„Bomben auf Mvnte Carlo" sang sich Herr
Koch in die Herzen aller anwesendenBackfische.
Kapellmeister Thiel begleitetemit Temperament
am Flügel. W. E.

Kolsnrl unii Wolsn
Das Thema Roland—Jrminsul —Wodan,

über das Dr . Gggers vor den „Freun¬

den germanistischer Vorgeschichte"
sprach, ist von besondererBedeutung gerade für
unsere Heimatstadt Bremen.  Es läßt sich
eiu Zusammenhang zwischen Jrminsul und
den Rolandbildern  nachweisen. Beson¬
der Jakob Grimm  weist als erster auf ihr
häufiges Vorkommen in norddeutschenStädten
hin und betont die Bedeutung der germanischen
Vorgeschichte von jeher. Jrmin — das ist
Thr,  der Gott des Himmels, Jrminsul ist
die Weltachse,  die Milchstraße. Jrmin
wurde verehrt auch von Chauken . Bre¬
men liegt in deren Wigmvdigau.
Obgleich Karl der Große das Germanentum
Wohl tief ins Herz traf , blieb der alte Geist,
von Sage und Sitte getragen, dennoch erhal-
te«. Nach der Schlacht am Welfsholz, da Hein¬
rich V. mit seinen Franken gegen die Sachsen
erlag, wurden zu Ehren des Thr „Jrmin-
sulen ", Jrunnsäulen , errichtet Weiter hö¬
ren wir, daß in Questenberg (nördlich
vom Khffhäuser — „Wodansberg ") ein
großes Volksfest mit allen seit Jahrtausenden
bekannten Gebräuchen veranstaltet und ein
Jrminsul (geschälter Eichenstamm) errichtet und
umtanzt wurde.
Das Wort „Roland"  wurde aus „Rot¬
land ". Rolland ist nach einer Quelle aus
dem 1L Jahrhundert ein Richt Platz . Tiu
aber war der Gott des Rechtes , Wodan
und auch die Agdrasil (Weltesche ) eine Wei¬
terbildung mit glei cher  Bedeutung . Aus
solchem Wege entspricht „Roland der Riese" in
Bremen dem" „Wodan" der Böttcherstraße. Es
ist auch woM .kgMt ein Zufall , daß beide in
Bremen sihkeu,PKrß fanden.

Die . NusfüHî Mn Dr . EggeM  wurde«
levhaM WerymM ^ Mer nächste Vortrag am
12 J 'üH'y^ Mp kW Thewa : MtdgckiDs Anst
stie« .und llHtMcylg".
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Lekuliwarsu aller Art

Ortliopaäiselie Lcdulro
Deutsche dckeisterarbe1t

stür kubleidende ! Anfertigung von dkabschuben
und Linlagen nach Srrtl. Vorschrift

keine Schubrepsrsturen
Lletsrs <ra6e 80 : : liolsnd 6428

10 °/°JubNüums kadcM

DvAtschev Lam
am 17 . Dezember im
Sans Klodevsarhsen , HuHting

Mitwirkende : 24 . SS --Standartenkapelle

Humoreske — Große Verlosung
Eintritt 50 Pfg . — Anfang 8V, Uhr

Veranstalter : tzuchtinger Nationalsozialisten

Auto - Verbindung die ganze Nacht

?smi1ien - Anreißen I
Verlobte:  Grete Pietsch mit Wil>

Helm Rasch, Utbremerstr . 61.
Verstorbene:  Maria Wagner

Ww ., geb. Kaufmann , 50 I . Tölzerstr . 7.
— Heinr . Ruft , 57 I . — Hermann
Lange , 214 I -, Rablinghauserlandstr . 19.
— Meta Messerknecht, geb., Thomson,
68 I ., Westerstr . 11-13. — Peter Da-
melsen , 52 I ., Nenkirchstr. 64. — Hinr.
Borchers , 69 I . — Marie Sagebiel , geb.
Stoltze , 63 I ., Staderstr . 110. — Jo¬
hann H. Wohlers , 68 I ., Lutherstr . 16.
— Kündina Schwenker Wwe., ge' >. Tem¬
pel , 80 I ., Delmestr . 40. — Margarethe
Klausen , geb. Wülsten , 75 I ., Hasen-
büren . — Peter Henner , 71 I -, Schöne-
beckerstr. 5.
Korrektur.

Beerdigungs-Institut
„Riedersiichfe « "

Hermann Meyer
Große Iohannisstr . 170, Rol . 726

SMII.MSIlMMIIMlie»I
Der abhanden gekommene, am 7. 10.

1931 für Friedrich Blome , Oberneuland,
Hohenkampsweg 44, ausgestellte Zu¬
lassungsschein über das Kraftrad H B
— 9978 wird für ungültig erklärt.

_ Polizeidirektion.
Einladung

zum Kaufmannskonvent
am Freitag , den 23. Dezember 1932»

mittags 12.29 Uhr,
im Konventsaal der Börse.

Tagesordnung:
V. Ergänzungswahlen zur Handelskam¬
mer.

Die am 25. November öfentlich
bekanntgemachten drei Wahlaufsätze
lauten:

I. 1) Caspar Menke (H. Menke)
2) Ernst Ebrecht (G. Ebrecht)
3) Alex Meyer - Hild (Güldenhaus

A.-G.)
II . 1) Joh . D . Volkmann (I . Volk-

mann L Co.)
2) Heinrich Rippe (Focke L Co.)
3) Wilhelm Gößling (I . Volkmann

L Co.)
01. 1) Richard Rofshack (Bremer Stra¬

ßenbahn)
2) Robert Claessens (Bremer Stra¬

ßenbahn)
3) Dr . Heinrich Oppermann (Bre¬

mer Gummiwerke Roland
A.-G.).

8. Wahl von drei Wahlprüfern für die
nächstjährige Wahl des Wahlaus¬
schusses.

3. Rechnung der Handelsschule der Union.
16. 12. 1932. Die Handelskammer.

Ismen « . _
^ Im Konkursverfahren über das Ver¬

mögen der Firma Lüderswerk Gesell¬
schaft mit beschränkter Haftung ist Ter¬
min zur Prüfung nachträglich angemel¬
deter Forderungen auf

Dienstag , den 31. Januar 1933,
vormittags 9 Uhr,

Im Gerichtshause hierselbst , 1. Ober¬
geschoß, Zimmer Nr . 84, anberaumt.
12. 12. 32. Geschäftsstelle d. Amtsgericht.

In Sachen betreffend das Konkurs¬
verfahren über das Vermögen der Fir
ma Deutsche Lebensmittel - Genossen¬
schaft Bremen eingetragene Genossen
schüft mit beschränkter Haftpflicht in
Bremen wird Rechtsanwalt Dr . Äoelen
auf feinen Antrag des Amtes als Kon¬
kursverwalter entschlagen und an seiner
Stelle Rechtsanwalt Dr . Hasenkamp in
Bremen , Domsheide 3, zum Konkurs¬
verwalter ernannt.
15. 12. 32. Geschäftsstelle d. Amtsgerichts.

In dem Konkursverfahren über den
Nachlaß des Kaufmanns Christoph Franz
Rückel soll die Schlußverteilung erfol¬
gen. Es gelangen zur Verteilung RM.
897,86 zuzüglich Zinsen auf Sparkassen-
konto seit dem 21. März 1932. abzüglich
Honorar des Verwalters , sowie der
übrigen Kosten des Konkursverfahrens.
Zu berücksichtigen bei der Verteilung sind
nichtbevorrechtigte Forderungen in Höhe
von RM . 55304,99 . Ein Verzeichnis der
bei der Schlußverteilung zu berücksich¬
tigenden Forderungen ist an der Ge¬
schäftsstelle des Amtsgerichts Bremen,
Abteilung für Konkurssachen , zur Ein¬
sicht der Beteiligten niedergelegt.

Bremen , den 14. Dezember 1932.
Der Konkursverwalter:

Dr . Drewes.

In Sachen betr . den Konkurs über
den Nachlaß des Kaufmanns Hermann
Gerhard Büsing  soll die Schlußver-
teilung erfolgen . Der zur Verteilung
verfügbare Massebestand beträgt RM.
2321.14 zuzüglich der aufgelaufenen
Sparkassenzinsen . Abzusetzen sind die
Gerichtskosten, sowie das Honorar und
die Auslagen des Verwalters . Zu berück¬
sichtigen find Forderungen der bevor¬
rechtigten Gläubiger in Höhe von RM.
254.13 und RM . 24093,11 der nicht be¬
vorrechtigten Gläubiger . Ein Verzeich¬
nis der zu berücksichtigenden Forderun¬
gen ist an der Gerichtsstelle zur Einsicht
niedergelegt.

Bremen , den 14. Dezember 1932.
Der Konkursverwalter:

_ Dr . Hamburger.
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ibre Trugen ragen ,.)a" ,
wenn Sie mit „lbr " vor
den » kenster von dieser
rteken . IVas da setrt kür
V/eibnachts . Herrlichkeiten
ausgestellt sind ! . . . las¬
sen Sie's dann nickt nur
dein , 8cksukenster . 8sgen
8le auck „ls " und kommen
8ie ru mir derein . Was
dann Ibnen schon passie¬
ren ? Höchstens eine Llber-
rasckung nack der anderen
über die Lüde entrücken¬
der 8scken , die brauen
breude machen , und über
meine kleinen ? reise

X Îever
slUIVKUL«

seit 1904

dlolkenstr .2,bckeObernstr>

U)as ist
vllcrs ist

ein Liolrreis -, Xweikreis -,
Dreikreig -LmpLänKer?

ein 8nperhek?

tir'es sus trveii'
interegssriteri AuLsslren rn mer-
nem neuesten 20 kolio Leite«
unr/assencien / orcie ^n
§re äevgeltre « per I ôstlcLrte
v6er teletovigeti so . Lr viril
I ^ oeo ilsn « / >osten/ <rs roxesaoär

> rU MMKIi I
it ^ poißeken
Letriebslrapital

von unter Aufsicht
steh. Zwecksparkasse.
Keine Zinsen , kurze
Wartez . Tilgungs¬
zeit bis zu 8 Jahren
Näheres durch

Uaekenslklll
si'smsn.Lilgsslp. rz .ii.

Vspll ' St « !'
gesucht kür neuen

Artikel O .li .dl.
-In «, u. O SZ9 b. V.
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! KiKtlieiltt!
Heute,

Sonnabend,  15,30 Uhr,
27. Nachmittags - Vorstellung:

Dornröschen
20 Uhr , 89 . Abonnem -Vorstell . r

Ende ungefähr 23 Uhr

Der Agsunerbaron
Sonntag,  11 .30 Uhr,

Geschlossene Vorstellung;
Die enöloss StroA«

15.30 Uhr.
28. Nachmittagsvorstellung

Dornröschen
20 Uhr . 90. Abonnem -Dorstell . :

Erstaufführung:
vas ekrist - LIflsin

Märchenoper
von Haps Pfitzner

Montag,  15 .30, Geschloflene
Borst . s. d. Arbeit .--Bild .-Aussch .:

llornrösvden
19 Uhr . Geschloflene Vorstell.

für den Goethebund e. V . :
via Iklelstersmgsr von dlürnberg

Dienstag,  15 .30 Uhr.
29. Nachmittags -Vorstellung r

Dornröschen
20 Uhr , 91. Abonnem .-Vorstell . «

Dos Ohrist - elfieln
Mittwoch,  14 Uhr.

30. Nachmittags - Vorstellung:
Dornröschen

17.15 Uhr , 31.Nachm .-Vorstellg .:
Dornröschen

20.30 Uhr , 92 . Ab .°Vorstellg . .
versiegelt

hierauf
Doyattsria rustieona

Donnerstag,  14 Uhr,
32. Nachmittags -Vorstellung r

Dornröschen
17.15 Uhr , 33.Nachm .°Vorstellg .:

Dornröschen
20.30 Uhr , 93. Ab . - Vorstellg . :

Das Ohrlst - Lifisin
Freitag,  15 .30 Uhr.

34. Nachmittags - Vorstellung:
Dornröschen

20.30 Uhr , 94. Ab . - Vorstellg . :
Das Okrisl - Llfieln

Sonnabend (Heiligabend ) :
Geschloffen

Sonntag (I .Weihnachtstag ) ,
15.30 Uhr , 35. Nachm .-Vorstellg:

Dornröschen
19 Uhr , 95. Abonnem .-Vorstell.

rr lenr  i
der Letzte der Tribunen

Montag (2 . Weihnachtstag ),
15.30 Uhr , 36.Nachm .-Vorstellg . r

Dornröschen
20 Uhr,5 .Vorstell . auß . Abonnem . -

Erstaufführung
des neuen Gperettenschlagers

l ^ ngo um ß/Iittsnnaekt
Dienstag.  15 .30 Uhr,

Geschloflene Vorstellung:
Dornröschen

20 Uhr , 96.Abonnem .-Vorstellg .:
Das Ohrist - kljlskn

Vorverkauf täglich

» » » » « » » » » » » » » « « » » » » » » » D

^kinkeimann - Ukl ' vn
>- gonaao 2e »tl

Oualitätswars
kapvnstr . 15 , Domsb . 29718

Wsiknsvktsdsums
von 30 lstkg. sn bei
w.

Stekkonswo - / an » liVsssertarin

! ru mmieikn
Möbl . Zimmer für
Pg ., SA .° oder
SS .°Mann
Kronenstraße 14

Gemütl . Pens . für
jg . Mann

18 Mk . oder Ztmm.
Mk . 4.— wöchentl.
Reederstraße 13

beim Osterdeich

l MlgbMkiK >

Mann ,ca .70 Jahre,
s. möbliert . Zimmer
(Bett vorh .s, bei
alleinst . Frau zum
1. 1. 33. Ang . unter
I 845 beim Verleg.

Kleine Oberwohng.
Ostertor , sofort frei
Näheres:
Vor d. Steintor 52

1 leeres Haus
möglichst Zentrum
als Vereinshaus
und Notstandsk.
Pr . Mk . 150—200.
Angeb . unter X 846

l ru vmglilen i
750er Indian zu¬
verlässig , n . bei

Sroks, ttlilMng
Obervielanderst 163
Gut singende

Verdenerstr . 42 p.

..

'er

rv

nämlick Qescküft»
lltll«. 8is boben
rcklosssn:
1. Ouolitüts ^ oron

scksndsn,
2 . diur bssckeidsno

sirsiss ru roblsn,
3 . bradtiscke Dings ru

geben . . . .
passen diese kickt-
iinisn nickt wundervoll
auf Vorteils , wie wir
sie Kisten ? Oute,
»troporisrbars , form¬
schöne 8ckubs , ru ne¬
benstehenden 2wsrg-
prsissn . . . da » sind
Osisgenhoitsn für
Kluge , rechnende
sVsinnocktsmönner i

L«h » kha » «

ttsss - Sckuk«
dos rsitgs-
mü6s VVsrt-
oesckenll
14 .20 . 12 .20. 10°
Damsn-
Lpoi ^ sekuks

ssvon an

der tndkvkduek/en Fedieaan^

Osfsrtorstsinwsg 4 - , k. Lckavspislliav»
filials : ^ or »- 8ekuks , Obsrnstr . 22 -2-t

Sremsr ZtacMksatsr
5pie ! plsn 6er ^ eiknacktsteiertsge:
1. lllslknocktsfeisrtag.

15.ZÜ Ukr, 35. dlackmitta«s -Vorstellung
Da, VeiknackismSrcken OornrösckSN

19 Ukr, 95. Abonnements -Vorstellung

Xanarienkakne
Säug . v.4Mk .an

Frielingerstr . 49 I.

neue 3 stämmige
tzerrenz .°Kronen
M . 8 b. 10.— p. St.
Meterstr .1451. Etg.

2 mal klingeln

Mg. lleiüiiüör
ireiswert

Poststraße

Operette von XorI XomjSli

voroarkauf
und von

der betete der Iribunen
6robe Oper in 5 Atrien v. Kickard Vagner

2. lDeiknocktsfsisrtag.
15.30 Ukr , 36. dladimittags -Vorstellung

Das Ve knackismürcken OornrösckSn
2ü Ukr , 5. Vorstellung auber Abonnement

L r s t a u 11 ll k>r u n g

ab deut « tüglld»
5.30 bis 7.30

von 10.30 dir 1.30
der Ikeateckasse

Mllinillelllllli!
Heute , 8ormsbend , 4 .20 lllir,

Das VVelknackitsmarcken

»SW . MI ' IWIW UM « Sy?
Osnr geringe kreise

Abends 8.15 Ubr,

öai ' geic ! Isekl
l -ustspiel

von Lammerlobr -Lbermeyer

8onntag 2 Ubr , und
8onntag 4.20 Ubr,
»SlW . Ml ' lSWW lllMlSÜ?

8onntag 8.15 Ubr , Largelii laebt
dkonlag , Pygmalion

Montag » d «« 19. Dez
»9 Uhr

tt. Vorstellung im

Ltslilltieslsr
aveiiiesvieo

als Ntlslsls ^ sinssi » van
vlili »nl >si ŝ

Große Oper von Richard Wagner.
Karten zu RM . 2.S0 u. o.so in der Geschäfts¬
stelle (Schauspielhaus , von 19,M bis 13,SOUhr,
im Hag - tzaus , Böttcherstr . g, von 9.30 bis
18.30 Uhr und an der Abendkasse

D Donnerstag , den 92. Dez . , 29 Uhr , im
Svkauspielbaus , '

«Ssi »S « lel Is «sl,l-
Lustspiel von Eammerlohr und Ebermayers

Karten zu RM . 2—
nur an der Kaste des Schauspielhauses

für clis fssttciKS
empkekleVkeins unä Spirituosen
in nur bsstsr yualitSt

Liier Klarer . Mir. 1.35 '/,N . o. kl.
Liter Senator . . 1.50 „ „
feliislsr ÜMelisk Wiiliksiill„ 2.65 „ „
)W. Üststl-Vmellllill2.10 2.85 3.50 „ „
Liter larragona . Mir. 0.60 „ „
Liter Oouro Lollvrein. „ 1.25 „ „

8v« is viele anäers Sorten.

Vseknvgs  geg 1872
Lbtsilung Wein und Spirituosen

Vliegesenilo22/24, fernspr . vonisk. 29722
Sonntag gevkknet!

SartztMe Wahl
Ls ist nickt gesagt , dsh eine
gute Kamera oder ein Kino»
Apparat viel Oeld kosten
mutz . ks dommt daraus an,
beim kauk richtig beraten ru
werden . Tluck mit ge¬
ringeren Klitteln lcünnen
8ie in den besitz eines gut
kunlclioniereoden Appara¬
tes gelangen . Kassen 8ie
sich durch mich bersten,
dann wSblen Sie richtig.
Schenken 8ie Ibre ganr be¬
sondere ^ ukmerkssmlceit
meinen günstigen Oelegen»
beitskSuken ; erleichterte
2slil ungsdedi ngungen.

das grobe ? boto - u . Kino -Sperial-
baus , ösbnbolstr . 2 u. Steintor l tb
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Am Goldenen Sonntag ist das Fußball-
vrogramm sehr mäßig . Dagegen wird an
den Weihnachtstagen ganz guter Fußball¬
sport zu sehen sein. Die gute Elf von Hol¬
stein-Kiel spielt gegen den Bezirksmeister
Komet. Am zweiten Weihnachtstag , Bo¬
russia-Kiel — Bremer Sportverein . Am
nwrgigen Sonntag spielt Komet gegen Spiel
und Sport Delmenhorst . Polizei und Wer¬
der treffen sich auf dem BLV .-Platz. BSV.
jährt nach Leer.

Polizei — Werder.
Die Werdermannschast wird am kommen¬

den Sonntag gegen die Polizei , falls diese
imstande ist, die vollständige Mannschaft
antreten zu lassen, keinen leichten Stand
haben. Anfang 14 Uhr, BSV -Platz.

Komet — Spiel und Sport , Delmenhorst.
Die Gewinnchancen in diesem Spiel ste¬

hen unbedingt für Komet, wenn der Sturm
nicht dieselbe Schlappe ausweist wie bei
dem Spiel gegen Union . Anfang 14 Uhr,
Weserstadion.

Gesellschaftsspiele.
Woltmershansen (Ligas — VfL. Anfang

14 Uhr, Platz Woltmershausen.
Eintracht — Union (Oberliga ). 14 Uhr,

Eintrachtplatz.
Stern — Blau -Weitz. 14 Uhr, Sportplatz

SB ., Blau -Weiß gegenüber.
Schwachksanser SB . — Sportfreunde He-

melingen (Ligas. 14.30 Uhr, Platz Schwach-
bausen.

«snrldsll im W. 8 .V.
Morgen , Sonntag , stehen zwei Spiele der

Liga auf dem Spielplan . Auf dem Polizei-
Platz in der Pauliner Marsch treffen um
11.45 Uhr Polizei und Werder auseinander.
BSV . — Sportfreunde spielen um 12.50
Uhr auf dem Bürgerpark -Sportplatz . Beide
Spiele sind von gutem Einfluß auf denStand der Tabelle.

Polizei (Ligas — Werder (Ligas.
In diesem Spiel treffen die beiden spiel¬

starksten Handballmannschaften des Weser-
Jade -Bezirks aufeinander . Beide Mann¬
schaften haben schon mit Erfolg den Titel
Bezirksmeister erringen und verteidigen
können. Vorläufig geht es allerdings noch
um die Kreismeisterschaft resp. um die Ver¬
tretung in den Spielen der Bezirksliga.
Polizei , die am letzten Sonntag die Sport¬
freunde 10^ 5 schlagen konnte, ist heute
schon ungefährdeter Kreismeister und spielt
am Sonntag nur noch um das Prestige.
Werder wird alles versuchen, das Spiel zu
gewinnen , denn der zweite Platz in der Ta¬
belle ist für Werder äußerst wichtig, wird
der nicht erreicht, sind die Hoffnungen auf
die Bezirksmeisterwürde zu begraben . Die
Bedingungen für ein äußerst spannendes
Spiel sind somit gegeben. Es ist zu wün¬
schen, daß das Spiel in seinem angemesse¬
nen Rahmen bleibt.

BSV . Ligas — Bremer Sportsr . (Ligas.
Den Besuchern des Fußballspiels Polizei

gegen Werder ist Gelegenheit gegeben, obi¬

ges Handballspiel gleichfalls zu sehen. Im
ersten Tressen der beiden Gegner siegte der
BSV . leicht mit 8 : 3. Heute dürfte ein
Sieg über die Bremer Sportfreunde be¬
deutend schwerer fein, denn die Weinroten
haben sich bedeutend gebessert und werden
versuchen, die unlängst erlittene Niederlage
wieder wett zu machen. Leider muß der
BSV . auf seinen besten Verteidiger , der
im ersten Spiel gegen Werder einen Knöchel-
bruch erlitt , verzichten, was auf den Aus¬
gang des Spieles vielleicht von Einfluß sein
dürfte . Trotzdem werden die Blau -Weißen
alles daransetzen, ihren ersten Sieg zu wie¬
derholen, denn die Punkte sind dringeitt»
nötig , wenn der BSV . noch auf den zweiten
Tabellenplatz reflektiert . Also auf zum
BSV .-Platz, es lohnt sich, zwei Groß¬
kämpfe für ein Geld.

Süddeutschlandschon bei den Endspielen
Der süddeutscheFußballverband trägt seine

Endspiele um die Meisterschaft in zwei Gruppen
(der Norden hat bekantlich vier) mit insge¬
samt 16 Vereinen aus. Die bereits fest¬
stehenden 13 Teilnehmer verteilen sich wie

Club zur Bahr — M. C. Horn.
In der Vahr werden die Vahrer es dies¬

mal nicht so leicht haben, wie das letzte Mal,
als es 8 : 0 für die Vahr wurde . Die Hör¬
ner werden durch ihren hohen Sieg über
die MTVer Mut bekommen haben und
alles daran setzen, die Schlappe gegen die
Vahr auszuwetzen. Vahr war am letzten
Sonntag fein im Schwung und distanzierte
die gute Hamburger Mannschaft , Großflott-
becker THE . mit nicht weniger , als 5 :0,
zeigt der Sturm wiederum ein gutes Spiel,
dann wird Hetzet, welcher erstmalig das
Hörner Tor hüten soll, allerhand Arbeit
bekommen.

In der Bahr um 11 Uhr.
Vorher spielen:

Club zur Vahr Reserve — MTV . von 75.
Wenn die Turner ihren Gegner nicht so

leicht nehmen, sollte es ihnen möglich sein,
wiederum einen klaren Sieg herauszuholen.
Jedenfalls müssen die Vahrer schon bedeu¬
tend mehr zeigen, als das letzte Mal , wenn
sie günstiger abschneiden wollen.

In der Vahr um 9.30 Uhr.
Club zur Vahr Jugend — MTV . v. 75

Junioren . 9.30 Uhr, Platz Vahr.
Club zur Vahr 2. Herren — MTV . v. 75

2. Herren . 11 Uhr, Platz Vahr.
Club zur Vahr 3. Herren — MTV . v. 75

3. Herren . 11 Uhr , Platz Vahr.
Club zur Vahr Knaben — MTV . v. 75

Knaben. 11 Uhr, Platz Vahr.
Club zur Vahr 1. Damen — MTV . v. 75

1. Damen . 11 Uhr, Platz MTV.
Club zur Vahr 2. Damen — MTV . v. 75

2. Damen . 9.30 Uhr, Platz MTV.

folgt: Gruppe 1: 1. FC Nürnberg, Spielv.
Fürth , Bayern München, SB Waldhof, Phönix
Ludwigshafen, FC Pirmasens, 1. ,FC Kai¬
serslautern. Es fehlt noch der zweite Vertreter
Südbaherns , der sehr wahrscheinlichMünchen
60 heißen wird. Gruppe 2: Fuhballfportverein
Frankfurt , Eintracht Frankfurt, FSB V5
Mainz, Wormatia Worms, Karlsruher FV,
Phönix Karlsruhe. Hier fehlen die beiden
ersten der Gruppe Württemberg, Stuttgarter
Kickers. VfB Stuttgart oder Union Bücklingen.
Die Spiele nehmen bereits am kommenden
Sonntag ihren Anfang.

Ei« neues Verfahren gegen Schalke 04
Bekanntlich hat Schalke 04 gegen die Ur¬

teile der Spruchkammer des westdeutschen Ver¬
bandes Einspruch erhoben.

Die Berufnngsverhandlung wird jetzt Wohl
das Bundesgericht des DFB beschäftigen. Wie
Wetter verlautet, soll gegen die bestraften Mit¬
glieder von Schalke 04 so schwerwiegendes
Material vorliegen, daß sie Aussch-lußstrafen

Bremen Hockey-Club — Weser HC.
Obige Clubs standen sich bereits zweimal

gegenüber und jedesmal siegte der BHC.
knapp. Auch in diesem Spiel wird es nicht
anders kommen, wenn auch die stabile Hin¬
termannschaft der Weserleute dem BHC .-
Sturm das Toreschießen nicht leicht machen
wird.

Außerdem fahren die übrigen Mannschaf¬
ten des Weser Hockey-Clubs nach Obernen-
land . Das Hauptspiel findet um 11 Uhr
statt.

Grün -Weiß, Vegcsack— Bremer Hockey-Club
Senioren.

Denkers Mannen suchen die spielstarken:
alten Herren des Bremer HCs . auf . Den
rührigen Vegesackern, welche einen schweren
Existenzkampf auszufechten haben, wäre ein
Erfolg sehr zu gönnen , doch ob es dieses
Mal schon zu einem Siege langt , ist bei der
Spielstärke der Seniorenclf des Clubs sehr
fraglich.

In Oberneuland um 14.15 Uhr.
Um dieselbe Zeit spielen:

Grün -Weiß, Vegefack 1. Damen — BHC.
2. Damen.

Silberschild -Endspiel in Hamburg.
Als Austragungsort des Endspieles um

den Hockey - Silberschild  wurde jetzt
vom Deutschen Hockey-Bund auf Antrag
des Norddeutschen Hockeyverbandes Ham¬
burg  bestimmt . Brandenburg und Nord¬
deutschland sind die Gegner des Schluß-
treffens.

Da kürzlich eine Hamburger Mannschaft
in Berlin den Reichshauptstädtern eine über¬
raschende Niederlage beibringen konnte, sieht
man dem Ausgang dieses Treffens , das am
12. März vor sich geht, mit besonderer
Spannung entgegen.

2 . Fviisg ^ kSl' . 2S4
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Handball am Sonntag.

Am Sonntag finden folgende FreuiÄ»̂
schaftsspiele statt:

Tv. der Bahnhofsvorstadt (Gans — Tv«
Grambke (Kreis ). Ansang 11 Uhr , Platz
an der Findorffstraße.

ABTB . von 186« (Gans - Tv . Lüfsun«
(Gaus . Anfang 14.30 Uhr, Platz ABTB .,
Pauliner Marsch.

Verba »ds-A-Klasseu.
1. Verband : BTG . 2. - ABTV . 2 Platz

BTG . 10 Uhr.
Freundschaftsspiel : Tv . d. B . — Tv. Do«

ventor 1. Platz Tv . d. B., 9 Uhr.
Tv. G»t Hell - T». G«1 Hell Ueber gen.

Platz Gut Heil , 16 Uhr.

Frauen -Handball.
Tv . der Bahnhofsvorstadt (Kreismeisters

gegen Bremer Sportfreund « (DSB .s An¬
sang 10 Uhr. Platz Tv . d. B . an der Fin¬
dorffstraße.

Fnßball in der DL.
Turnverein der Bahnhossvorstadt erste

Mannschaft — Sv . Falke, Steinfeld , erste
Mannschaft (Meister im Gau Südweft -Ol«
denburg ). Anfang 14 Uhr.

I îsok -l ŝnni»
Der Clubkampf zwischen dem Stadion

Tennis -Club Rot -Weiß und dem Bremer
Tennisverein von 1896 endete unentschieden.
Die besten Spiele des Tages lieferten die
beiderseitigen Spitzenspieler Presuhn und
Meher -Kulenkampff. Der Rot-Weiße ge.4
wann mit 3 : 2.

Wintsi ' Spoi ' L
Ski-Heil — Bob-Heil

Die Wintersportlerrüsten
Zu den Internationalen Skirennen am 6.

bis 15. Februar in Innsbruck wird Finnland
eine Streitmacht von vier Teilnehmern ent¬
senden. Die kleine Expedition besteht aus den«
Olympiasieger im 50 Kilometer-Dauerlanf , Bell
Saarinen , und dem zweiten in diesem Wett¬
bewerb Valnö Liikanen, die beide in dieser
Konkurrenz ins Innsbruck an den Start gehen
werden. Den kombinierten und den Sprung¬
lauf bestrickten Nuotio und Toikka. Außerdem
werden die vier Finnland im 40-Kilometev-
Staffellauf vertreten. Ebenfalls nehmen die
norwegischen Skiläufer an den FJS -Rennew
teil. Die ersten Auswahlkämpfe finden Weih--
nachten in Kongsberg statt. Die beiden Olyme
piasieger Birger Rund und Gröttumsbraaterr
werden im Januar schon das Training auf¬
nehmen. Rund beteiligt sich noch am zweiten
Weihnachtstag an dem Pokalsprunglauf auf!
der C. A. Sehdel-Schanze am Aschberg, wo
er auf Walter Glaß 1 (Klingenstadt) und Sepp
Scherbaum treffen wird.

Die Weltmeisterschaft im Zweier-Bob wird
vom Deutschen Bob-Verband in Schreiberhau
am 11. und 12. Februar durchgeführt. Von!
den 6 angeschlossenen Nationen haben 10 ihre
Teilnahme bereits zugesagt. Das Rennen wird
auf der unteren 1500 Meter langen Strecke der
Zackelfall-Bobbahn ausgesahren.

Die Weltmeisterschaftim Viererbob, die von
dem französischenVerband am 4. und 5. Fe¬
bruar in Chamonix ausgerichtet wird, sieht
Deutschland mit zwei Schlitten vertreten. Ms

nicht zu vermeiden sind.

üoeksv am Sonntag
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Die Wasserverhältnisie der Weser waren im
November endlich etwas günstiger . Hatte der
Oktober nur 6 Tage Vollschiffigkeit gebracht, so
waren es im November immerhin 17 ayf der
Oberwsser und 19 auf der Mittelweser . Auf der
Oberweser trat vom 12. bis 24. wieder Unter¬
brechung der Vollschiffigkeit ein , so daß die La¬
dungsmenge der Kähne eingeschränkt werden
mußte . Während dieser Zeit hielt sich der Wasser¬
stand aber immer noch erheblich über dem Durch¬
schnitt der Sommermonate . Auf der Mittelweser
waren die Verhältnisse ähnlich . Hier bestand
vom 14. bis 24. keine Vollschiffigkeit, über eben¬
falls ein verhältnismäßig befriedigender Wasser¬
stand . Ableichterungen für die vom Kanal kotn-
menden Kähne wurden daher nur in geringerem

-Matze nötig . -
Die theoretischen monatlichen Durchschnitts-

lauchtiefen betrugen im November auf der Ober¬
weser 2,06 m (1,49 m im Oktober ) und auf der
Mittelweser 2,30 m (1,73 m) .

Im Durchgang durch die Bremer Weserschleuse
war die Gütermenge im November mit 143 000 t
in beiden Richtungen um 11100 t stärker als 'im
Oktober und auch um 10 800 t größer als im
November v. I . Das ist eine Zunahme von je
8 Prozent . Talwärts nahm indessen der Verkehr
nicht wesentlich zu- Mit 107 700 1 wurden gegen-

, übgr dem Vormonat 2 500 t oder 2 Prozent mehr
gezählt . Die Kohlentransporte waren um 3 300 t,

-die unter „Stückgut " zusammengefaßten Misch¬
ladungen um 3000 (, Niedriger, ,dagegen die Kali-
und Salz -Zugänge um 8 50Ü t höher . Der BerH-
verkehr erreichte 35-300 t und --übertraf damit dên
Oktober um 8600 t oder fast ein Drittel . Die
Mischladungen nahmen um 3000 k zu; außerdem
wurden mehrere Kähne mit Kohlen und Phosphat
ins Binnenland abgefertigt.

In den abgelaufenen 11 Monaten wurden ins¬
gesamt 1 239100 t befördert oder 231 900 t gleich
16 Prozent weniger als in der gleichen Zeit 1931.
Eine Einbuße hatte jedoch nur der Talverkehr,
der mit 904 700 t um 248 200 t oder 22 Prozent
zurückblieb. Besonders starke Ausfälle verzeich¬
neten Kohlen (— 103 000 t), Kies und Steine
(— 58 000 t ) und Kali und Salz (^- 58000 t).
Diese drei Verluste allein sind bereits etwa
90 Prozent der Gesamtabnahme . Die Bergfahrt
wies mit 334 400 t hauptsächlich durch stärkere
Getreideverschiffungen und Mischgutvcrladungen
eine Zunahme von 16300 t oder 5 Prozent auf.

Durch die November -Ziffern hat das Ergebnis
des-! laufenden Jahres gegenüber dem Vorjahre

'eine leichte Besserung erfahren . Der Minderver-
kehr talwärts , der bis Ende Oktober rund 25 Pro¬

zent „betrug , besserte sich um 3 Prozent , das Mehr
bergwärts um 1 Prozent.
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Geschäftliche-
Radio zur Weihnacht

Die Wirtschaftsnot zwingt heute viele, die
am lebendigen Zeitgeschehen Anteil nehmen, ihr
Interesse auf die Darbietungen des Rund¬
funks zu konzentrieren. Das gilt im besou- i
deren auch für das Weihnachtsfest. Fachleute ^

Der H'undehändler G. verkaufte einem
Kolonialwarenhändler einen Schäferhund
für 90 Mark . Später fühlte sich der Käufer
von G. betrogen , weil er keinen Stamm-
baum mitbekommen hatte , er machte An¬
zeige und G. mußte sich wegen Betruges
vor dem Einzelrichter verantworten . G. be-
stritt jede Betrugsabsicht . Er habe viel¬
mehr gesagt, es sei möglich, daß er den
Stammbaum besorgen könne, dann aber
müßte der Hund 50 Mark mehr kosten.
Die Verhandlung ergab dann , daß der Hund
seinem H^ r" in Bremen entlaufen war,
daß er zunächst vom Hundeasyl für 20 Mk.
verkaufte und dann bei siebenmaligem Wech¬
sel seines -Herrn eine erhebliche Wertsteige--
rung durchmachte. Dem Antrage des
Staatsanwalts gemäß wurde der Angeklagte
freigesprochen, da der Hund auch ohne
Stammbaum einen Wert von 90 Mark hatte
und der Käufer darauf aufmerksam ge¬
macht worden war , daß der Hund sich bei
Nachlieferung des Stammbaums um 50
Mark teurer stellte.

, voppolls
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Standesamt Bremen 1 (Tiefer)

Geborene
^ Knaben:  5 . Dezember. Des Lagerhalters

U. Müller , geb. Gefken, Arsten, Heerstr. 73.
6. Dez. Des Bankangestellten F. Stubbe,

geb. Hohnholt, Neustadtscontrescarpe 178. —
Des Malers L. Kielbeck, geb. Stregel, .Luther¬
straße 75. — Des PolizeioberwachtmeistersA.

' Brokate, geb. Spradau , Elbstr. 21.
l 7. Des Kraftwagenführers K. Klenke, geb.
- Winkler, Kornstr. 117.
' ' 8. Des FensterputzersF. Podien, geb. Fricke,
' Kleine Helle 16 a.
l 9. Des Stabsgefreiten W. Nordmann, geb.

Neustadt, Lehnstedterstr. 130.
10. Des Uhrmachers E. Steinkamp, geb.

Eonradi, Geschworenenweg 151.
Mädchen:  3 . Dezember. Des Photogra¬

phen H. Reich, geb. Schlichte, Simonstr. 16. —
Des Lackierers F. Werner, geb. Becker, Wei-
zenkampstr. 73. — Des Zigarrenhändlers A.
E. Meyer, geb. Nötiger, Nordstr. 299.

, 6. Dez. Des Autoschlossers C. Fichtler,
geb. Waschinski, Alter Postweg 331. — Des
VevsovgnngsanwärtersM. Persicke, geb. Riem-
rich, Osterdeich 171. — Des Postschaffners
I . Abels, geb. Genthe, Gerhard Rolfsstr. 64.
— Des Malers O. K. Bruder, geb.. Böllers,
Delmenhorsterstr. 2. 7

Nm alte Schulden abzudecken und um
den Umzug zu bezahlen, lieh sich I . Mü.
von dem Wirt G. 300 Mark , d. h., er er¬
hielt nur 250 Mark , 50 Mark sollten Zin¬
sen und Risikoprämie sein. Zur Sicherheit
übereignete ihm das Ehepaar Mü . den
Hausstand , der der Ehefrau gehörte. Nach¬
dem 150 Mark bezahlt waren , geriet das
Ehepaar in Schwierigkeit . G-, der sich an
den Möbeln schadlos halten wollte , mußte
zu seinem Schmerz sehen, daß die Möbeln
schon vorher dem Vater Mü 's übereignet
waren . Die Anzeige hatte den Erfolg , daß
beide Eheleute wegen Betruges . bestraft
wurden und zwar erhält Mü . 3 Monate
Gefängnis und Frau Mü . eine Geldstrafe
von 150 .Mark . In der Berufungsverhand¬
lung wurde dgs Strafmaß erheblich her¬
abgemindert . Unter der Voraussetzung,
daß der Schaden nunlnehr gutgemacht wird,
erhielt der Ehemann eine Geldstrafe von
2VV Mark und die Ehefrau eine von SO
Mark. ^

Man tut aber gut , sich nicht darauf zu
verlassen. Sonst kann es einem so gehen,
wie dem Kaufmann Schu . der zu einer
Verhandlung gegen sich fünf Minuten zu
spät kam. Der Strafbefehl , der auf zwei
Wochen Gefängnis , die unter Bewährungs¬
frist stehen sollten , lautete , wurde somit
rechtskräftig . Unter dem Einwand , daß
seine Uhr nicht richtig gegangen sei, be¬
antragte Schu . Zurückversetzuitzgftstden vori¬
gen Stand . Als dieser Einwand nicht zog,
gab sich Schu . keineswegs zufrieden , er
legte Berufung ein, sodaß sich nunmehr
auch die Kleine Strafkammer mit der Uhr
des Hexrn Schu . befassen mußte . Das
Gericht hatte zwar selbst an sich mit der
Sache nichts zu tun . Da aber dem Ange¬
klagten, trotz der Bewährungsfrist daran
lag , die Strafe gelöscht zu wissen, so be->
sprach der Vorsitzende den Fall mit ihm.
Schu .hatte 1930 365 Mark von einem Hof¬
besitzer erhalten , die er einer Firma ab¬
liefern sollte, was er aber nicht tat , sondern
das Geld für sich verwandte . Bis April
will Schu . den Rest der Summe , von' der
er schon einen Teil zurückerstattet hat , be¬
zahlen. Tut er das , "dann hat di-e' Nach¬
prüfung , ob -yr ^unverschuldet ..ftineM Ter¬
min verpaßte , Erfolg . .Nimmt der Hofbe¬
sitzer dann die Anzeige zurück, dann -wird
die Strafe gestrichen. -
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Meistens muß man beim Gericht lange
warten , das ist eine altbekannte Tatsache.

Der frühere Fremdenlegionär und jetzige
Arbeiter Paul H. mußte sich vor der Gro¬
ßen Strafkammer wegen Verbrechens ge¬
gen die §8 175 und 176, Ilt , St . G. B.
verantworten . Der 57jährige Mann , der
auf der Anklagebank Platz nimmt , hat einen
ausgesprochenen Verbrechertypus . Als Zeu¬
gen sind drei Knaben, zwei 11jährige und
ein Ljähriger ; und ein lljähriges Mädchen,
geladen. Die Verhandlung , ,die unter Aus¬
schluß der Öffentlichkeit stattfand, , ergab,
daß sich H. im Sinne der Anklage schuldig,
gemacht hat . Der Staatsanwalt beantragte
gegen den Angeklagten eine Zuchthaus¬
strafe von 2 Jahren , S Jahre Ehrverlust
und Zulässigkeit der Polizeiaufsicht. Das
Gericht verurteilte den Angeklagten zu zwei.
Jahren Gefängnis und zu fünf Jahre » Ehr¬
verlust. Aus ° dÄ Sachlage ' heraus kam
das Gericht- zur Milderen Beurteilung des
Falles , da aber Nach Möglichkeit die Allge¬
meinheit vor derartig Veranlagten geschützt
werden müsse, habe auf eine längere Frei¬
heitsstrafe erkannt werden müssen.

9. Des Polizeiwachtmeisters I . Jnzenhofer,
geb. Behle, Schwachhau/er Heerstr. 249. —
Des Schlossers I . Sönvgen, geb. Butz, Zwil¬
linge, Nansenstr. 48. — Des Arbeiters W.
Espenhain, geb. Wölk, Jnselstr. 68. — Des
Arbeiters tz. Hopmann, geb. Gecken, Helm-
holtzstr. 31.

10. Des Kanzleiangestellteu R. Pilarczyk,
geb. Freitag, Möckernstr. 64. — Des Bäckers
K. Wilkening, geb. Schaumann, Lutherstraße
64. — Des Polizei-Sanitätsoberwachtmeisters
H. Ott, geb. Norlte, Würzburgerstr. 88.
. 12. Des Arbeiters F. Schenk, geb. Prieß,
Helgolanderstr. 76.

Standesamt Bremen 3 (Grambke)
Knaben:  4 . Dezember. Des Schiffszrm-

mernranns W. Kaiser, geb. Ficken, An der
Finkenau 10.

6. Des Musikers F. Bamberger, geb. Repp,
Stübbenerstr . 87.

9. Des Arbeiters F. Busch, geb. Hirsch, Am
Fuchsbevg76.
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Uebersührung Commodore Johnsons in seine Heimat

Standesamt Bremen 4 (Horn)
Knaben:  1. Dezember. Des Bäckermeisters

F. Brummer, geb. Bittner , Sebaldsbrücker
Heerstr. 102.

5. Des Arbeiters H. Gerde», geb. Böge,
Sebaldsbrücker Heerstr. 105. ,

Mädchen:  4 . Dezember. Des Arbeiters
F. Zeigner, geb. Wüppelmann, Hasteüter Heer¬
straße 549.

Standesamt Bremen 1
Ausgebote.

8. Dezember. PolizeiwachtmeisterHermann
Mennecke und Henriette Schnibben. ,

9. MaschinenschlosserHelmut Simon und
Rosa Eichentopf. — PolizeiwachtmetsterDied-
rich Cordes und Mari ». Friedrichs. ,— Tech¬
niker Georg Dambmann und Katharina Böh-
ling. — Schlosser Wilhelm Gieschen und Ssphi?
Bohne, geb. Wehdebrok. — Handlungsgehilfe
Friedrich Hvffmann und Anna Stille , geb.
Kleirrow. — Koch Karl Bonat und Gertrud
Brüning . — Musiker Hans Arnold (Bremen)
und L-otti Aebrowske(Wittenberge). — Hand¬
lungsgehilfe Helmut Schierloh und Katharjne
Harbin» — Schlächter Heinrich Schröder und
Jrmgard Bergmann. — Posthelfer Hermann
Hinrich Dietrich Ebers (Daverden) und Dora
Warnke (Cluvenhagen). — Maler Ernst Bern¬
hard Gottfried August Mackensen und Elsa Ger¬
trud Bach (Werschenrege). — Arbsiter Curt
Bothur (Bremen) und Rest Amalie Kasten
(St . Magnus). — Maschinenbauer Hermann
Krämer und Klara Peplinski. — Chemigraph
Georg Hahn (Köln) und Bertha Höranf, geb.
Diemann (Bremen). — Kaufmann Alfred Her¬
bert Doege (Oldenburg) und Elisabeth Karoline
Willers (Bremen).

10. Handlungsgehilfe Hinrich Möhlenbrock
(Oberneuland) und Käthe Franke (Bremen). —
Plombierer Johann Walter und Dora Schrö¬
der. — Gemsinidediakon Walter Dornhüfer
(Bremen) und Lina Elisabeth Schuster (Wer-
melsKrchen). — Redakteur Folkert Johann Va¬
lentin Potrhkus (Bremen) und Alma Karoline
Amanda Msincke (Wesermünde). — Schweizer
Carl Eggert und Charlotte Heilshorn. — Kraft-
wagenführer Harrh Stmmering und Katharina
Wehard. — Arbeiter Heinrich Disdrich Fried¬
rich Kettler (Bremen) und Anna Maria Elfe
Precht (Großhäusliingen). — Handkrngsreisen-
der Albert Volakowfty und Christa Hellmich.

und Künstler auf sämtlichen Gebieten stehen
dem Rundfunk in reicher Auswahl zur Per - k
fügung, während unsere eigene Virtuosität ' ge-
wöhnlichkaum ausreicht, ein paar Weihnachts- s
lieber aus eigenen künstlerischenProduktions- s
reserven der 'staunenden Verwandtschaftzu Ge- !
hör zu bringen. Da wendet sich der Weih- '
nachtsmann mit Grausen.

Wir sind anspruchsvoll geworden. Es ge¬
nügt uns nicht mehr, daß mns beliebige
akustischeWare von irgendeinem Sender frei
Haus geliefert wird, sondern wir wollen selbst
bestimme» können, was uns zuträglich ist.
Wir lieben es, an Hand einer ausführlichen
Speisekarte leichtbekömmlichevon schwerver¬
daulicher Kost zu trennen und bald ein Schla-
gerlivd, bald eine Ministerrede zu genießen.
„Die Wellen meistern", so bezeichnet eine kleine
Broschüre der AEG unseren Anspruch, mit
den Programmen der verschiedenstenSender
jonglieren zu können. Und sie vergleicht uns,
die wir knop sprechend vor unserem Gerät sitzen,
mit dem steuerdrehendenDampferkapitän, der
die Meereswsllmr beherrscht„Ahoi!"
. Auf daß unser Jubelruf aber nicht zu einem
„SOS " werde, müssen wir uns mit der Navi¬
gation im Aethermeer etwas näher befassen.
So viel wissen wir schon: Mit einem Faltboot
können nur ganz talentierte Rückkoppleonach
Amerika fahren,, ohne vow>den Wellen ver¬
schlungen zu werden. Mit einem kleinen Schiff,
meinetwegen mit einem "Gsaret 301", für den
wir noch nicht 100 Mark Fahrgeld bezahlen, j
können wir reizende Wanderfahrten in deut- >
schen Heimatgewässern unternehmen, ohne daß !
uns der Strudel des Orissendrrs in sein '
Wellenbereichzieht, aber wir können nicht vor
der Freiheitsstatue von Newhork vor Anker
gehen. Größere Reichweite und Trennschärfe
als der „Gearet" weist schon der „Geatrlr 301"
auf, dessen beleuchteteund mit Stationsnamen
beschriftete Skala sehr leicht einzustellen ist
und mit dem wir, obwohl er nur wenig teurer
ist, schon sehr entfernte Sender hören können.
Eine weitere Steigerung der Leistungsfähigkeit
bringt der 4 Röhren-Fernempfänger „Ultra-
Gaadem", der gleich mit angebautem Laut¬
sprecher geliefert werden kann, vollkommene
Elnknopsbodienungbesitzt uud mit 3 Absiimm-
kreisen, Klangfarben- und Lautstärkeregleraus¬
gerüstet ist. Der Ozean riefe der Rundfunk-
fabrikation schließlich ist der „Super -Geador-L",
mit dem wir schlechterdings alle» machenkön¬
nen. Dieser Superhet-Einpfänger meistert die
Wellen vollkommen, er dringt unbeirrt in die
weitesten Fernen und braucht sich dank seiner
außerordentlichen Trennschärfe den reinen Ge¬
nuß der Fahrt niemals durch eine fremde
Zwischenstationtrüben zu lassen. Keine Insel
der Sirenen kann diesen modernen Odhsseus
vom rechten-Weg« abbringen. Er ist souverän
im Aethermeer.

Eine Neuerung, die die Navigation auf allen
mittleren und größeren Typen der AEG-Kon-
struktionen ungemein erleichtert, bedarf noch
einer besonderenErwähnung: der optische Sta¬
tionsmelder, Mit Hilfe eines wanNrndcn
Leuchtstreifens kann jederzeit die Station ab¬
gelesen werden, die im Gerät hörbar ist, und
die Skala Von Sendernamen, über die der s
Leuchtstreifen beim Drehen des Bedienung»- -
knopfes wandert, gestattet uns, das Weihnachts- H
fest nacheinander in Berlin , Stockholm, Lon- '
don, Warschau, Rom oder sonstwo zu feiern.

kun6ßunk
Sonnabend , 17. Dez. 16 Aus dem Hannover-

scheu Zoo. 16.3Y Nachmittagskonzert , 17.30,Me
Technik im Wiederaufbau der deutschen Wirtschaft.
18 Wihnachen . 18 .50 Wie wir auf . dem Dorfe
Advent feiern . 19.25 Wetterdienst . 19.30 Klavier¬
konzert . 20 Reichssendung : Berlin singt - 22
Nachrichtendienst . 22.20 Zeitfunk . 22.30 Tanz¬
musik aus der Krolloper . 23 Berlin singt. In ei¬
ner Pause : 23 20 Eisbericht.

Sonntag , 18. Dez. 6.35 Hamburger Hafen -Kon¬
zert . 8.15 Zeitangabe , Wetterdienst . 8.30 Mor¬
gengymnastik . 9 Dienst am Nächsten. 9.15 Mor¬
genfeier . 11 Kornett -Quartett . 11.30 Reichsscn-
dung : Bach-Kantate Nr . 151. . 12 Mittagskonzert , s
12.55 Zeitangabe , Wetterdienst . 14 Feierstuude.
14.45 Vorweihnachtliche Klänge . 15.30 Märchen-
stunde. 16.20 Finkenwärder Stunde . 17 Das
Puppenspiel von Doktor Faust . 17.50 Advents¬
musik. 18.30 Weihnachtssingen am Weihnachts-
baum für alle auf dem Marktplatz zu Goslar am
Harz . 19 Lausbubengeschichten . 19.30 Winter¬
training der Ruderer . 19.40 Sportbericht . 19.55
Wetterdienst . 20 Unterhaltungskonzert . 20.45
Reichssendung : Heimat Oesterreich : Wien - 22.15
Nachrichtendienst . 22.35 Tanz mit Scarpa.

Montag , 19. Dez. 6 Zeitangabe , Weterdisnst,
Uebersicht und Berichte für Landwirte . 6.15 Mor¬
gengymnastik . 6.30 Wetterdienst . 6.35 Morgen«
musik. 7 Zeitangabe . 7.15 Fortsetzung der Mor-
genmusrk. 8.15 Letzte Winke für den Weihnachts-
einkauf . 10.50 Nachrichtendienst . 11 Bremer Fut¬
tergetreidebericht . 11.30 Schloßkonzert Hannover.
12 Zeitangabe . 13 Börsensunk . 13.10 Wetterdienst .M
13.15 Schallplattenkonzert der Funkwerbung . 11 Ss
Eishericht , Nachrichtendienst . 14.10 Beliebte neue
Platten . 1L Börsensunk . 15.40 Schiffahrtssunk.
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Nus der Geschichte weißt du Haus-frau, daß der Einzelhandel die älteste
Art Handel zu treiben gewesen ist. Die einzelnen Gewerbe waren in Zünf¬
ten zusammengeschlossen und hielten streng auf Stande -ehre und Standes-
bewußtsein, ohne irgendwelcheklassenkämpferischeBegleiterscheinungenher¬
vorzurufen. Mit der Einführung der Gewerbefreiheit verschwanden die Zünfte,
der Einzelhandel war ein großes Durcheinander der Geschäfte verschiedenster
Art. Diesem hilflosen Durcheinander gegenüber entstanden die Warenhäuser.
Das brachte auch den Einzelhandel wieder zur Besinnung; in Erkenntnis
der ihm drohenden Gefahren durch die Warenhäuser bildete er eine Abwehr¬
front, die äußerlich durch die Gründung der verschiedenartigstenBerufsver¬
bünde in Erscheinung trat . Warenhaus und Konsumvereinauf der einen, der
geschlossene Einzelhandel auf der anderen Seite standen sich gegenüber.
Großes Kapital und größere Macht schienenden Einzelhandel ins Hinter¬
treffen zu bringen, die in unserer neuen Zeit eintretende Not tat das üb¬
rige, aber der Einzelhandel erwies sich als lebensfähig, er trotzte allen An¬
stürmen.

Dabei soll nicht übersehenwerden, daß die Warenhäuser florierten, daß
mehr und mehr kleine Geschäfte schließenmußten, aber es kann auch nicht
verkannt werden, daß die Leute jetzt allmählich wieder zur Besinnung kommen.

Das merken Warenhaus und Konsumverein. Darum fieberhafteReklame.
Darin ist man dem kleinen Geschäftsmann über. Der kann nicht Unsum¬
men für seine Werbung ausgeben, denn sein Nutzen ist gering, läßt ihn viel¬
leicht eben sein Leben fristen. Wenn er viel tun kann, ist es eine kleine
Anzeige. Diese aber ist es Wert, ganz, ganz genau betrachtet zn werden. Und
nicht nur das, sondern bei Bedarf soll man sich ihrer erinnern und dort
kaufen, wo man weiß: Hier ist ein deutscherGeschäftsmann, fleißig und
ehrlich, der um seine Existenz ringt. Bei ihm muß ich kaufen, wenn ich
will, daß Warenhaus und Konsumverein wieder verschwinden, bei ihm muß
ich kaufen, wenn ich will, daß Deutschland deutsch bleibt! Darüber, liebe
Hausfrau, denke einmal nach! Und handle danach!

Irn Innren und rerteiU krei Klaus
auck bratkertiK

1 >86 Oewenllieek
Swinion » S . Ruk lk . 43146

Nsus

wovon Itirs Xinclsi ' trsumso
fikictSki Lis im

ttepmsnn Wieklvin !
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„Armin, der Cherusker", von Hans Heyk,
StaackmannVerlag, Leipzig.

Gerade in der Geburtsstunde der deutschen
Nation sollte jeder das Schicksalsbuchdieses
großen Deutschen in die Hand nehmen. Hans
Heyk schenkt uns einen historischen Roman,
in dem ein ganzes Volk in seinen Stämmen
lebendig wird und uns den Charakter des
Deutschenschlechthinoffenbart.

,E»n Kampf «m Rom", von Felix Dahn,
Historischer Roman. Ungekürzte, einbändige
Volksausgabe, 822 S. (Ganzleinen 4,80 RM)
Verlag Tradition.

„Der gewaltigste geschichtliche Roman aus
germanischer Vergangenheit; ein Werk, dessen
Feit noch lange nicht vorüber ist!" urteilt
Adolf Bartels.

„Das harte Geschlecht", von Will Be spei.
Daß unsere Vorfahren bereits eine Kultur¬

nation waren, ehe die Römer ihnen ihre be¬
reits alte Kultur brachten, daß Amerika bereits
bor tausend Jahren von kühnen Nordleuten
entdeckt wurde, die Kraft einer reinen Raffe,
zu unerhörten Kuilturschöpsungenbefähigt, das
alles zeichnet nun Will Vesper in seinem
packenden Roman.

„Die Burg im Osten", von Wilhelm Kohde.
Verlag I . F . Steinkopf, Stuttgart . (Geb.
3,75 RM.)

In anschaulicherSprache schildert der Dich¬
ter das Schicksal einer Ritterschaft im Osten
und zeigt dabei den unerbttterlichen Kampf
eines reinen und gläubigen Geschlechtes gegen
hinterlistige Slavenstämme. Es ist ein Buch

. für die deutsche Jugend, ein Buch für jeden,
dem unsere Schicksalsverbunidenheitmit dem
Osten erneut zum Erlebnis werden soll.

..Der große Schwabenzug", vonAdamMüller
Guttenbrunn. , °

Zeigt uns Meschendörser den Kampf der
Ausländsdeutschen unserer Tage, so zeichnet
uns Möller-Guttenbrunn den Beginn dieses
Kampfes, wir werden versetzt in die Zeiten des
Prinzen Eugen. Die deutsche Völkerwanderung
nach dem Südosten bringt nicht nur Deut¬
schen neuen Lebeusraum, sondern einem ganzen
Lande erst Kultur . Dabei ist das Buch fesselnd
und sprachgewaltig geschrieben.
„Schicksalswende", von Harald v. KoenigS-

wald. (Ganzl . 3,89 RM .) G. Korn Ver¬
lag, Breslau.

„Preußen heißt Wille und Pflicht!" Das
zeigt der Verfasser an der Schicksalsstunde
Friedrichs des Großen, als er nach der Schlacht
von Köslin allein die immer mehr um sich
greifende Krankheit des Zwcifelns durch seinen
königlichen, ungescheiten Und doch richtigen
Willen beschwor und sein Heer dem Siege
Von Leuthen entgegenführte.
„Volk ohne Raum", v. Hans Grimm.  Müller-

Längen Verlag, München.
Hans Grimm hat uns mit seinem grasen

Roman nicht nur das Schicksalsbuchunseres
Volkes gegeben, der Titel seines Buches ist zu
einem Begriff geworden, der uns auf Schritt
und Tritt begleitet.

„Die Stadt im Osten", von Adolf Meschcn-
d ö r f e r.

Der deutsche Sprachverein hat Meschendörser
Mit Recht seinen Dichterprcis verliehen für das
„sprachbeste Buch des Vergangenen Jahres ".
Der Siebenbürge hat uns aber noch mehr ge¬
geben, er hat ein Bild gezeichnet vom hel¬
denhaften Kampf des Deutschtums im Aus-
lande, uns einen Wahnruf geschenkt, fremde
Einflüsse auf unsere Kultur zu bekämpfen,
Deutschland den Deutschen zu erkämpfen.

„Der weite Weg", von August Winnig.  Han¬
seatische Verlagsbuchhandlung, Hamburg.

Ein deutscher Arbeiter findet aus Liebe zu
seinem Volk in erkenntiiisfroh.em Schaffen am
Werk den lveiten Weg zur loevdendcnNation.
Ein Stück inhaltsschwerer deutscher Geschichte
der letzten Jahrzehnte in lebendiger Ro¬
manform.

Visttsosekauosg
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„Ich glaube!" Bekenntnisse von Hans Johst.
Verlag Albert Langen, München.

Ein Dichtê der in seiner schöpferischen
Grundhaltung uns viel zu sagen hat, gibt
hier geballtes geistiges Gut , das von jedem ein¬
zelnen Stellungnahme und Antwort heischt.

I

E ) er Aampfbund für deutsche Aultur emp¬
fiehlt auf Grund gewissenhafter Prüfung und
sorgfältiger Auslese als Beispiel für art¬
eigenes deutsches Schrifttum  folgende
Bücher aus Verlagen mit bewußt deutscher
Grundhaltung

„Soldaten", von Herbert Blank.  Verlag
Gerhard Stalling, Oldenburg i. O. (Brosch.
4.80 RM. Leinen 5,80 RM.)

Idee , Geschichte und Gestalt des preußischen
Soldaten gewinnt hier festumriiffeneGestalt.
Der Umbruchder Nation von 100 Jahren , die
geistige Auseinandersetzung von heute, alles
das wird an Führerpevsönltchkeitender Armee
nachgewiesenund bekommt dadurch seine eigene
Sprache.

„Preußentum und Sozialismus", von Oswald
Spengler.  C . tz. Becksche Verlagsbuch¬
handlung, München.

Sprengler ist auch heute noch eine umstrittene
Persönlichkeit, aber seine Gedanken über Preu-
tzentum und Sozialismus gehen irgendwie je¬
den an , der in Politik und Wirtschaft die cha-
mkterliche Linie der menschlichenPersönlich¬
keit sucht.

„Bismarck gründet das Reich", von Werner
Beumelburg.  Gerhard Stalling Verlag,
Oldenburg i. O. (Kart. 4,50 RM. Geb.
5.80 RM.)

Der Dichter des deutsche» Frontsoldaten ge¬
staltet in seiner dramatischen Sprache dieses
Stück deutscher Geschichteso zeitnah, daß es
für jeden zu einem eindrucksvollen Erlebnis
wird. >

„Versailles", von Wilhelm Ziegler.  Han¬
seatische Berlagsanstalt, Hamburg. (Kart.
4,30 RM. Leinen 5,50 RM.)

Ueber auem Tage-tamps vergossen wir immer
wieder die Uvsache unserer Not. Hier ist das
Werk, aufgebaut auf dem gesamten heute vor¬
liegenden Quellenmaterial , das uns in dra¬
matischer Schilderung erneut die Friedens¬
konferenz von Versailles vor Augen führt und
uns zugleich den reichen Konfliktstoff zeigt,
der für unsere Gegner in diesem Schandver-
trag verborgen ist.

„Polen greift an", von Ernst Otto Thiele.
Korn-Breslau. (Brosch. 3,80 RM. Geb.
4,80 RM.)

Polens Lebenswille ist eine Gefahr nicht
nur für den deutschen Osten, insbesondereDan-
zig und Ostpreußen, sondern für ganz Deutsch¬
land, das ohne diesen Osten nicht leben kann,
eine Gefahr aber auch für Bremen als Handels¬
stadt, dem schon jetzt Gdingen einen Teil seines
Imports nimmt. So gehört dies Buch nicht
nur in die Hand jedes nationalen Deut¬
schen, sondern auch in die jedes Bremer
Kaufmanns.

Komans unü
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„Wcihnachtsgcschichtc'n", von E. G, Kolben-
heyer.  Müller -Längen Verlag, München.
(Geb. 3,80 RM.)

Diese zu heiliger Siebenzahl vereinten Ka¬
binettstückedichterischerProsa gehören auf je¬
den Weihnachtstisch, denn das Buch wirbt in

Kultun uml Kssss
„Die Rassenkundedes deutschenVolkes", von

Hans F. K. Günther. (Volksausgabe.
Leinen 3,60 RM. Geb. 2,50 RM.)

Gin unentbehrlicher Führer und Ratgeber
für jeden, der die Gegenwart und Vergangenheit
unseres Volkes nicht nur oberflächlichbetrach¬
ten, sondern zu ihren Wurzeln hinabsteigen
will, um sie so zu erfassen und zu verstehen.
Günther hat mit seinen Büchern überhaupt erst
die Voraussetzungen geschaffen, daß nicht nur
wenigen Gelehrten, sondern dem ganzen deut¬
schen Volk die Ergebnisse der Raffeuforschung
zugänglich werden.

„Die Nordgcrmancn", von Karl Theodor
St ratz er,  mit 35 Bildern. Hanseatische
Berlagsanstalt, Hamburg. (Leinen 8,50 RM.)

Dieser Band aus der germanischen Frühge¬
schichte berichtet von den nordischen Völkern,
Herrennaturen , deren Leben und Taten uns
die Quelle eines Stromes bedeutet, der deutsche
Geschichteheißt. Das Buch ist eine Bestäti¬
gung unseres völkischenBewußtseins, ist ein
Ansporn zum Kampf um unsere völkische
Zukunft.

„Die Grundlagen des 1S. Jahrhunderts", von
Houston Stewart Chamberlain.
Ungekürzte Volksausgabe. 2 Bände, 1264 S.
(Halbleinen 5,70 RM .) F. Bruckmann AG.,
München.

„Mir ist jeder Gegner lieber als ein Leser,
der aus meine Worte schwört, indem er eben
nur Worte hört und nicht auf das verschlun¬
gene Gewebeachtel, aus dem eine Persönlichkeit
und mit ihr eine Weltanschauung sich aufbaut,
allseitig bedingt und doch wiederum ins Un¬
bedingte Ausblicke eröffnend, einheitlich —
und eben deswegen — voller Widersprüche.
Was ich meinen „Grundlagen" wünschen möchte,
wäre, daß ihnen, so lange sie leben, Jugend
beschieden bliebe und infolgedessendie Bedeu¬
tung einer Vorschule der geistigen Freiheit,
Offenheit, Hosfnungsfreudigkeik"

So schreibt Chamberlain bei Ausbruch des
Weltkrieges. Das Buch muß leben, heute mehr
denn je. wenn das deutsche Volk nicht sterben

soll, denn: „Wir bekennen uns zu dem Ge¬
schlecht, das aus dem Dunkeln ins Helle strebt."
Das ist der Leitspruch des Buches und der
unsrige.

„Geschichte der deutsch»:, Literatur", von Adolf
Bartels.  Verlag Georg Westermann,
Braunschweig. (Leinen9 RM.)

Vor uns liegt ein nationales Erziehungs¬
buch, ein Wegweiserzu den Lebenswerten der
deutschen Dichtkunst, getragen von der Ver¬
antwortlichkeit, von der ein Dichter sich seinem
Volk gegenüberleiten lassen muß „Der Gehalt
überwiegt die Form, die Wahrheit, die Schön¬
heit, die Persönlichkeitist es, die dem Stoff den
Gehalt verleiht !" Das ist der Wertmesser
Adolf Bartels , das ist der Wert seiner eigenen
Werke.

„Die nordische Seele", von Conrad Ferdi¬
nand Clauß.  Lehman » Verlag. (Brosch.
3.50 RM. Geb. 4,80 RM.)

Der Begründer der Raffcnseelensorschung gibt
längst vergriffenes Erstlingswerk neu heraus.
Vorzügliche künstlerische Bilder erhöhen den
Wert des Buches. Wer sich mit Rassensragen
beschäftigt, wird hier wertvolle Anregung und
Vertiefung finden.

„Kunst und Rasse", von S chu ltz e- Naumburg.
Lehman» Verlag. (8 RM.)

Der Leiter der Hochschule für Baukunst in
Weimar gibt uns hier einen Einblick in das
raffegebundene Schaffen des Künstlers und
zeigt an Hand von vorzüglichemBildmaterial
die Gründe für den Kulturverfall der neu¬
esten Zeit.

„Musik und Rasse", v. Richard Eichenauer.
Mit 40 Bildnissen und 90 Notenbeispielen.
I . F. Lehman» Verlag, München. (Geh.
7.50 RM. Lwd. 0 RM.)'

Die neuesten Ergebnisse der Rassensorschung
werden in diesem schmucken Band für. die Ton¬
kunst nutzbar gemacht. Das Buch gehört in die
Hand jedes deutschen NiNsikers im-d Musik¬
freundes.

der feinen Kunst des Meisters für die Unverlier-
barkeit echter weihnachtlicherWette. »

„Stempelchronik", von Bruno Melissen«
Haken.  Hanfsatische Verlagsanstalt, Ham¬
burg. (Kart. 2,50 RM )

In 361 Einzelschicksalen erleben wir die Not
unserer Volksgenossen. Alle arbeitenden und
auch arbeitgebenden Deutschen sollten dieses
Buch losen, damit sie die große Gefahr erkennen,
die in der seelischen und wirtschaftlichenZer¬
rüttung unseres Volkslebens liegt.

1. „Die Langerudkinder", 2. „Die Langerudkinde»
im Winter", 3. „Ola Langrrud in der Stadt",
von Marie Hamsun. (Lernen , je7 RM.)
A. Langen, München.

Stadtkind sein, heißt arm sein — das weiß
man wieder, wenn man mit diesen Langerud-
kindern den Kuckuck sucht und Kühe hütet und
sich verirrt und beim Pfarrer Hüterlohn ein¬
streicht. Hier ist die Einfalt echt, echter noch
als in Maler LavffonsHans in der Sonne oder
einst in Stifters schönen Bunten Steinen.
Sie ist das köstliche Ausruhen in den Armen
stiller, nordischer Landschaft, das unkeivußte
Gebundensein in Blut und Art , das rausch-
bewahrte Sichwundernkönnen. Ferien vom Ich
für den Erwachsenen, ein Erlebnis für die Kin¬
der — das ist der Lohn des Buches für die
Leser.

„Der Wanderer", von Knut Hamsun.  Albere
Langen-Georg Müller Verlag, München,
(Leinen4 RM.)

In diesem schön ausgestatteten starken Band
erscheinen die drei Wanderer-Romane Ham¬
suns : „Unter Herbststernen", „Gedämpftes Sat-
tenspiel" und „Die letzte Freude" zum ersten
Mal in einem Buch von volkstümlichemPreis
vereint. Das Buch ist unendlich menschlich,
frisch und unverdorben von aller Zivilisation.

„Die Magd des Jürgen Doskocil", von Ernst
Wiechert.  Georg Müller Verlag, München.

Wicherts neuester Roman ist wirklich als
ein Volksbuchanzusprechen, das seinen Weg zur
Seele des Volkes finden wird. Die sprachliche
Vollendung, die gedankliche Tiefe seiner Ge¬
staltung und die schlichte Darstellung und Ein¬
fachheit, mit der er in dem Fischer Jürgen
und der Magd und Frau Marie zwei gesuicde
Menschen vor uns Werken läßt , erhebt das Buch
zu dem schönsten Heimatroman der letzten Jahre,

„König Volk", von Robert Hohlbaum.
StaackmannVerlag, Leipzig.

Ein geschichtliches und doch gedichtetes ge¬
waltiges und farbenprächtiges Gemälde der
französischen Revolution, das besonders dem
welkst nschaulich gebildeten Leser die rassischen!,
völkischen Kräfte und Schwächen der Fran¬
zosen in ihrer blutigsten und zugleich kind¬
lichsten Epoche zeigt, die im volkszerstörendeq
Liberalismus endet.

„Seydlitz", ein Reiterroman von Eckart v. Naso.
Velhagen L Klasing, Bielefeld und Leipzig.
(Geb. 4 RM.)

Dieser ljterarisch und historischgleich lvert-
volle Roman begleitet sachlich und leiden¬
schaftlich das einzigartige Schicksal des spä¬
teren Küraffiergenerals von den Kuaben'ahren
an, da Seydlitz als Page deZ „tollen Mark¬
grafen" von Schwebt den unvergleichlichen
Ausstieg beginnt, der ihn in drei schlesischen
Kriegen vom Kornett zum Führer der frjde-
rizianischen Kavallerie emporträgt.

„Der Glückliche", von Hans Heyk.  Staackmann
Verlag, Leipzig.

Sulla , der große Römer, wächst in diesem
Roman mit seinen Gedanken über Staat und
Armee als schicksalsgestaltendcr Char.ikt.-r in dir
Gegenwart unserer eigenen Nöte und Sorgen.
Ein historischerRoman von ungeheurer Ein¬
dringlichkeit, ein Buch, das auch in die Hand
des reiferen deutschen Jungen gehört.

VoeksusDAdsn
Wilhelm Pinder — Walter Hege:

1. „Der Naumburger Dom und seine Bild¬
werke."

2. „Der Bambcrgcr Dom und seine Bild¬
werke."

(Je 9,75 RM.) Deutscher Kunstverlag, Berlin.
Jedes dieser herrlichen Bücher ist ein über¬

wältigendes Vermächtnis edelster deutscher
Kunst d̂ S Mittclalters . Uta un>Reftiudis und
den hohen Reiter und Kaiser Heinrich —
so haben wir sje noch nicht gesehen, so haben
wir das Faltengedränge jm Gewand der Bam-
berger Mnnw iind fteu wogendenRhythmus am
Kämpwrsrces der Gnadenpsvrle noch nickt emp- ä



sitnde ««. DaS heiße Ringe » um das Lichtbild
Ms Kunstwerk ist, geklärt in formschbpferffchem
Licht und weichem, rundenden Schatten . Die
Bücher kosten noch ein Drittel ihres früheren
Preises ! Sie sollten tn jedem Hause stehen,
denn sie reinigen die deutschen Augen.

„Römische Geschichte", von Theodor Momm  -
s e n. Gekürzte Ausgabe in einem Band , mit
150 Bildern , 984 S . (4,30 RM .) Phaidon-
Verlag , Wien und Leipzig.

„Dieser „Dolks -Mommftn ", eine Neuausgäbe
her drei ersten Bände der „Römischen Ge¬
schichte", gekürzt um den Ballast Verfassungs¬
und rechtsgsschichtlicher Einzelheiten , verdient
es, in die Hand jedes alten und jungen Freun¬
des der Geschichte zu kommen . Mögen For¬
schungsergebnisse moderner Geschichtswissen¬
schaft die Bilder , wie Mommsen sie gezeichnet
hat , verändern , mag bisweilen die perioden-
frohe Sprache unserm Zeitalter das Tele¬
grammstils zu langatmig erscheinen : der große,
oft dramatisch bewegte Ablauf des Geschehens
wird dadurch nicht gestört. Mommsen ist der
Porträtist unter den Geschichtsschreibern. Noch
heute sehen wir Hannibal , Marias und Cäsar
mit seinen Augen , wie Friedrich den Großen
mit denen Menzels . Der Bildschmuck ist eben¬
so erstaunlich wie die Ausstattung.

vsulsekv ^utonsn suß
Wviknseklslisek

Don Florentine Gebhardt

Es war in wirtschaftlich guten Zeiten Tra¬
dition des deutschen Bürgerhauses , für jedes
Familienmitglied auf den Weihnachtstisch auch
ein Buch zu legen : Für Vater etwas Fach¬
liches , Wissenschaftliches oder Praktisches , für
Mutter ein Buch über Hauswirtschaft , Kinder¬
pflege u. dergl . und vielleicht noch einen guten
Roman ; für die großen Töchter Gedichte oder
Romane und Novellen , die Söhne Reise-
schilderungen , einen Klassikerband, Erzählen¬
des , für die Kleineren Erzählungen und Mär¬
chen, und die Kleinsten bekamen ihr Bil¬
derbuch.

Dann gab es Wohl noch einmal im Jahre
für jeden zum Geburtstag irgendein Buch,
und zur Konfimationszeit wurde zuweilen
nochmals der Buchhändler in Nahrung gesetzt.
In allen Fällen freilich sah man auf möglichst
billige Preis « und reichen Inhalt , und mei¬
stens kaufte man , was einem gerade in die
Hand gesteckt wurde. Don lebenden Autoren
kamen nur die Bücher solcher in Frage , die ge¬
rade durch Reklame oder sonst irgendwie „Mode"
geworden waren . Aber immerhin wurden doch
Bücher gekauft. —

Heute liegt der deutsche Buchhandel völlig
brach Kaum die billigen Volksausgaben Be¬
rühmter „gehen" — und vorwiegend sind es
Ausländer , die der Deutsche zur Lektüre wählt!

Die Uebevschätzung des ausländischen Schrift¬
tums ist ja uralter deutscher Fehler . Be¬
rühmte englische, französische, dänische, schwe¬
dische, vor allem russische Schriftsteller „muß"
man gelesen haben. Don den guten deut¬
schen Schriftstellern braucht man nur ein
paar Namen zu kennen , etwa Herzog, Bonsels,
Bloem , jetzt Ina Seidel — und daneben.
Natürlich , Eourths -Mahler , die immer noch die
Schriftstellerin des großen Leserpublikums und
von den Verlegern gesucht ist , trotz der heu¬
tigen Notzeiten ! Freilich , man kaust die Bü¬
cher heute nicht mehr, man liest noch viel,
diel mehr als früher aus Leihbüchereien , und
die Journalzirkel , einst die Vevsorgungsan-
ftalten für den Lssehunger der Bürgerfamilie,
stehen, wenn man so sagen kann, auch heute
noch in gewisser Blüte . Leider gibt es nur
noch eine ganz kleine Zahl guter Familien-
zeitschriften , die den deutschen Lesestoff bringen
und Nicht vom ausländischen Geschmack ange-

Villigv Vüeksnsivn
Stalling -Bücherei

Schriften an die Nation
je 1 RM . G. Stalling Verlag , Oldenburg k. O.

„Der uationale Lebenswille eines Volkes
muß unbändig sein, soll er nicht untergehen ",
oder wie Fichte der geistige Pate der Schriften¬
reihe sagt : „Ob jemals es uns wieder Wohl¬
gehen soll , dies hängt ganz allein von uns ab,
und es wird sicherlich nie wieder irgend ein
Wohlsein an uns kommen , wenn wir nicht selbst
es uns verschaffen ; und insbesondere wenn
nicht jeder Einzelne unter uns in seiner Weise
tut und wirkt , als ob er allein sei und als ob
lediglich auf ihm das Heil der künftigen Ge¬
schlechter beruhe ." — Jeder Einzelne unter
ihnen in seiner Weise : Dichter , Künstler , Wirt¬
schaftler , Politiker , Philosoph und Geschichts-
schreiber, er spricht von dem, was -ihn drängt,
in seiner besonderen Sprache . Und doch künden
all die verschiedenen Stimmen in machtvollem
Einklang von deutscher Eigenart , deutschem Le¬
bensrecht , deutscher Gedankentiefe , deutscher
Kunst , deutscher Arbeit , deutschem Heldentum
und deutschem Schicksal. — Jeder Einzelne
kann sie hören , da, wo es ihn drängt , kann mit-
zehren am großen Erbgut der Vergangenheit,
mitdenken an den schweren Fragen der Gegen¬
wart und mitbauen am deutschen Staat der
Zukunft ."

Die kleinen Bücher tvollen tägliche Begleiter
sein , wollen gekauft sein nach raschem Blick
ins Schaufenster , gelesen in den Pausen des

nnd deshalb richtig seien . Ulenspiegel stand
boscheidentlich und hörte zu, und da ihm rich¬
tig schien, was der zweite Maler sagte, trat er

Arbeitstages oder am Feierabend in stiller I zu ihm und sprach mit ihm . Der aber belehrte
Stunde . Dann gehen sie mit uns , klären uns I ihn , was Expressionismus sei und wie es aus

den Blick, wenn wir uns nicht mehr zurecht- t den geistigen Ausdruck ankomme und nicht aus
finden , und stärken uns den Mut , wenn wir die geschickte Hand . Und Ulenspiegel ging mit
vsrzagen.

Die kleine Bücherei
Albert Langen-Georg Müller , München

Bisher 12 Bündchen, je 0,80 RM.

Zwischen dem Dichter und dem Leserkreis
stehen oft die hohen Zollschranken der Bü¬
cherpreise. Erst wenn sie fallen — 30 Jahre
nach dem Tode des Dichters — strömt die
Menge der Durstigen herzu, erfüllt die Sen-

ihm in seine Werkstatt . Da standen allerlei
Bilder , große und kleine , und Ulenspiegel be¬
trachtete sie lange und mit Ausmerksamkeie.
Dann sagte er : „Herr , ich habe heute etwas ge¬
lernt . Meiner Seel , hätt ich doch allein nie
die Fehler in GrünioaldS Bild entdeckt, diel
euer Freund mir wies . Bei euren Bildern
macht mir das Fehlersindeu keine Müh ; doch
sagt, könnt ihr mir zeigen, wo der Geist steckt?"*>

Und dann kam Ulenspiegel in eine groß«

Wirkung , die .̂ i « Schöpfer ihm ersehnte. Am
Bewußtsein der- großen Verantwortung des
Herausgebers für die Pflege arteigenen Kultur
lebens durch Verbreitung führenden Schrift¬
tums der Gegenwart hat der Verlag Müller-
Längen sich entschlossen, diese Schranken ohne
wirtschaftlichen Schaden für den Dichter nie¬
derzulegen ; nicht in der Form eines geschmäck-
lerisch und pröbchenhaft ausgezogenen „Alina-

berieten "eifrig , nnd stand einer vorn zan
einem Tische und redete viel von Wirtschaft,
lichem Zusammenschluß und Ausstellungen , vor
Kunsterziehung des Volkes und Forderungen
der Kunst . — Ms eine kleine Pause eintrat,
stand Ulenspiegel demütig auf und sagte : „Lie¬
be . Herren , draußen auf der Straße fand ich
ein armes Weib , wollt ihr euch dessen nicht

U-M . Eehmen ?" — Ein unwilliges Murren erhob
nachs ", sondern durch Darbietung geMossener j ^ ^ în anderer Rednn sprach von der

neuen Zeit nnd ihren Aufgaben , sprach vonKunstwerke oder einheitlicher Ausschnitte aus
Schöpfungen deutsch-nordischer Dichtung . Jetzt
kann ein jeder zu Grimm , z« Kolbenheyer,
zu Emil Strauß , zu Hamsun , zu Wilhelm
Schäfte Hinfinden , zu Dichtern verschiedener
Herkunft nnd Richtung , die sich aber sammeln
um die innere Glut ihres BolksMühls.

kränkelt «sind. „Bücher kaufen ?" Man tat das
ja «früher, wie gesagt, nicht allzu oft — heute
„kann man das ja doch nicht mehr"!

Und Nun komme ich auf die Hauptsache : Es
gibt tzwar noch Leute , die Bücher kaufen , aber
die «kaufen in erster Linie gedankenlos und
nur , weil es so „Mode " ist — ausländische
Werke : -Uebersetzungen von französischen, hol¬
ländischen , englischen , russischen, dänischen, tsche¬
chischen -Autoren!

Gewiß , deutsche Verleger , die den deutsche»
Schriftsteller «ablehnen , weil sie „keinen Be¬
darf " -haben , bringen derartige Bücher heraus,
werfen sie auf den Markt , bieten sie dem deut¬
schen Käufer und Leser. Sie sind die Haupt¬
schuldigen , wenn heute der deutsche Dichter und
Schriftsteller , -auch der anerkannte , vielleicht
gerade er , am Hungertuch nagt und elend
zugrunde «geht. Aber mitschuldig sind sie alle,
die 'unbsfthen und unbedacht des ausländischen
Schriftstellers Buch einem gleichwertigen deut¬
schen «vorziehen . Es lie -gt in jedes deutschen
Bücherverkäusers Hand , die bittere Not des
deutschen Schriftstellers zu lindern , abstellen
zu 'helfen . Man lehne oben den ausländischen
Roman 'ab und fordere einen deutschen! Dienst
am deutschen Volke ist es , das deutsche Buch
zu 'fördern. Aber nur das wirklich deutsche!
Jeder »kann dazu mithelfen . Auch der wenig
Bemittelte . «Das Fest der Gaben steht vor
der Tür . Die schönste, wertvollste Gabe bleibt
immer »ein gutes Buch . Die Frau , die Mut¬
ter, die in erster Linie die Wahl der Gaben
für 'ihre Lieben zu üben hat , sie denke daran:
Kauft »und schenkt deutsche Bücher ! Dann
werden sie auch gelesen werden , und deutscher
Geist wird statt des fremdländischen wieder die
Vorherrschaft tn deutschen Landen gewinnen!

So präsentieren sich denn als „billige Volks¬
ausgaben "; .„Thcho Brahes Weg zu Gott " von
dem Präger Juden Max Brod , unterschiedliche
Novellen von Bruno Frank , „Traum und
Schicksal" (nicht Schicksel !) von dem Dichter
des „Reigen ", «Artur Schnitzler , Feuchtwan-
gers widerlicher „Jud Süß " und in der Tat
häßliche „Häßliche Herzogin ", Franz Wevftls
Verdi -Roman , Jakfob Wassermanns „Gänse-
männchen " und >,Christian Wahnschafft ", Ar¬
nold Zweigs „Novellen um Claudia ", Stephan
Zweigs „Amok", Alfred Döblins „Giganten ",
Hermann Unsers --Die Klafft ", Emil Ludwig
Eohns „Biographien ".

Neben diesen Juden marschieren System-

neuer Religion 'aus der Kunst, von neue»
Idealen und befreiter Verlebend «gung allst
Großen , und alles schwieg vor Ergriffenheit
Da b-mützte Ulenspiegel abermals die Gelegen¬
heit Und sagte ganz bescheiden: „Herren , woll«
ihr euch nicht um das arme Weib kümmern ?"
Da ergrimmten die NächMtzenden , und Diene»
sorgte «, daß Ulenspiegel schnell den Saal ver¬
lieh . Drinnen blieben die Künstler . Ulew
spiegel aber sagte : „Das arme Weib — sie
kümmern sich nicht darum !" „Was hast du
nur mit dem Weib ?" fragte ihn der Diener^
,,Wie heißt denn die Alte ?"

Ulenspiegel seufzte schwer und sagte : „Ich
glaube , es ist — die Deutsche Kunst !"

D . K. A. M . Schwindt , Darmstadt . '

Von sollssinon vvgoln sos
konnon l-Snrlo^n

Von M. A. v. Lütgendorff.
Bei den auf Neuseeland einheimische«

Hopflappen- oder Huvavögeln besitzen
deutscheund Ausländer auf?' so tritt Fritz>Männchen und Weibchen verschieden ge-
v. Unruh mit feinem „Opftvgang" den glei- j formte Schnabel. Beim Männchen ist der

Mv VoSksküüung dSskdt
mikseklst"

Das jüdische Literatentum ist heute vom
Wollkopf bis zum Plattfuß auf zwo Mark fünf¬
undachtzig eingestellt . Mehr geben offenbar die
unentwegtesten Liebhaber koscherer „.Kunst"
nicht mehr aus . Sie transit ! . . . !

chen Opftvgang an wie die Obeirgenannten.
Ferner liefen : i Ludwig Renn mit „Krieg ",
Heinrich Mann «mit „Der Untertan ", Leonhavd
Frank mit -,Der Bürger ", Maxim Gorki mit
„Ausgewählten Erzählungen ", Bernard Shaw
mit „Cash-el Byrons Beruf ", Ernst Glaeser mit
„Jahrgang 1902" und „Frieden ".

„'Mit solcher Auswahl ist in erster Linie der
geschäftliche Standpunkt behauptet , der Zweck
der Volksbildung nnd K'mstverbreitung bleibt
mißachtet " — schreibt hierzu die „Germania ".

Wir haben dem nichts hinzuzufügen.

Schnabel kurz, gerade und kräftig, wäh¬
rend das Weibchen einen mehr als doppelt
so langen gekrümmten, fein und spitz aus-
laufenden Schnabel kägt . Infolge der;
Verschiedenheit ihre Schnabel sind dies«;
Ehegatten völlig aufeinander angewiesen,
indem das Männchen mit seinem kräftige«
Schnabel zuerst die Löcher in die Baum»
stämme hackt, worauf das Weibchen mit
dem langen Krummschnabel die Insekten¬
larven herausbohrt.

Und Ulenspiegel zog wieder einmal durch das
Land , mit lachendem Mund der Narrheit zu
spotten . — Ms er aber nach Kolmar kam, der
Stadt , die das Werk des großen Meisters hü¬
tet , da stand er ergriffen bor den Tafeln des
Mattias von Aschaffenburg und ward bezwun¬
gen von dem rein geistigen , stark zwingenden
Ausdruck dieses Werkes, das selbst seinen losen
Mund in Bann schlug, daß sein Spotten still
ward und- er ergriffen stand vor diesem Schmerz
und der Erlösung einer Welt . — Da traten
zwei Maler herein und einer zeigte dem an¬
dern die Fehler , die Meister Grünwald ge¬
macht : wie die Hand verzeichnet und der Fin¬
ger verrenkt sei. Der andere aber bewies , wie I Auswuchs,
gerade diese „Fehler " den Ausdruck steigerten I kann

Der Südasien bewohnende Doppel-- oder
zweihörnige Nashornvogel besitzt eine ganz
eigenartige Freßweise. Wegen seines unge¬
heuer großen Schnabels muß dieser Vogel
nämlich jedes Nahrungsstück zuerst nach
oben werfen und sodann mit weit offe¬
nem Schnabel wieder auffangen.

Der Sumpftruthahn, der in großen Scha-
ren das Schilfdickichtder Sümpfe im ar¬
gentinischen Chaco bewohnt, bedient sich,
wenn er angegriffen wird, einer bei Vö¬
geln ganz ungewöhnlichen Verteidigungs¬
art. Statt sich mit dem Schnabel zu
wehren, teilt er mit seinen Flügeln nach
allen Seiten kräftige Schläge aus . An
einem Flügelknochen trägt er einen spitzen

der empfindlich verwunden

Kunsikstts
Weihnachtsausstcllung.

Eine reiche Auswahl : aber eine Ausstel¬
lung, die ganz und gar Bremer  Künstler
zu Worte kommen läßt, die den Verkauf —
gerade jetzt vor Weihnachten— mit Recht
betont, ohne aber die Rücksicht auf Güte
außer acht zu lassen.

Otto Modersohn  eröffnet den Rei¬
gen. Besonders „Blumenschale" ist reizvoll
gemalt, während das „Alpenbild" seiner
Art noch fremd zu sein scheint. Paul
Perks  Dämmerung wirkt sehr dekorativ.
Fritz Uphof  bringt ein plastischeindrucks¬
volles , farbig licht und klar wirkendes
Pastelr „Ochsen auf der Weide". A. W.
Hei ses sehr dunkel gehaltene Bilder ver¬
mitteln vorläufig nur zeichnerische Eindrücke.

^ ° "«A ? * bckelsen  zeigt zwei sehr
^fettvolle Brlder vom Ostertvr. Sophie

zwei Stilleben und eine
Landschaft, von denen die Stitleben male¬
risch reis gelöst erscheinen.
-, ^ ^ /n - Esens  wirkt außerordentlich
eindrucksvoll durch seinen „Sommerabend"
Kultur mr "" " Stilleben malerische

S - Plump  Kergt reizvolle Por-
auk^ w.' Fassung und Ausschnitt
außerordentlich intim sind. Karl Otto
Mathaer  wirkt in bekannt guter Laune
durch farbig reizvolle Landschaften, ebenso

Toni Elster durch ihr Hafenbild. Elisabeth
Hausmanns  Stilleben sind geschmackvoll
und gut beobachtet, bei „Mädchen mit Zie¬
gen "gefällt besonders der Vordergrundmit
dem Bauernmädchen, während der Hinter¬
grund recht schwer lastet. Heinz Bor-
chers „Torfschiffe " schafft durch die schwere
Wucht der braunen Segel und die düsteren
Farben von Wasser und Luft den ganzen
naßtrüben Eindruck der Hammelandsclwft.
HeinrichHoyers  Aquarell hält die Frische
und Durchsichtigkeitdes ersten Entwurfs.
C. F. Wiebke 's „Fischstilleben " ist farb¬
lich sehr wahrheitsgetreu, während die
„Rhönlandschaft" von P . Schmiegel  mehr
dekorativ wirkt.

Eine sehr gute Landschaft mit Wasser und
Athmosphäre zeigt Käthe Bruns - Wüste-
feld.  Frido Witte  erfreut durch die sehr
bis ins Einzelne ausgeführten Blumen-
stilleben, während bei den Stilleben von
Elisabeth Noktenius  die Einwirkung des
Lichtes auf die Farben gut zum Ausdruck
kommt. Walter Bertelsmann  s „Land¬
schaft der Norddeutschen Tiefebene" steht
mit seiner Weite und Lustfülle im Gegensatz
zu einem „Talbild" (Bad Grund) von Her¬
mann Drechsler,  in dem die Gebirgsluft
steht zwischen den ineinandergeschobenen
Flachen der Berghänge. W. Kühl  zeigt
reizvolle, in frischen Farben durchsichtig
N ^ nde Aquarelle, geschmackvollauch im
.luvickiintt. Anna Plnte  bringt wieder«

einige ausgezeichnete Stilleben , die farbig
und malerisch vollendet sind, zugleich auch
einen Höhepunkt malerisch feinsinnigenEmp
findens darstellen. Die beiden Blumen -
stilleben von Karl Jörres  erfreuen durch
die Lebendigkeitder Farbgebung. A. Mül¬
ler  zeigt ein geschmackvolles Bild „Kanne
und Blumentopf", Benz - Bae nitz „Tul¬
pen" bringt einen reizvollen Zusammen¬
klang von lachsrot und blau, Anna Feld-
husens „Sommerblumen " sind recht fein
durchsichtig gemalt. Ilse Wagner - Seu °-
len  ist verkettn mit Stitleben und einer
Landschaft von etwas aufreizender Mürbig¬
keit. Helmuth Westhoff  zeigt ein in ge¬
deckten Tönen gemaltes „Porträt eines
jungen Mannes". Hans Buch ' s Stilleben
ergibt feinen Farbklang, F. A. Dillij 's
Aquarell hat architektonisches Stilgefühl,
Clara Rilke - West hoff  stellte zwei sehr
tonig gemalte Bilder, Schieß l-H ollaen-
der  zwei Temperabilder, von denen beson¬
ders „Junges Mädchen" einen guten Ein¬
druck hinterläßt. Weiterhin stellen aus:
Kttemann, Fisser, Bader«, Menz und Meyer;
der Nachtrag — auch der Plastiken
folgt.  K . C. K.

Konrsnl üvs Spsmsn
Insti ' umvntsivsn « »n»

Der Instrumental-Bevein Bremen leitete den
Komeinwirkte«' in der Union mit vier besonders

schönen Werken ein . Zwei der Komponisten
dürften ziemlich «unbekannt sein, Joh . Kaspar
Fischer  und der Italiener Giovanni Ba-
thisla Lullh,  beide Ntusiker des 17. Jahr¬
hunderts . Sicherlich hat Fischer durch seine
Musik, besonders auf dein Gebiete der Orgel,
einflußreich auf die musikalische Um- und Nach¬
welt gewirkt, wie auch Lully , seinerzeit als
Dirigent eines durch ihn berühmt gewordene ««
Orchesters unter Ludwig XIV . tätig , auf deu
allgemeinen musikalischen Stil . Dank der be¬
schwingten Stabführung Herrn Bullings,
sowie der guten Leistungen des Orchesters und
der Soloinstrumente erfuhr das Präludium
von Fischer eine ausgezeichnete Wiedergabe,
ebenso das zum ersten Male aufgeführte Con¬
cert«  von Bully . Den Höhepunkt des Abends
bildete das Brandenburgische Kon¬
zert  Nr . 4 in G -dur, von Altmeister Bach,
unerreicht in der Zusammenfassung aller zu
Gebote stehender musikalischer Ausdrucksmittel
Dr . Zöckler,  Pros . Dr . Kratzt und Walter
Stic sing  brachten die Solls vollendet z»
Gehör. Den Abschluß biNete die reizende Se¬
renade in D -dur von Mozart , die im echten
Zier -Stil des Rokoko gehalten , leicht und
fließend gespielt wurde, sowohl von den So¬
listen als auch von dem Orchester, das ven
Abend über sichtlich bestrebt war , sein Bestes
zu geben. Den Hanptanteil des lebhaften Bei¬
salls dürste Herr Bulling  für seine vor¬
zügliche Leitung in Anspruch nehmen.M <L
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Handel und Volkswirtschaft
Tägliche Beilage der B N Z

Großbanken sabotieren die Sanierung
der Landesbank der Rheinprovinz

Verlustliste der Wirtschaft
Die Chemnitzer Strumpffabrik Lorenz & Co.

hat zur Abwendung des Konkurses bei 100 000
RM. Passiven die Eröffnung des Vergleichsver¬
fahrens beim zuständigen Amtsgericht bean¬
tragt. Den Gläubigern wird eine Quote von
30 Prozent ihrer Forderungen geboten.

Die Damenwäschefabrik Fritz Rosenberg &
Co. in Berlin hat die Zahlungen eingestellt. Die
Durchführung eines außergerichtlichen Ver¬
gleiches soll versucht werden.

Die HochofenwerkLübeck-A. G. schließt das
am 30. Juni 1932 beendete Geschäftsjahr mit
einem Verlust von 1,9 Mill. RM. ab, während
im Vorjahre noch ein Gewinn von 0,1 Mill.
RM. erzielt wurde.

In der Woche vom 27. 11. bis 3. 12, 1932 hat
sich die arbeitstägliche Wagenstellung der
Reichsbahn von 109 917 Wagen auf 105 338 Wa¬
gen verringert.

Die Landesbamk der Rheinprovinz ist be¬
kanntlich vor einiger Zeit infolge der groß¬
zügigenFinanzgebahrung der rheinischen Groß¬
städte und nicht zuletzt auch durch Schuld
verschiedener Großbanken insolvent geworden.
Nach langen Verhandlungen hatte man schließ¬
lich einen Sanierungsplan aufgestelH, der u. a.
vorsah, daß die Banken-Gläubiger neben einer
weiteren Abschlagszahlungvon 10 Prozent ihrer
Forderung mit dem Rest 4 Jahre stilllhalten
sollten bei einer 4prozentigen Verzinsung. Die¬
ser Sanierungsplan scheint nun den Großban¬
ken nicht so recht zu passen, denn sie haben
ihrerseits einen neuen Vorschlag ausgearbeitet,
der neue Verhandlungen nötig macht und die
dringend erforderliche Sanierung der Landes¬

bank der Rheinprovinz weiter hinausschiebt.
Die Banken fordern, daß die 4jäbrige StiHbal-
tung aufgehoben wird. Sie wollen vielmehr au¬
ßer den zugesagten 10 Prozent nach Ablauf
jeweils eines Jahres zweimal je 10 weitere
Prozent ihrer Forderungen erhalten. Es ver¬
lautet zwar, dlaß man innerhalb der zuständigen
Gremien keine Neigung hat, auf den neuen
Vorschlag der Großbanken einzugehen. Wie
auch die Verhandlungen darüber auslaufen
mögen, das eine steht fest, daß die Großban¬
ken wieder einmal eine im Interesse der All¬
gemeinheit erforderliche Aktion, nämlich die
Sanierung der Landesbank der Rheinprovinz
sabotieren.

Die Schiffswerft Oldenburg vor der Liquidation
Oldenburg. Die SchiffswerftOldenburg A. G.

schließt per 31. Dezember 1931 mit einem er¬
heblichen Verlust ab, so daß die Generalver¬
sammlungder Gesellschaft demnächst über die
Liquidation des Unternehmen̂ Beschluß fassen
wird. Die Werft̂ die eine* Wasserfront vBil
etwa 400 Meter Länge besitzt, wurde im Jahre
1917 unter Beteiligung der Bankhäuser S.
Bleichröder, Disconto-Gesellschaft, des Hof¬
bankhauses E. & G. Ballin-Oldenburg, E. Hei-
mann-Breslau sowie der Herren Carl J . Busch-
Berlin und Friedr. Burmeister Nordenham mit
einem A.-K. von 5 Millionen Mark gegründet,
und war auf den Bau von Fiseherei-Speziialfahr-
zeugen eingerichtet. Die Ungunst der Ver¬
hältnisse während der ganzen Nachkriegszeit
haben die in die Gründung gesetzten Erwar¬
tungen keineswegs erfüllt, so daß die Weiter¬
führungnicht mehr zweckmäßig erscheint.

Amerikanisch
<

Freittag , 16 . Dezember

Verkürzte Börse am
Heiligabend

Berlin. Am Sonnabend, 24. Dezember (Weih¬
nachts-Heiligabend) wird die Börsenzeit an der
Berliner Börse um eine volle Stunde verkürzt.
Die Feststellung- der ersten Kurse erfolgt um
11 Uhr;" die Festsetzung der KaSsakurse tun
11.30 Uhr und die Festsetzung der Schlußkuree
um 12.30 Uhr.

Saisonrückgangim Zementabsatz
Berlin. Aus saisonmäßigen Gründen ist der

Zementabsatz weiter zorückgegangen. Er stellt
sich auf 178 000 RM. im November gegenüber
246 000 RM. im Oktober, Das bedeutet eine
Abnahme um 28 Prozent, während der Rück¬
gang im gleichen Zeitraum des Vorjahres 32
Prozent ausmachte.

ie Baumwolle
ins dem Bericht der Bremer Baumwollbörse)

Loko : 7 .08 cents (vorige Notierung 7.24 cents)

Termine : Dez. Jan. März Mai Juli Okt.

Voriger Schluß - . 6.89/85 7.04/00 7.16/12 7.25'23 7.44/42-
Eröffnung . . . . . . . . . . . . .. 6.74/72 6.90/88 7.04/02 7.14/13 7.32/28
13 Uhr . . . 6.76/73 6.92/90 7.04/02 7.13/11 7.30/28
16.20 Uhr. 6,78/73 6.95/90 7.03/02 7.14/11 7.29/26
Heutiger Schluß. — 6.78/74 6,94/92 7.05/03 7.17/15 7.32/30

iMnanggprelst UOlr. . . . 6.74 6.74 6.91 7.03 7.13 7.28

New York Loho. 6 .00 cents (vorige Notierung 6.00 cents)
Termine: Dez. Jan. März Mai Juli Okt.

Voriger Schluß . . . . . . 5.85 5.85 5.99 6.10/11 6.18 6.36/37
Eröffnung . . . — 5.84/87 5.99/6.00 6.10/11 6.19/20 —
11.45 Uhr. — 5.87 6.00/01 6.11/12 6.21/22 6.39/40
Heutiger Schluß. . . . . 5.86 5.88/89 6.01/02 6.12/14 6.21/22 6.40

Liverpool Loko: 6 .26 pence (vorige Notierung 5.30 pence)
Termine: Dez. Jan. März Mai Juli Okt

Voriger Schluß. 5.08 5.08 5.10 5.12 5.13 5.14

Heutiger Schluß. . . . . 5.00 5.00 5.03 5.05 5.06 5.07

Bremer Privatbericht
Vormittag:  Der Markt eröffnete heute

Infolge von Kabelmeldungenaus Amerika über
Zunahme der Verkäufe abgeschwächt 10 bis
14 Punkte niedriger. Die Nachfrage war nur
vereinzelt etwas lebhafter, im großen und gan¬
zen jedoch ruhig. Während die nahen Monate
einige Punkte gewinnen konnten, wurden die
entfernteren Monate durch starkes Angebot
(heruntergedrückt. Der Markt schloß um 13
Uhr stetig 2 Punkte über bis 2 Punkte unter
den Eröffnungsnotierungen.

Nachmittag:  Der heutige Nachmittags¬
verkehr eröffnete ohne neue Anregung von
außen stetig zu unveränderten Kursen. Die
Nachfrage war anfänglich sehr gering, wurde
gegen Schluß aber wieder lebhafter, so daß
die Kurse schließlich einige Punkte gewinnen
konnten. Der Markt schloß stetig 1 bis 4
Punkte über den Nachmittagseröffnungsnotie-
rungen.

Newyorker Privatbericht
Der Markt eröffnete ruhig. Mäßiges Angebot

auigenommen durch den Handel. Makler der
Cooperatives verkauften. Sicherungen klein.
Erntebewegung gehemmt durch ungünstiges
Wetter. Etwas abgeschwächt in Uebereinstim-
mung mit Wertpapieren und Weizen. Später
ruhig. Erwartung der Entwicklung,

Nachmittags fester auf Deckungen der Be¬
rufsspekulanten. Bessere Berichte vom Textil¬
handel. Gegen den Schluß williger infolge
Sicherungen.

Der Markt auf Lieferung in Newyork
besserte sich nach der Eröffnung, gab aber
wieder nach. Sioherungsdruck. Der Markt
schloß wi'Wig1 bis 4 Punkte höher.

Unter Börsenkontrolle eingelagert 198 000
Ballen. 4'

AusstehendeiTZertifikäte197 000 Ballen.
Umsätze 65 000 Ballen.

Schifismeldungen
D Oakman von Lake Charles 300 Bll. 12. 12.

klaT. 12. 12. ges. D Bockenheim von Texas
City 1736 B11. 10. 12. klar. 10. 12. ges. City of
Baltimore von Norfolk 232 Bll. 16. 12. klar. ?

Weihnachtsf eiertage:
Die Baumwollterminbörse in Bremen bleibt

am 24. Dezember geschlossen.
In Liverpool schließt der Markt am 23. De¬

zember 4 Uhr und eröffnet am 28. Dezember
11 Uhr.

In Amerika bleibt der Markt am 24. und 26.
Dezember geschlossen.

Neujahrsfeiertage:
Die Baumwollterminbörse in Bremen bleibt

am 31. Dezember und 2. Januar geschlossen.
In Liverpool schließt der Markt am 30. De¬

zember 4 Uhr und eröffnet am 3. Januar 11 Uhr.
In Amerika bleibt der Markt am 31. De¬

zember und 2. Januar geschlossen.

Verschlechterte Lage der Maschinenindustrie
Nach dem November-Bericht des Vereins

deutscher Maschinenbauanstalten hat sich der
Auftragseingang in der Maschinenindustrie aus
dem Inlande, der im Oktober eine geringfügige
Belebung erfahren hatte , wieder{abgeschwächt.
Der Verein glaubt dos wieder einmal der Po¬
litik zur Last legen zir*müssen und spricht in
seinem Bericht davon, daß die ungeklärte in¬
nerpolitische Lage das Geschäft gelähmt habe.
Diese bequeme Ausrede, die an dem Kern des
Uebels voiheigeht, ist man ja nun schon ge¬
wöhnt. Daß die „Begründung” nicht richtig
ist, geht schon daraus hervor, daß auch das
Auslandsgeschäft, das doch wirklich nichts mit
der Innenpolitik zu tun hat, völlig damieder-
liegt. Im Durchschnitt des Monat November
lag der Beschäftigungsgradder deutschen Ma¬
schinenindustrie nur noch wenig über 30 Pro¬
zent der Beschäftigung in normalen Zeiten,
während er im Oktober immerhin noch 31
Prozent betragen hatte. Die Arbeitszeit wurde
weiter verkürzt. Sie betrug im Durchschnitt
nur noch 39,4 Stunden in der Woche.

Rückgang des Ausfuhrüberschusses im
Kraftfahrzeughandel

Berlin. Laut „Auto-Pressedienst" betrug der
Ausfuhrüberschuß in den ersten zehn Monaten
des laufenden Jahre 18,66 Millionen RM, gegen
28,91 Millionen RM, im Vorfahr. Der gleich¬
zeitige Rückgang der Einfuhr von Motoren und
Einzelteilen von 15,68 Millionen RM, auf 6,9
Millionen RM. ergibt eine Verminderung des
Ausfuhrüberschusses von 13,23 auf 11,76 Mil¬
lionen RM. Die Ausfuhr deutscher Personen¬
wagen ist von 6957 auf 8084 Einheiten gestie¬
gen, dagegen der Ausfuhrwert auf 16,5 gegen
21, 4 Millionen RM. zuriiekgegangen.

Gründung einer oldenburgischen Elektrizitäts-
Gesellschaft

Oldenburg. Die „Oldenburgische Volkszei¬
tung" in Vechta hat erfahren, daß jetzt bei Ab¬
schluß der Arbeiten des Staatskommissars für
Elektrizitätsversorgung, des Amtshauptmanns
Brand, die Gründung einer oldenburgischen

Elektrizitätsgesellscbait erfolgt auf kommunaler
Basis. Die Stromverteilung erfolgte bisher in
Oldenburg durch 350 verschiedene Stellen, jetzt
soll hier eine Vereinheitlichung erfolgen, die
vor allem sich im gemeinsamen Auftreten ge¬
genüber den Stromlieferanten auswirken soll.
Die im oldenburgischen Land vorhandenen
Werke dürften nicht in die Gründung einbe¬
zogen sein. . ..

Siemens-Konzern
Berlin. Zu den Vermutungenund Börsenge¬

rüchten über die voraussichtliche Dividende der
Siemens & Halske A.-G. für das am 30. Sep¬
tember abgelaufene Geschäftsjahr, die ziem¬
lich konstant auf 6 v. H. geschätzt wird, nach¬
dem im Vorjahre noch 9 v. H, verteilt wurden,
hört der DHD von Verwaltungsseite,, daß zu
diesen Versionen gegenwärtig noch nicht Stel¬
lung genommen werden könne. Die Afoschluß-
arbeiten sind trotz der Aktienrechtsnovelle so¬
weit fortgeschritten, daß die Bilanzsitzung so¬
wohl bei Siemens & Halske wie auch Siemens-
Schuckert, die bekanntlich im Vorjahre dividen¬
denlos blieben, wieder in der zweiten Januar¬
hälfte, und zwar um den 26. oder 27. herum
abgehalten werden können.

AEG. Berlin
Berlin. Zu Börsenberichten, wonach die AEG.

eine Kapitalzusammenlegungim Verhältnis 10:4
plant, erklärt die Verwaltung dem DHD, daß
es überhaupt noch nicht feststeht, ob eine Ka¬
pitalzusammenlegung und wenn, in welchem
Verhältnis vorgenommen werde.

Amtliche DevisensKnrse
vom 16. Dezember

Ohne Gewähr
Geld Brief

Buenos»Aires. 1 0,858 0,862
Canada . . | 3.666 3,674
Istanbul . . 2.008 2,012
Japan. 0,879 0,881
Kairo . . . . . . . 14,27 14,31
London . 13.89 13j)3
NewaYork. 4,209 4,217
Rio de Janeiro. 0,269 0,271
Uruguay . . . 1,648

169,28
1,652

169,62Amsterdam.
Athen • •#•••«■•*•«••• •• 2,278 2,282
Brüssel. 58,22 58,34
Bukarest . 2,488 2,492
Budapest . *. — —
Danzig . 81,69 81,85 '
Helsingfors. 6,084 6,096 ’
Italien . . . 21,54 21,58
Jugoslavien. 5,604 5,616 ,
Kaunas (Kowno ) . 41,88 41 96
Kopenhagen. 71,93 72 07
Lissabon/Oporto. 12,76 12,78 !
Oslo . . 71,43 71,57
Paris . . 16,425 16,465
Prag. 12,465 12,485
Reykjavik . . . . 62,69 62,81
Riga. 79,72 79,88
Schweiz «4 • 80,92 . 81,08
Sofia . . . 3,057 3,063
Spanien. 34,35 34,41
Stockholm . . 75,67 75,83
fallin/Reval . . . 110,59 110,81 j
Wien . . . 51,95 | 52,05 1

Londoner Goldpreis.
Berlin,  Der Londoner Goldpreis betrug an

16. Dezemb. in deutsche Wahrung umgerechnet ffll ,
eine Unze Feingold 86,7926 RM, für ein Gramgr
2,79045 RM.

Amtlicher Berliner
Schlachftviehmarkt

vom 16. 12. 32.
ScMknrse SMkan

Auftrieb : Rinder . . 2573 Preise: C22- 2j |
darunter Ochsen . . . 681 D19- 21 I

„ Bullen . . . 608 Kühe A23- 21 1
„ KüheD.Färs. 1284 B18- 21 t

z. Schlachthof direkt 104 C15- 17 f
Auslandsrinder . . . . — D10—14 ^
Kälber . 2192 Färsen A30- 31 l
z. Schlachthof direkt 2 B24—28 i

I Auslandskälber . . . . — C 20- 23 ’,!
Schafe . . 5458 Fresser 17—22 I!

I z . Schlachthof direkt 391 Kälber A —
Auslandsschafe . — B38—43 il
Schweine . 10784 C27—35 il
z. Schlachthof direkt 1188 D17—25 i!
Auslandsschweine . . — Schafe AI —
Verlauf : Sinder . . . fähig AH 29

Kälber . . . . koa;p B I 26—28 !
Schafe . . . . langsam BII18 —20 (
Schweine . langsam C23- 20 1

Preise : Ochsen AI 31—32 D15- 22 !
AU — Schweine A —
BI 29- 30 B 38—38 1
Bll — C37—38 !
C 24- 27 D34—37 1
D 20- 23 E 32- 34 1

Bullen A 27 ? —
B 25- 26 Sauen 34

Heutige Berliner Butternotierung
Am Berliner Buttermarkt notierten heute i
17. Dezember I. Qualität 1.13, II. Qualität 1.06, i
III. Qualität 0.97. Tendenz ruhig.

Berliner Prodnktenbericbt ■
Berlin, 16. Dez. Die gestrige Rundfunkrede! t

des Reichskanzlers, die u. a, wohl recht aus-i a
führlichAgrarfragen erwähnte und eine gesunde' 1
Landwirtschaft für ein gedeihliches Volksganzes S
anerkannte, blieb auf den Berliner Getreide« s
markt ohne Einfluß, da' tatsächlich übereilige'
Maßnahmen nichts gesagt wurde. In der Hai« fi
tung der einzelnen Märkte ist seit gestern einig
Wendung nicht eingetreten. Das Angebot wa( - a
im Verhältnis zur Nachfragewieder recht stark, 4
und wenn auch die Stützungsstelle ihre Aul« ii
kaufe fortsetzte, so schwächten sich die ein« n
zelnen Positionen doch weiter ab. Preisver« r
luste von etwa 1 Mark bildeten anfangs den; 4
Durchschnitt. Export fehlt und auch das Mehl« ö
geschah stockt selbst bei nachgiebigen Forde« a
rungen. Hafer ruhiger. Auch Gerste ist meist ®
unverkäuflich.

Die heute zur Begutachtung angemeldetell S
62 Weizenscheine waren kontraktlich; von det| g
110 Roggenscheinenblieben nur 2 nicht lielei« K
bar. ;

Getreide '
Tendenz flau. Notierungen (Frachtgrundliig« %

Bremen in RM. p. Ztr.):
Weizen 76 kg 9.80; Roggen 72/73 kg 7.80, 8

Gerste 8.80; Mais 8.80; Milo com 7.85; Paddj hi
5.60; Hafer 53 kg 6.75; Eosinroggen 6.80. J
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Öse Kimewerme
Von Harry Breda.

Bevor der Augenzeuge Klunkat Augen¬
zeuge wurde , fuhr er als Heizer und als
schlichter Unbekannter zwölf Jahre lang
auf seiner Kleinbahnstrecke in Staate Wis¬
consin die vorgeschriebenen Meilenzahlen
ab . Im zwölften Jahre aber schleuderte
-das Schicksal ihn mit jähem Schwung aus
seiner alten Bahn heraus.

Als man zur Unglücksstelle rannte , sah
man zwar nichts mehr von dem abgestürzten
Zug ; denn der lag tief im Fluß , der neben
jenem Steilhang plätschert ; jedoch , man fand
an dem zertrümmerten Geleise einen Mann,
der faul im Gras saß und überaus ver¬
drießlich in die Weite starrte . Der Mann
war Klunkat . . .

. . . ein Dutzend Journalisten lief um
ihn herum — nach einigen Minuten war
das flüchtige Gerücht zu seiner Sicherheit
gereift , daß hier der Heizer Klunkat aus
dem jetzt unsichtbaren Zuge kauere und daß
man sich' an ihn zu halten habe , sofern
man gute Einzelheiten über das erfolgte
Unheil hören wolle.

Es war nicht leicht , dem Heizer Klunkart
klar zu machen , daß er ein Augenzeuge sei.
Denn als man ihm das sagte , gab er
mürrisch zu verstehen , daß er von seiner
Seite aus nichts anderes zu berichten habe,
als daß er noch zur rechten Zeit vom
Kohlenwagen der Maschine abgesprungen
>und somit gerettet sei —

Man hätte ohne Zweifel diesen blöden
Klunkat sitzen lassen , wenn sich ein anderer
gefunden hätte , der fähiger gewesen wäre,
etwas zu erzählen . Jedoch , der einzige , der
von dem ganzen Zug vorhanden war , blieb
leben Klunkat ; das Schicksal hatte ihn zum
Augenzeugen ausersehen , obschon er denk-
ibar ungeeignet war.

Man mußte zusehen , was sich tun ließ:
die Fragen der Reporter schwirrten uner¬
müdlich um den Mann herum , der immer
noch verdrossen auf dem Boden hockte; es
war trotz redlicher Bemühung nichts aus
ihm herauszuholen . Mit einem Wort , der
Heizer Klunkat brachte sämtliche Bericht¬
erstatter zur Verzweiflung.
^ Die Zeit ging hin ; man hätte noch eine
Halbe Stunde zur Verfügung , und es war

. -schlechthin nicht auszudenken , daß man die
Abendblätter ohne einen (wenn auch dürf¬

tigen ) Bericht erscheinen ließe , in dem der
' Augenzeuge Klunkat sein Erlebnis schilderte.

Ein Augenzeuge blieb hier eben unersetz¬
lich . —
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Die Uhrenzeiger rückten vor ; nur Klun¬
kat schien das wenig zu bekümmern ; er war
ein schlichter Mensch , der nicht begreifen
wollte , wieviel in einem solchen Augenblick
an ihm gelegen war ; er wiederholte bloß
zum achtenmal , daß er von seinem Kohlen¬
wagen weggesprungen sei und daß sein
Zug im Fluß liege.

Doch da riß Sidney Hocks Geduld : er
donnerte den Augenzeugen an , daß er doch
nicht umsonst hierher gekommen sei und daß
jetzt er (als der Berichterstatter für das
größte Blatt von Minneapolis !) die Sache
in die Hände nehmen werde . Er holte seinen
Schreibblock aus der Tasche . , . begann zu
kritzeln.

Nach einer Viertelstunde war ein ausge¬
zeichneter Bericht geschrieben , den Sidney
Hock dem Augenzeugen Klunkat mit einem
Geldschein an die mürrische Pupille hielt;
und in der Tat , das schien der Augenzeuge
zu verstehen : er grinste , nahm das Geld.
Hock jagte drei Minuten später seine Sätze
in den Draht.

So weit schien alles gut ; und alles war
zufrieden : der ausgezeichnete Berichterstat¬
ter Hock, weil er als erster hundert Zeilen
übermittelt hatte — die Leser , weil sie
noch zum Abendbrot erfuhren , wer Klunkat
sei und Klunkat endlich selbst , der seinen
Geldschein nützlich in Zigarren wechseln
wollte.

Am nächsten Morgen aber sah die Lage
anders aus . Als Klunkat nämlich zum
Maschiuenschuppen kam, empfingen sie ihn
dort zu seinem nicht geringen Erstaunen in
einer Achtung , die ihm eigentümlich und
darum gefährlich vorkam , weil sie in keinem
richtigen Verhältnis zum Dienste eines
schlichten Heizers stand.

„Hä " — äußerte sein Vorgesetzter Riggs,
indem er seine Zeitung wendete , „ als ihm
der Zug herunterkippte , da hat er an sein
greises Mütterchen gedacht ; das war ein
netter ordentlicher Einfall ". „Und als der
Zug im Fluß lag, " fügte Heizer Brilliug-
booth hinzu , „hat er gesagt , Gott sei den
Armen gnädig !"

Dem Augenzeugen Klunkat war es un¬
bekannt , daß er etwas gedacht und über¬
dies geäußert hätte . Doch niemand wollte
solche Dummheit von ihm hören . Denn
jeder wußte doch, was für ein Kerl von
einem Mann im Bannkreis des Maschinen-
schuppens lebte . Die Augenzeugen -Zeitung
.war von Hand zu Hand gewandert.

„Zwölf Jahre hat er sich nichts merken
lassen — und nun auf einmal sieht man,
was in ihm gesteckt hat ", schloß der Sta¬
tionsvorsteher eine hübsche Rede , die Klun - ^
kat galt , „ wir wissen aber , was wir solchem
Manne schuldig sind !" Auf diese Worte
hin trug die Belegschaft Klunkat auf den
Achseln heimwärts.

Zu Hause aber fand der Augenzeuge
Klunkat Briefe vor . Man bat ihn darin,
fürderhin die Zähne nur mit Pranncroffs
Pasten zu behandeln , nur kalifornische Zi¬
garren in den Mund zu schieben und nur
die Maßauzüge aus dem großen Hause

Billy Gummitaus zu tragen . . . natürlich
gegen ein entsprechendes Entgelt.

Der Augenzeuge Klunkat putzte ^seine
Zähne , schob die Zigarren in den Mund
und trug die Maßanzüge . Er lernte dabei
langsam zu berichten , daß er, als ihm sein
Zug herunterkippte , bloß an sein greises
Mütterchen gedacht und dann geäußert habe:
„Gott sei den Armen gnädig , die im tiefen
Flußbett liegen ."

Nach einer Woche wünschte leider niemand
mehr zu hören , daß noch ein Augenzeuge
von dem Unglücks -Zuge spreche . Der Vor¬
gesetzte Riggs behauptete , daß ihm das
greise Mütterchen schon ziemlich lästig wäre;
und Heizer Brillingbooth erklärte , daß er
den guten Wunsch , Gott sei den Armen
gnädig , über hätte.

Erstaunten Blicks fand Klunkat , daß die
Welt verändert schien . Es kränkte ihn , daß

er jetzt ganz umsonst die hübschen Sprüche
sagen sollte ; die Maßanzüge , die Zigarren
und die Paste fielen gleichfalls weg ; der
Augenzeuge Klunkat sah sich roh g ^ wun-
gen , als schlichter Heizer in den Dienst
zu gehen.

Nach vierzehn Tagen kam ihm endlich
ein Gedanke : als die Maschine wieder in
die böse Kurve bog , die neben jenem Steil¬
hang lief , griff er mit listigem Geschmunzel
ins Hebelwerk hinein — und ehe man es
hindern konnte , schoß die Maschine mit
jähem Schwung los . . . man fand sie
später tief im Fluß.

Als Hock — der ausgezeichnete Bericht¬
erstatter des größten Blattes von Minnea¬
polis — nach einer halben Stunde an die
Unglücksstelle kam, saß da ein Mann , der
gerade anfing zu berichten , daß seine arm¬
greise Mutter . . .

Dsv ausgesetzte Sund
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Als der große Lastwagen der Molkerei ge¬
rade im Begriff war , sich in Bewegung zu
setzen, trat ein älterer Mann mit einer ver¬
schüchterten älteren Frau in einem verschlissenen
grauen Kleid an den Wagen heran . Sie hatten
sich bis dahin in der Nähe herumgedrückt,
zwecklos und unruhig auf dem dicht am See
vorüberführeniden Promenadeuwog , indem sie
so taten , als bewunderten sie den See mit den
fernen Waldufern . Die Frau , die versorgt und
unscheinbar aussah , hatte sich zuweilen zu
einem kleinen , spitzartigen Hund hinunterge-
beugt und ihn gestreichelt, wobei sie mit einer
weinerlich schrillen Stimme allerhand unver¬
ständliche Koseworts ausstieß . Der Mann hatte
jedesmal den Kopf steif in den Nacken zurückge¬
worfen und feierlich in den Himmel geblickt,
an dem nichts Besonderes zu bemerken war.

Jetzt standen sie neben dem Chauffeur . Der
Hund beroch den Gummireifen des Vorder¬
rades . Der Chauffeur sah den Mann miß¬
billigend an. Der Mann lüftete den Hut und
sagte : „Können Sie vielleicht diesen Hund mit¬
nehmen und draußen vor der Stadt so in einem
Wald , wo es schön ist , — können Sie ihn da
vielleicht aussetzen ? Würden Sie es Wohl tun?
Ja ? Richt ?" und plötzlich sprach er rasch wei¬
ter, als befürchtete er, unterbrochen zu werden
— „Wir können ihn nicht mehr durchbringen
wegen der Steuern , die sie jetzt wieder erhöht
haben . Die Zeiten sind heut so schlecht. Und
da dachten wir , daß Sie vielleicht ihn mit¬
nehmen konnten . Da findet er vielleicht je¬
mand , der ihn nimmt und ihn gut behandelt.
Er ist ja nicht schwer für ein so großes
Fuhrwerk,"

Der Chauffeur lächelte säuerlich, als miß¬
billige er den Ausdruck „Fuhrwerk", sah auf den
Hund , der ihn mit schiefem Kopf anblickte,
und sagte : „Geben Sie ihn her. Wer' ich schon
besorgen", und streckte den Arm nach dem
Hund aus.

Im gleichen Augenblick Verzvg die Frau tote
auf Kommando ihr graues , spitzes Gesicht auf
eine bestürzende Weise und brach in Tränen
aus . Der Mann brummelte etwas in seinen
grauen Schnurrbart , packte den Hund am Ge¬
nick und reichte ihn dem Mann am Steuer
hinaus . Zappelnd verschwand der Hund im
Führersitz . Der Motor sprang an , und der
Wagen rollte schwerfällig davon . Der Führer
wakf noch einen raschen Blick zurück, bevor er
kopfschüttelnd in den nächsten Seitenweg ein¬
bog. Die Frau stand etwas schief neben dem
Mann , der stocksteif in die Lust sah.

Der Chauffeur teilte seine Aufmerksamkeit
zwischen dem Wagen und dem Hund. Der
Wagen benahm sich wie immer . Der Hund
winselte ein bischen , richtete sich auf zwei
Beinen an den Beinen des Chauffeurs hoch-
spähte über den Rand des Sitzes , schnuppert«
am Schutzleder , beroch des Mannes Stiefel,
ließ sich wieder auf den Boden herunter,
rollte sich zusammen , winselte , kam wieder hoch
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Es verläuft alles ganz programmäßig und
ohne Verzögerung ! Zuerst die Verhaftung ! Dann
die Fahrt auf dem gut gefederten Polizeiwagen.
Sie war nach den Strapazen fast -eine wohl¬
tuende Erholung . Der Triumphzug durch die
Stadt , lleberall streckten sich Arme in die Höhe!
„Heil Htztler!" Es hatte sich herumgesprochen,
daß die Polizei im Hinterhalt lag , um die SA.
abzufangen . Jetzt war alles auf den Beinen . Die
Saat des Verbotes ging aus ! Regierungspräsident
Lurchmann hatte sich verrechnet ! Es zeigt sich das
starke Anwachsen der verbotenen Nazi ! Zigaret¬
ten, Wurst , Schakolade flogen in Mengen auf den
Wagen ! Dann gröhlte es wieder aus dunklen
Ecken: „Pfui ! Pfui ! Arbeitermörder ! Faschisten¬
hunde !"

Beamte eilen geschäftig hin und her . Schlüssel
klirren . Unten an der hohen Mauer öffuet sich
eine kleine Tür . Dahinter sieht ein Mann mit
Spitzbart in enger Litewka . Lästig winkt er den
Schupos mit den Karabinern zum Weitertrans¬
port des „Zuganges ".

Der Trupp steht in einem langen Korridor.
„Paroleausgabe !" höhnt Schwarz , „genau wie zu
meiner Dienstzeit bei den Hirschberger Jägern ."
Mann für Mann tritt an einen Schreibtisch und
gibt seine Personalien an . Dann heißt es : „Rechts
— um !" und es geht wieder Treppen Himmler
durch Türen , Gänge , Höfe in daL eigentliche Ge¬
fängnis.
- „So sieht das also in Wirklichkeit aus ", stellte

Kurt fest. Ein Gefängnisaufseher schließt eine
lange Reihe von Zellen auf . Dabei knipst er jedes¬

mal das Licht an , öffnet und ruft : „Der nächste!"
Ein SA .-Mann verschwindet . Krach fliegt die
Zellentür zu ! Vom Trupp ivar wieder einer we¬
niger ! „Hier gehen zwei rein !" schnarrt er jetzt.
„Will keiner ? Nun , will niemand ?"

„Los , Mensch ! Gemeinschaftszelle !" stößt Schmat-
torsch Kurt aus dem Glied heraus und zieht ihn
mit sich. Der Wärter rasselt mit den Schlüsseln
— krach — die Tür fliegt zu!
. „Hahaha !" lacht Schmattorsch . „Da biste ge¬
wesen! Bums ! Die Türe ist zu ! Abgeriegelt ! Was,
da staunste ?"

Kurt steht unschlüssig in der Zelle . Krrrach!
Wieder schlägt draußen eine Tür zu. Schmattorsch
ist in bester Laune!

„Na , da sind wir ja wieder einmal zu Hause!
Dreh ' dich, Mensch! Leg den Affen ab ! Mach dir 's
bequem !"

Kurt kann sich zu nichts entschließen . Zwei
Schritt in die Breite , sechs in die Länge ! Die vier
Zimmer zu Haufe sind geräumiger . Und das große
Vorderzimmcr mit dem Parkettfußboden . . .

„Mach nicht so ein dämliches Gesicht! Zieh dir
endlich den Mantel aus ! Gib mir 'ne Zigarette !"

„Ja ", rafft sich Kurt aus . „Das ist hier wirk¬
lich sehr nett !"

„Nicht wahr ? Sehr nett !" dienert Schmattorsch.
„Sehr nett ! Sogar .Gitter sind vorm Fenster,
daß du nicht rausfällstl Danke für den Stummel !"

Kurt setzt sich auf den Strohsack einer der
Eisenbcltstellen , während Schmattorsch sich häuslich
einzurichten beginnt . Ihm ist die Gefänguisluft
nichts Neues ! Er batte in Dresden wegen Kör¬

perverletzung -eine empfindliche Strafe abge¬
brummt . „Wegen so einer Hure von Frauenzim¬
mer !" Schmattorsch verdiente in der Inflation als
Friseur ein schönes Stück Geld . Die Ausländer
überschwemmten Dresden . Damals verliebte sich
Schmattorsch in ein Mädel , in eine Angestellte
eines großen Konfektionshauses . Sie war sehr
verwöhnt und anspruchsvoll . So opferte er ihr
fast alles . Sein ganzes Gehalt ging bald drauf.
Schmattorsch , der von frühester Jugend an eltern¬
los war und unter fremden Leuten herumgewor¬
fen wurde , sehnte sich nach einer Heimat , nach
einem lieben Menschen, bei dem er sich ausruhen
durfte - Daher wollte er heiraten . Sie willigte ein,
und er darbte sich noch mehr ab und kaufte Mö¬
bel. Kaum war er verlobt , hinterbrachten ihm
seine Kollegen, daß seine Braut ihn betrog . Aber
er glaubte nicht daran . Er behandelte sie nur
um so liebevoller . Die bösen Zungen wurden im¬
mer häufiger . Schließlich stellte er seiner Braut
nach und erwischte sie mit einem Judenjungen
aus ihrem Geschäft, wie sie schäkernd und girrend
mit ihm loszog . Schmattorsch fackelte nicht lange!
Der Judenhaß lag ihm im Blut ! Ein Kinnhaken
und der Verführer flog in ein Ladenfenster . Im
nächsten Augenblick verdrosch Schmattorsch das
Mädel , daß es laut aufschrie und die Passanten
herbeigestärzt kamen . Menschcnaüflauf , Polizei!
Man führte ihn gefesselt ab . Seitdem haßte
Schmattorsch auch die Frauen!

„Nu , du feiner Maxe ? Wülste dir wirklich nicht
den Mantel ausziehen ?" wendet er sich an Kurt.
„Sitzst hier herum . Gefällt dir wohl gar nicht?
Ja , hier bringt dir die Mutter keen Tee uss'n
Tisch! Haste denn schon Tapetenfluiidern gesehen?"

„Was ?" springt Kurt vom Bett ! „Das fehlte
gerade noch!"

.Hier kriechen zweie ! Rettende Viecher !"

Scelenruhig nimmt Schmattorsch ein Streichholz
und zerquetscht die Wanzen , daß es duftet.

Ein entsetzlicher Lärm geht draußen los-
„Wir haben Hunger !", brüllt , es.
„Heil Hitler ", „Rot Front ", schallt es als

Antwort , der Lärm wird immer größer.
„Das ist doch Schwandtke ! Hör mal , Schiuat-

torsch!"
i,Wir trinken nur Lagerbier , Lagerbier !"
Jetzt setzt ein wüstes Geklopfe ein : „Wir wollen

rrraus ! Wir wollen rrraus !"
Das Geschrei verstärkt sich. Kampflieder werden

gesungen . „Judas verrecke", gerufen ! Das ganze
Gefängnis zittert . Auf dem Korridor wird hastig
geschlossen. Das Gebrüll läßt nach.

„Achtung , Schritte !", warnt Schmattorsch.
Ein Schlüssel dreht sich im Schloß , und mit

freundlichem Gesicht bittet der Gcsängnisdirektor:
„Aber meine Herren , sind Sie doch vernünftig!
Sie wollen doch anständige Leute sein !"

„So ", rollt Schmattorsch mit den Augen . „Warum
sperren Sie uns da wie Verbrecher ein ? Hm,
wir leben wohl in Freiheit , Schönheit und Würde?
Schön sind wir , was Kurt . Wir bilden es un-
wenigstens ein ! Aber mit der Freiheit . . . ?"

„Nicht wahr , Sie werden jetzt ruhig sein ?"
„Wann kommen wir denn hier heraus ?"
„Das kann ich nicht wissen. Haben Sie einen

Wunsch?"
„Einen Wunsch habe ich schon! Erstens möchten

wir ein Abendbrot ! Was gibt 's denn heute ?.
Filetbraten ?"

„Nein , das wäre hier für unser Haus zu kost¬
spielig !"

„Ach, so! Hier sind Speckerbscn Mode ! Aber
ohne Soda ! Wir haben nischt zu vergeben !"

„Sollen Sie ausnahmsweise haben !"
^Fortsetzung folgt)



brd verbrachte aus diese -weck- urü» pumlSse
Leise einige Zeit.

Eine Stunde vor der Stadt hielt der Mann
taS Auto an, nahm den Hund am Genick, wie
er das vorhin beobachtet hatte, und setzte ihn
Mit weitem Schwung auf die Chaussee. Nach
einigen rreugierigen Seitenblickenfuhr er weiter.

Der Hund stand mit schiefem Kopf da und sah
oem Auto verwundert nach. Als es verschwun¬
den war, ging er zum Chausseegraben, schnüf¬
felte an den staubigen Gräser», lies er» paar
Schritte am Grabenrand entlang, blieb stehen
und sah sich um. Ringsumher war Wald. Die
Straße lag leer.

Der Hund sprang über den Graben und lies
in den Wald. Er roch zwischen dem Blaubeer-
kraut, machte Umwege über WacholderbHche
und blieb wieder stehen. Ringsum war nur der
Wald. Z« der Ferne rief ein Bogel, die Kie-
ferwipsel sausten. Sonst war es still.

Lawgjam lief der Hund weiter. Ab und zu
winselte er leise vor sich hin. Dann sah er
sich um. Er horchte mit spitzen Ohren. Die
Wipfel sausten, und rechts war ein dumpfer
Schall. Der Hund kannte nur die Stube und
die Stadt . Die beiden Leute, bei denen er
bisher gewesen war, waren alt und das Gehen
fiel ihnen schwer. Der Hund war in den
sieben Zahlen, die er zählte; nicht weit über
die letzten Häuser der Stadt hinausgekommen.
Offenbar war er jetzt sehr erstaunt. Er konnte
machen was er wollte. Er war ganz allein.
Niemand hinderte ihn oder rief ihn an oder
kümmerte sich irgendwie um ihn.

Plötzlich raste er mit allen Kräften sinnlos
geradeaus, vermied mit blitzschnellenSeiten-
spriingen Stämme und Büsche, fiel in eine von
Kräutern erfüllte Grube und kletterte wieder
heraus, bedeckt von Spinngewebe, Kieferna-
deln und vertrockneten Blattstengeln.

Mit einem Male war in all dem Neuen, das
um ihn flüsterte, rauschte, dunstete, etwas nicht
da. Wo er hinsah, fehlte etwas. Er witterte
und spähte, aber er fand es nicht. Er sog die
Lnst tief ein, aber er bekam den Geruch der
beiden alten Leute, den Geruch seiner Decken
in dem alten Waschkorbneben dem Kleider¬
schrank nicht in den Wtndfang. Niemand rief
ihn, iHemand streichelte ihn, niemand gab ihm
etwas. Und da rannte er mit allen vier Beinen
wie mit Tronrmelstöcken los , um das zu fin¬
den, das er bisher gehabt hatte: die beiden
alten Leute, die Ecke am Kleiderschranksdas
Streicheln. Aber er rannte nur auf Gebüsch,
Kraut, Gras und Stämme. Unruhig, verdutzt
blieb er stehen. Die Zunge hing ihm heraus
und zuckte.

Er machte kehrt, lief plötzlich wieder zur
Chaussee zurück, überquerte sie, äugte hinauf
und hinunter , horchte, roch planlos umher,
fand nichts Vertrautes, stutzte und setzte sich
mit einem Ruck hin. Nichts, nur das tiefe
Saufen der Wipfel, der ferne Schall, das Flö¬
ten eines Vogels. Dann kam ein Auto heran.
Der Hund sprang bellend drauflos und wäre
beinah überfahren worden. Aber das Auto
schoß im Nu vorbei und der Hund blieb allein
zurück mit dem Wipfelbransen, dem Wald, der
Chaussee, dem schwachbewölkten Himmel. Kurz
entschlossen trottete er am Rand der Chaussee
hin und begegnete einem Mann mit einem
Handkarren. Vorsichtig beäugte er ihn. Der
Mann lockte ihn im Vorbeigehen. Der Hund
wich zurück. Er kannte den Mann nicht. Da
machte der Mann große kreisende Bewegungen
mit dem freien Arm, und der Hund rannte
in einem großen Bogen in den Wald hinein.

So fing es an Das Schicksal des Ausgesetzten
bemächtigte sich seiner. Er lief ziellos um¬
her, suchte und fand nichts. Er wurde hungrig
and fand erst nichts, bis er aus dem Wald auf
das Feld und an ein Dorf kam. Da entdeckte
er Abfälle und fraß an alten Knochen herum.
Dann stöberten ihn am Dorfrand die Bauern¬
hunde auf und hetzten ihn weit über die Aecker.
Er bekam Angst und wich allem Lebenden ans.
Er trank aus einem Tümpel im Wald und
wurde wieder hungrig. Staub , Erde, Nässe,
Halme, Harz setzten sich in seinem Fell fest
und verklebten es. Sein Gang bekam etwas
sonderbar Schleichendes. Er lief mit knappen,
spitzen Schritten geduckt neben den Wagen her
und lernte es, sich rechtzeitigin die Büsche zu
schlagen

Eines Tages überraschte ein einen jungen
Vogel im Gebüsch Er biß zu, fühlte Blut und
Fleisch und Knochen Von diesem Tage an
begann er zu jagen Erst stöberte er drauflos,
dann jagte er in großen Bogen, die Nase im
Gras und im Moos, lauschte, schnüffelte, ver¬
barg sich Er brachte Rehrudel auf die Läufe,
jagte Hasen hoch, sprang nach Eichhörnchen,
versuchte Störche z« fangen — kurz, er brachte
das ganze Wildrevier in Aufruhr. Die För¬
ster wurden aufmerksam und gingen auf die
Suche. Sie entdeckten ihn, den typischen„Amh"
den verwahrlosten Firköker, die Promenaden¬
mischung von spitzartigemCharakter, den für
die Jagd gefährlichsten Wilderer, der lautlos
jagt und sich sonst scheu in den Dickungen
verbirgt.

„Er muß weg", sagten sie. „Sonst bringt
er das Wild zum Auswandern oder macht
es so heimlich, daß es nicht mehr zu finden ist."

Eines Abends faßten sie ihn an einer Scho¬
nung bei einem gerissenen Hasen. Es war
Mrade noch Büchfenlicht. Im Fadenkreuz des
Fernrohrs tauchte fein« breit» gestellte Flanke
auf. Eine Sekunde darauf warf ihn der Schuß
um. Der Förster sah einen ausgemergelten
HundMrper vor sich zucken.

Ams Leos«
Historisch« Skizze

von Alexander v. Gleichen-Rutzwurm
Wenn roter Schrecken durch die Straße» geht

und keiner mehr seines Lebens sich« ist, dann
tritt die Romantikin ihre Rolle, und wahre Liebe
fühlt sich jedem Opfer gewachsen, Spiel um den
Tag, Spiel um die ewige Nacht . . . Entschluß¬
fähigkeit. - . einzige Rettung, solange Handeln
überhaupt möglich ist.

Als Robespierres Schreckensherrschaft auf das
Höchste gestiegen war — wenige Tage vor Dan-
tons Tod — füllten sich die Gefängnisse mit
Aristokratenund Girondisten. Kaum genügte»
die Räume, um alle Verhafteten aufzunehmen
In die Eonciergerie schleppten die Häscher den
jungen Pierre Bmffhd'Anglas,

Als Therese, die ihm feit wenigen Monaten
angetraut war, nach Haufe kam, fand sie die Woh¬
nung leer. Vor der Tür stand die weinend«
Dienerin, die Zeugin der Gefangennahme ge¬
wesen; fortgezerrt hatte man den GAisbteu, an
den Händen gefesselt, brutal den Rock vom Leib«
gerissen. Thereje fieberte. Doch sie verlor den
Kops nicht, sie setzte sich hin uud schrieb, dann
schickte sie die Dienerin fort, einige Nahrungs¬
mittel zu besorgen, die bereits schwer in dss aus¬
gehungertenParis auszukerbenwaren. „Rettung,
Rettung!", ries sie und faltete die Hände zum
Gebet. -

So voll es auf der Straße und in den Sitzun¬
gen des Jalobiuerklubs war, so leer wurde es in
den Gast- und Kaffeehäusern. Selbst im Casi

Corazza, das sich im PalaiS Ego litt eingenistet
hatte und wo der Diktator täglich zu »« kehren
pflegte, « schienen nur wenige; den Befürchteten zu
bewundern, anzusprechen, mit haßerfülltem Blick
zu belauern, mißtrauischzu umschleichen, wie der
Fallenstellersein Wild.

Steif und spießbürgerlich fand« « schien
Robespierre, er setzte sich an sein Tischchen und
sah sich schweigend um. Der „Bürger" Kellner
hatte das Schachbrett aufgestellt, aber kein Gegen¬
spiel« war da. Ungehalten glitt der herrschge-
wohnte Blick über die Anwesenden. Einige dar¬
unter kannte er, sie konnten nicht spielen- Carnotz
der „Organisator des Sieges", spielte zu schlecht.
In ein« Ecke, ganz nahe dem Gewaltigen, faß
ein junger Mmin und lutschte an seinem Abshnth;
er sah gut aus, fast wie ein Knabe. Der Ge¬
waltige wollte leutselig sein. „Bürger, spielt
Ihr Schach?", rief er hinüber. „Gern, Bürg« ",
kam die Antwort — und so setzte sich der Jüng¬
ling an RobespietreSTisch-

Das Spiel begann, bald rückten die wenigen
Bekannten näher ruck» sahen zu. Der Kampf
winde heftig, das Endspielatemraubsnd . . . ein
Aug, die KLiügiir ging vor, der Diktator war
matt. Erstaunt, beinahe unwillig sah er aus den
Knaben, im Spiel hatte « ganz vergessen, wer
ihm gegenüber saß. „Revanche?", fragte er
trocken. — „Revanche", antwortete der Jüng¬
ling; dessen Gesicht in d« Austragung des
Kampfes erglüht war.

Sie stellten die Figuren auf. Der Jüngkmg be¬
gann mit den Bauern zu plänkeln- Robespierre
spielte nervös, mit diesem Grünschnabelmußte er
doch fertig werden. Wirt und Kelln« waren

müßig, sie sahen zu. Wieder tobte der Kampfs
rasch leerte sich das Brett von Figuren, nur noch
die Kvmgiitzzwei Bauern, ein Turm — schon
glaubte sich der Diktator im Vorteil, da — ein
überraschenderZug, tief aufatmend jagte der
Jüngling : „Bürger, Du bist matt."

Robespierre mußte es anerkennen. Die Fi¬
guren sind aufrichtig« als die Menschen. Da
grbt's keinen Zweifel, kein Kompromiß.

„Um was haben wir eigentlich gespielt?",
meinte Robespierre leichthin, seinen Aerger und'
seine Bewunderung für den jungen Gegner ver¬
steckend.

„Um ein Leben, Bürger. Ich habe die Ordre
schon vorbereitet, den Grasen Boissy d'Anglas
freizulassen."

„Du bist kühn, mein Junge, aber Du gefällst
mir." Der Diktator setzte rasch einen Nouren
unter die Schrift. Es war spät geworden, er
hatte Eile.

„Sage nicht: Junge, Bürg« ", meinte der An¬
geredete und steckte rasch das Schriftstück in di-
Tasche, „sage lieb« Bürgerin, ich bin die Gräfin
Boissy und hab« um das Leben meines Gatten
gespielt."

Sie verbeugte sich leicht, und ein Schauer der
Ehrfurcht lies den wenigen Anwesenden über den
Rücken.

Jemand wollte einen Scherz machen, etwas ge-
zwnngen, doch Robespierre winkt ihm ab. Auch
er hatte um sein Schicksal gespielt und wußte;
daß sein Untergang nahe war. Was schadete es,
daß der Gras — wie hieß « doch? — die Frei¬
heit üetaiu.

Die wöiAeu saMchuts«
Im folgenden bringen wir einen Abschnitt

aus Krasnows seinerzeit rasch bekcmntge-
Kunden en Werke ,Mom Zarenadler
zur roten Fahne " , das der Verlag
Gretlein,  Leipzig und Zürich , jetzt als
verbilligte Volksausgabe herausbringt. Die
Aufzeichnungen des jetzt in Deutschland
lebenden russischen Generals und Kofaken-
hauptmanns Krasrww verdienen gerade nr
unseren Tagen um so größere Beachtung,
als sie Allgenzeugenberichte aus ein« Zeit
enthalten , die das Antlitz des Bolschewis¬
mus in feinem ganzen blutdürstigen Grauen
erlebt. »

„Na , ist alles bereit ?"
„Altes felsig, Genosse Kommissal" , ant¬

wortete einer der Chinesen mit schlecht«
Aussprache und gleichgültigem Gesicht.

„Bindet den General los und schleppt ihn
in die Küche!"

Die Rotgardisten stürzten sich auf Ssablin.
Es waren schmutzige, abgerissene, übel¬
riechende Kerle. Doch « sah sie nur wie
hinter einem Schleier , war « doch von alle-
dem, was er bereits durchgemacht hatte,
fast besinnungslos . Man schleppte ihn durch
die Zimmer und den Korridor in die Küche.
Dort stand auf der glühenden Herdplatte
ein großer ' Topf mit brodelndem kochendem
Wasser, an den man ihn dicht heranzerrte.

„Genossen" , fragte Korshikow, sehe ich
dem General ähnlich?"

„Sehr ähnlich! Wahrhaftig ! Wie aus dem
Gesicht geschnitten!"

„Genossen! Es ist mein Vater . Hat einst¬
mals die Tochter eines Arbeiters mißbraucht
und dann  sitzen lassen. Sie hat mich ge¬
boren , und er hat sich den Deibel um mich
gekümmert. Das war damals , als in Ruß¬
land noch der Zar herrschte und die Herren
sich alles erlauben konnten. Was hat «
verdient ?"

„Den Tod !" antworteten dumpf die
Stimmen ringsum.

Korshikow ergriff lächelnd Ssablins Hand¬
gelenk und hob seine Hand empor.

„Seht euch mal die Hände dieses Burshuj
an , Genossen!"

Der rothaarige Soldat , der Ssablins lin¬
ken Arm fest umklammerte , meinte : „So
zart wie bei einem Fräulein !"

„Mit diesen Handen hat seine Exzellenz
die Soldaten in die Fresse gehauen zur Ehre
des Zaren und der Kapitalisten ."

Korshikow hatte diese Worte mit laut
dröhnender Stimme gesagt. Dadurch wur¬
den die kommunistischenMitbewohner ange¬
lockt und nahmen in d« Küchentür Auf¬
stellung. Auch zwei Mädchen waren dar¬
unter.

„Genossen!" fuhr er fort . „Dieser Ge¬
neral wollte die Herrschaft der Bauern
und Arbeiter nicht anerkennen , wollte sich
verkleidet zu Kornilow und Kaledin durchs
schlagen. Da hab' ich ihn erwischt und dem
Volksgericht übergeben. Dieses hat ihn
zum Tode verurteilt ."

„Recht so!" riefen die Rotgardisten und
Kommunisten im Chor. In der Küche wurde
es still. Man hörte nur eines der Mädchen
halblaut fragen : „Soll er gleich hier kalt¬
gemacht werden ? Das ist sehr interessant ."

In keinem einzigen dies« Gesicht« sah
Ssablin auch nur eine Spur von Mitleid.
Nur Awdotja Markowna war auf den Tod
erschrocken und zitterte wie im Fieber . Eines
der Mädchen trat mit bloßen Füßen etwas
näher heran, und Ssablin erkannte in ihr
Pascha, die frühere Zofe Tanjas . Sie war
dicker geworden, hatte rote Knallbacken be¬

kommen und trug einen Unterrock mit kost¬
baren Spitzen aus Tanjas Kleiderschrank.

„Diese Herren ", sagte jetzt Korshikow,
„trugen um»« Weiße Handschuhe und ekel¬
ten sich vor uns . Wir waren für sie ge¬
wissermaßen unreine Tiere ."

Bor SsablinS Augen wurde es schwarz.
Küche uud Mensche» verschwanden mehr Uiö)
mehr seines Blicke« . Er hörte das Bibeln
des Wassers und das Knacken des brennen¬
de» Holzes - Eu sah nur noch das satte,
zufriedene Gesicht Paschas, sah ihre runden
Schüttern , die von einem graubraunen Tuch
bedeckt waren , das seine Tochter so oft ge¬
tragen hatte.

„Wir werden dem General die weißen
Handschuhe ausziehen " , hörte er jetzt eine
grobe Stimme über sich, ohne daß er den
Sprecher sah. Er kam sich vor wie in einem
russischen Bade , wenn der dicke Wasserdamps
sich in die Augen und Ohren setzt und man
selbst ganz in der Nähe gesprochene Worts
nicht deutlich versteht.

„Zieht den General aus ", befahl Korshi¬
kow. Die Rotgardisten rissen ihm Rock,
Weste, Hose, Unterhose und Strümpfe vom
Leibe. Er hatte , das dumpfe Gefühl , daß
jetzt das Ende nahte , aber sein Bewußtsein
war bereits abgestumpft , rmd sein Körper
hatte jedes Gefühl verloren . Er stand mit
bloßen Füßen auf dem Boden und fühlte
ihn nicht.

Die Zuschauer drängten neugierig näher
heran.

,Los jetzt, Wam-Pu " , ries Korshikow.
Einer der Chinesen trat hinter Ssablin,

packte ihn am Ellbogen und umschloß diesen
fest mit seinen zimtbraunen Fingern . Dann
nahm er auch den andern Arm . Das Blut
hörte auf , in seine Hände zu strömen, sie
wurden empfindungslos . Mit einer raschen,
heftigen Bewegung stieß jetzt der Chinese
die Arme in das kochendeWasser. Die Zu¬
schauer stöhnten. Ssablins Antlitz wurde
totenblaß , seine Augen öffneten sich weit,
dicke Tränen rannen ihm über die Wangen,
doch aus seinem halbgeöffneten Mund kam
kein Laut . All « Augen waren auf sein
Gesicht gerichtet, nur der Chinese sah ge¬
schäftig auf den Wassertopf.

„Ha, der Burshuj schreit nicht einmal !"
stieß der rothaarige Soldat haßerfüllt her¬
vor. „Tut ihm, scheint's, gar nicht weh!"
meinte ein anderer . „Herr , mein Gott !"
flüsterte Pascha.

Entsetzlich still war es geworden. Man
hörte nur das tiefe Atmen der Leute und
das Brodeln des Wassers.

Koisshikow sah voll Entzücken auf Ssablins
Antlitz, dachte aber doch unwillkürlich : Sie
verstehen zu sterben, diese verfluchten Bur-
shujs, das muß man ihnen lassen.

Ssablin sah nichts mehr von feiner Um¬
gebung und stand noch fest auf den Füßen.
In seinen Ohren dröhnte es, wirre Ge¬
danken fuhren ihm durch den Kopf. Sein
Kinn zitterte , aber mit ganzer Willens¬
kraft war er bestrebt, keinen Schmerzenslaut
von sich zu geben. Der Chinese schälte die
Haut von d« »« brühten Hand und nahm
sie dan» aus dem Wasser. Die Leute traten
näh « heran und sahen mit angehaltenem
Atem neugierig zu, als ob es sich um
einen iuteressanten Versuch handle.

„Mein Gott , einem lebenden Menschen hat
er die Haut abgezogen !" flüsterte Pascha,
die Ssablm so nahe gekommen war , daß
er den Pomadegeruch ihres Haares spürte.
„Ach, die Frug « ! Seht doch nur die Fin¬
ger, wie dünn sie jjtndl Man sieht sogar
die Knochen!"

Wie durch einen Nebel fühlte Ssablin
eine scharfe Kälte und einen beißenden
Schmerz in den Händen . Dann schlug man
ihm mit etwas Warmem , Feuchtem ins
Gesicht, und er hörte das häßliche Lachen
Korshikows. „Diese Handschuhe, Papachen,
werde ich anziehen, wenn ich mein Schve-
sterleur umarmen werde."

Da verlor er völlig das Bewußtsein . - -

Ssablin empfand die Kälte, ging er doch
barfüßig durch den Schnee . Zwei Leute
führten ihn, und ein Dritter stieß ihn von
hinten vorwärts eine Straße entlang . Er
sah über sich den dunklen Rachthrmmel,
die großen schwarzen Häuf « hoben sich
scharf vom Schnee der Straße ab. Er
sah seine Arme, ab« « erkannte sie nicht
wieder, denn sie waren schwarz, und ein
brennender Schmerz wühlte in ihnen. Es
kam ihm gar nicht merkwürdig vor , daß
man ihn nachts barfüßig durch die Gogol-
straße führte , sondern wirre und läppische
Gedanken durchführen sein Hirn . Da kcnni
man sich leicht erkälten, dachte er. Obus
Mantel im Wint « . Die Haut an den Hän¬
den wird nie wieder wachsen, und man wird
mir die Arme abnehmen müssen. Man führt
mich ja zur Hinrichtung . Alles andere ist
gleichgültig.

Man ging durch einen Torweg . Aus dem
Hofe ratterten zwei Lastkraftwagen. Ihr
dumpfes Dröhnen tat den Ohren weh. Eine
schlüpfrige, schmutzige Treppe führte in einen
Keller. Trübe leuchteten einige elektrische
Birnen , die von der Decke an Drähten
herabhingen . Ein widerlich« Geruch ver¬
wesenden Blutes schlug ihm entgegen. Am
Boden lagen in schmutzige Wäsche gehüllte
menschlicheKörper. Dumpf krachten Schüsse.
Ein Kerl in ein« Lederjacke sagte mit ein«
Handbewegung : „Stell dich hier an die
Wand !"

Ssablin fühlte sich so schwach, daß « sich
mit dem Rücken gegen die Mau « lehnen
mußte . Er verlor wieder die klare Ueber-
legung und glaubte jetzt, er sei in der Hölle.
Ein Kerl mit «in « schwarzen Mütze im
Genick, an der ein großer , roter Stern
leuchtete, trat auf ihn zu. Seine Bewegun¬
gen waren schleppend, wie von schwer«
Arbeit ermattet . Seine Augen leuchteten
wie im Fieb« , und « sagte verächtlich:
„Haha , haben dich schon schlimm zugerichtet,
verflucht« Weißgardist !"

Ssablin vernahm deutlich dieses Wort,
und es gefiel ihm.

„Wollen Sie ihn nicht selb« abtun , Ge¬
nosse?" fuhr d« Kerl fort . „Bin hunde-
müde. Heute gab's gar keine Abwechslung.
Nichts als Offiziere . Keiner bettelte um
sein Leben, keiner siel auf die Knie, keirwr
hatte Angst, Ein langweiliges Geschäft."

Auch' das hörte Ssablin gern und dachte:
Auch ich bin Offizier . Er hob den Kvpf
empor und richtete sich gerade auf . Ma-
rußjas Antlitz tauchte vor ihm auf, aber
er erkannte sofort, daß es Korshikow war,
und seine Augen bekamen einen kalten ruhi¬
gen Ausdruck.

„Ja , sie verstehen zu sterben, die Ssab¬
lins !" sagte Korshikow, und gleichzeitig
fühlte Ssablin , wie die kalte Mündung eines
Revolvers seine Schläfe berührte . Droben
dröhnten und ratterten die Lastkraftwagen.
Das ist also vom Leben übriggeblieben!
Das , was jetzt hi« in diesem kleinen halb-
dmitten Raum , in dies« Totenkammer vor
sich geht ! Das also ist das neue Rußland !»
Weit« fühlte, sah und hörte « nicbts mehr«

i
j

i
' 1̂

i

:>
l
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t êrrevrsä, Ai'LevlötuoS, Kute, so!.^usküdrrra^ . . LK4 3S.St>Kerrea-Lslloo, vSriäu'., Auker̂äl. SO.OOOsrrrsnrLäer, L4ebrpreis. . ^ VVOvriîLv klerrso-»öai!r>o, vsrcdrvwt HS.OO
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^3Lliilism6sn . . 3 .75

Zoiilsfsurvgs >^ -rvb i
Ltplvkwsstsn . . . . . . „
ZpontsteOmpts/ ^r. . «
t t̂lllov ^l̂ . . . . . . . . . .
8 ok>3f6ool<sn , WoNo,,
Untsniiossn . . /. . . . . «
^ntsnj 30 ksn . . . . . . . „
Ontsplism ^so . . . . . ,»
H9k71k1tl 08811«»»»». » n

^8̂ üas KSnrN
Loklüpfsi ' . . . . . . . . . sb 0 .65
Un1snkls «'6si ' . . . . . . ,, 1.60
ttsmcltiosso . . . . . . . „ 1.60
636sm3n1s1 . . . . . . . n 2 .75
8rp1okk !öl6Lksn . . . . „ 6 .—
3li '!ok3N2:ügs . . . . . . „ 6 .—
^iZnIslotien . . . . . . . „ 7 .50
LpislSnrügs . . . . 1.25
Lekot uncl ^ ütrs . . ,, 2 .70

Lsmssvksnkossn . ob!
63 M3sobsri 3 nr 0gs . „
1'i'3ln !ngssnrügs . . . „
8 obl 3t3nrügs
k̂ ullovsn.
Lpontbsm6sn
Knlsstnvmpfs . IVoNs
^ollslk ^ mpts . . . . . . „
Issobsnioobsp . . . . ,,

'. ^»»t, » ,

ttini ' ieks

L vollwsg

i- «AM WeibnsKtsbüKev
für beir

rratr » « M » ziaKKe«

K

Hans Zöberlein:
Der Glaube
an
SeuGland

Adolf Httler:

Ms §« MsmWß
DaS einzige Werk des  nab - soz. Führers

»00 Seiten » Auflag« Wer 2V0 VW Stück
Kartonierte Ausgabe in2 Länden je RM. 2.SS. - Leibs
Lände In einem Land Ganzleinen gebunden RM. 7.AZ.

Ein Kriegserleben
vonVerdvnbiSznm

Ltmsturz
Umfang sso Selten

3.Auflage
2t .—25. Tausend

Ganzleinen RM.7.20
kartoniert RM. L.io

Gregor Siraßerr
sramNß
«« DettisOlarrd
LrAuffätzsund Rebe« eines Rationalsoziallsten
Umfang LS0 Seiten / r. Auflag« / ü.—tü. Tausend
Ganzleinea ItR . 5.50

. ^

iiiubmödkl
ütrekt abIVerkstatt
lvlubsessel 45
Polstersessel
borüsessel 35
m. Osuaenk . 85

Obreusessel b5 ^ t
kiQÜl.-Sessel 75
Loucbe , pol . 58 ^
Lett -Loucjie 75
üett ^ bsisel . 50
cksisel . 18,24,32^

32 Sitrteckerit
ls ktsterisl u . ^ rb.
i.Osunea 20 ^ rnekr

suck so
WtecterverkZuker.

kästrstrsn Liier Art
billig

Kloüerolsierei» uvcl
^ukkSrben alter

^äabel sekir billig
8üin»soklisuser

8pöriLlvrericslLNen
brlecibokstr. 22

Haltest. Rtsnsberp
NansL 4491g

l ÎurS. Knraklung
ll. worlatli <ZiR?4Z.—Lakleu Siebei uns iür eiueu

sutsn Ltaudsciugsr
wie LroKress. Lrotos sowie anäers babriksle

'Verlanzert Sie bitte unsers kreis liste
o . L n . DiErsekenk

2n»slgststts Sromsn. OdsmnkroiA» S2- Stk
kelepbon : Oomsbeicle 23817

Soimlsg.11.ll. IS. ir .rlNl! UNSöl'SSS8llI>Ml 'SllvI0gSS»N6l

klM Slk!8gllls!eli
sin66as beißbegelir-
teSpleireug6. cleut-
scben jugsnü. IVun»
üerscbünu.spottbill
üirektv. 6. Oiekerei
Orotze, scbvere kig6 cm bock. 1 kakei
entkält ltz Lolclater,
u.8 Letter, kreis nur
LKi2.00,blaclmsbm.
Irotr cies billigen
kreises lügen vir
nocb 4 Kanonen
gratis bei. SlSrSM'S

r,s«
lialnstsüt

Kr. Olkenbscb

mSrcbenbskt billig.»MMW
kg . blotbclurkt
tLbrt alles!

8per>: Urnrüge
OrenrstrsHe 2OS

l el. Weser 81022

lieb
lielsrt gni u. bLllg

biaiastr. b

DM-sM

öer fertrtlmmuag « st erreicht
mit item ^nrünclen einer eckten

HWiiliik-rittkk«
preiswerteOesckerili- ôcliungen in

gröbter/ turvokl
IVI. httvmszfsn

Verkaufsstellen in ollen Ztsätteilen
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Lsstbswäiirts Qualitäten
in 8E ^ E und 8ind besonders geeignete kestgesebenke
^tein langer in irisSdlsnsRsßlsiH ist gut sortiert , TRi ' islLWSNSN , besonders nucb scböne ULLtrlsi»
Kleiner , ducken , tdannubeinldeidek , sowie Ltrümpke und Idundscbube sind 8tet8 vcnllkconnnene Osben.
kür den klerrn empkeble icb OI »« nlHSiv »«ßs »H, U »Bl« n » sug « , X >»swsRRsn , ^ ssotisntüer ^ si « etc etc
Kommen 8ie ru mir , Lie werden gut und preiswert bedient.

rrbinoarrubirEt.

«8»

Im Votzerr lpn'trt dLLVratenfett
<ürväS.u5 Dein neues

reÜ> cI<ett

Verdirb »Dir nicbt die
V/eibnscbtL-̂ reude,

/u Dusing scbicke>LS
Ro <liyedä .uä6i

tKl ii8kll.-8l!>is>M!
Qeorg Uklick
SankgsscküN

vsrlln Kw 7
lriedricbstrsbe IQO

An » und Verksuk voo Lkkelcien
Xonto - Lorrevt -Verlcekr
Errichtung voo Lpsrlcooteo
kür ? a r t e i g e n o s s e o

Ielegr .»A«lr .>lriedrtcbstrshe
lelepkon >Xterkur Ab 2004

In Musikinstrumenten
stets 6as Seste

bei niedrigsten preisen

8I ^I^OfLl80N § IViarke„KObätiv" unö „ttOtttiLK"
neue iVioiielle sinri soeben eingetroiken

Wiener Mtkorclsons in guter tzuslität . von Llcl . S.7S sn
2rsli,lgs WIsnsr NkkorUsoas . neue ^ loclslle . . . . von KXI. 1S .S0 sn
Piano -Nkkor -Ieons . vorrüglidi im Ion . von KXI. 54 — sn
vonclonikos , klsngvolle Instrumente . . . . . . von KXI. 28 .— sn

Suts Sckülsr -Vlolinsn . von KKI. 12 .— sn
Nondolinsn mit reinem Orikkbrett . von KXI. 7 .80 sn
Litarrsn . von Kid . 12 .— sn
1-autsn , keine Arbeit , voller Ion . von lilvl . 22 .— sn
Ulololrltksrn , Originsl -Iküringer lVlociells . von lilvl. 13L3 sn
2IUtSrn , 6 Aldcorde mit Lctiuls u . 6 Notenblättern voo k ^l . 1^ .— sn
Llocbpötsn , Aileinverlcsuk der erbten , ? eter - Hsrlsn " . listen

n . e . 1 ^ 18 ^ 161 ^ n . 6.
Seit KS lskren Nattiarinenstr. 38 »31 kremens ältestes Uusiicksus

Sonntags von 3 -7 Ntir geöffnet

I-sngiSkrig in 8 ^ k> ^ V >UiVIONI7 ' betriebene

neu erOkknet.  Um vertrsuensvollen Zuspruch bittet
^s - Snun » UUsrns », kksgnetoopslb

öremen , lsrlcstrsbe 35
Zugelassen rur ,,Vollcsvobl "-krgolcenlcsss»

k» r s k t i s e t, U s n N s n

scksnksnl
krsticl . ^ lsrlceoksbrillste wie Leibt,
blende , lelekunken , I -orenL usw.
schon bei LLI . 1S - Aursblun^
Lest iu 10 klooalsrateo

kadiokaus 2 sntrum
bspsnstesvs  13 s (beim llo ^ dZeboode)
l̂ ilZliel des kunk - lsbb - Lundes  Üremeo

kui8e»c»tik
ttondscbuke

Nrorvattsn
Strümpfs

ttkrm . V. ll. ^ MÜV
8ögestr . 21

ttisr wirbt der kinrsliiandel
LlS werden nie

enttäuscht,
wenn § ie

skM̂ Mkii
IMer iiiill Hkliofgüliiikii
nur der uns kaufenMkssulis

VkkkMlM
AnsKsrüorstrsöe 23

Letten
Aussteuer -Artikel

Auffüllung des WSscdescbrsnlces

L^. 660IKI-Öbs
lütroverstr . 85/87 , lel . V . 85018

Lpelculstius , ^ larripsn
Lcbolcolsde

N«ts Luxelks
LI. ÎIeinIceustrLLe, Lebe Lsken

Der KöniZ der 2 Röbren iot

,Mvnüs  14S"
mit dzmam. Dsutspreeber

2u bsben im

LpSLisl-kseb Dsus
^ic/rae/
e « r lokerbokmstr . ll , Lol . Y4H
Mitglied des lunlc -lscb -bundes

Lokfer -t4ppsrste ÄK/WIOM Ileoti -ola"
Lobsllplatleo

iNDkirKEr'S^i'osssW

vL«LU!0kir6L;c4tkii»;k
Oberustrsks 44-54

5pttU7U0LLPiLK0LLtt^ 0U1̂y
b0NRtt4LÜ^V . . . . . ^ .

Inseriert in cler

^um ikeiturac/rtt/est
leinsier Lsumbebsng

lliederregger lUsrripsn
Oescbenlce in grober Ausvsbl

bUISL6L ?IILLl ^ K«

Noderoe eobt eiobeuo
DütottA sobou kür 33, — Nil

Speisezimmer
evmpl . 195.— Iris 385.—

I«. »
55 OroLeustrsÜs 55 _

Lompletts 2iiuiiiereinriebluußen
sovie slle Liurelmöbel

kaufen §is dritte und gut bei
7?r. örboro

OioLensirske 79

KreEu iM kviMMÄrscLchs/dW

ffelrirkW« '
^ 2 "r t e n L t - Si

Lkumenbaus
V̂ . 10S.

lsdsttiörsn 33
Oomslr . 27S27

Llumenspenden jeder ^ rt
ru billigsten kreisen

DUKM - eobv ^ kLM
LLSrLdKL

tkri/r. öö/t/inA
Osters lr - Lv ZY,N „ I . 4342

Unterstütrt den LinrelkandSl

v
> Lremimatei 'lalleri aller Sorten
8 liekert sebneli und gut

Vo, s.Sl.i.lvrI«2,d»<l » lu I K lu N.H., «r»«l
kestellungen sn die lirnis direkt »der sn Vg . tlotlSSN erbeten

7e^/irc/re - Läu/sr - Dekorationen - Japsten

7 sppiokksus ^ ggsrs
nur Knoc/len/rauerstralße 25

Letten
Aussteuer -Artikel
? . 4̂. Laseubein iVack/.

Ostertorsteincveg 105 s

Nauft nickt in Marsnkäussrn!
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